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NEUESTE NACHRICHTEN
UN : McNeil contra Andrej Wyschinski

»Attacken auf die .Kriegstreiber' vergiften die Atmosphäre" — Die
sowjetische Delegation lehnt die englische Auffassung ab

New York , 27. Okt . (Dena -Reuter ) . Die
französische Delegation brachte aip 24 . d.
Mts . im politischen Ausschuß eine neue
Resolution über „Kriegshetze “ ein , in
der die Vollversammlung aufgefordert
wird , alle Versammlungen und jegliche
Propaganda in allen Ländern und in allen
Formen , die 2U einer Bedrohung des
Friedens führen , zu verurteilen .

Der türkische Delegierte Selim Sarper
beschuldigte im Verlauf der Debatte die
sowjetische Presse der Kriegshetze und
bat die UN Schritte zu unternehmen , um
der sowjetischen Presse Einhalt zu ge¬
bieten . Sarper wandte sich gegen den so¬
wjetischen Resolutionsentwurf , in der die
USA , die Türkei und Griechenland der
Kriegshetze beschuldigt werden und zi¬
tierte über ein Dutzend Erklärungen von
Radio Moskau aus der „Xswestija “ , der' „Prawda “ und anderen offiziellen sowjeti¬
schen Presseorganen , die die Türkei an¬
gegriffen haben .

Der sowjetische Delegierte Andrej Wy¬
schinski griff in Beantwortung der Aus¬
führungen Sarpers die Türkei scharf an
und wies Dokumente vor , mit denen er
beweisen wollte , daß die Türkei während
des zweiten Weltkrieges antisowjetische
Ansichten vertrat und mit deutscher Hilfe
eine Annektion sowjetischen Territoriums
erhoffte .

■Der UN- Wirtschaftsausschuß billigte
mit überwältigender Mehrheit eine Emp¬
fehlung , wonach der Wirtschafts - und
Sozialrät die Bildung einer Wirtschafts¬
kommission für den Mittleren Osten prü¬
fen soll . Die Sowjetunion weigerte sich
an der Abstimmung teilzunehmen . Die
Mitgliedschaftsanträge Italiens und Öster¬
reichs für die internationale Zivilluft¬
fahrtsorganisation (ICAO ) wurden von
dem UN-Wirtschaftsausschuß gebilligt .

Südafrika wandte sich in der Samstag -
Sitzung des Politischen Ausschusses der
UN- Vollversammlung gegen die sowjeti¬
sche Resolution über „Kriegshetze “. —
Der ukrainische Delegierte Manuilsky warf
dem südafrikanischen Delegierten vor ,daß sich der südafrikanische Premier¬
minister Smuts über die Empfehlung der
letzten Vollversammlung gegen rassische
Diskriminierung lustig gemacht habe .

Der brit . Delegierte Hector M c N e i 1
erklärte , di« sowjetischen Delegierten
hätten durch ihre Attacken auf die
„Kriegstreiber “ die „Atmosphäre vergif¬
tet “ . Es sei unangebracht , daß Groß¬
mächte in der Art , wie die Sowjetunion
es am Vortage mit der Türkei getan habe ,
kleinere Mächte angreifen , wodurch schon
bestehende Mißverständnisse noch ver¬
stärkt würden . Großbritannien sei im Be¬
sitz von Dokumenten des deutschen
Außenministeriums , die es — jedoch nur
bei einer außerordentlichen Provokation
und dann bestimmt nicht ohne vorherige
Warnung — benutzen könne . McNeil for¬
derte den sowjetischen Delegierten zu
einer Definierung des Wortes „Kriegs¬
treiber “ auf . Er zitierte eine Reihe von
Aussprüchen Molotows , in denen der so¬
wjetische Außenminister die Alliierten
u . a . als „rasende Kriegstreiber “ bezeich¬
net hatte . Die sowjetische Definition des
Begriffes „Kriegstreiber “ ändere sich
scheinbar mit der Jahreszeit .

Andrej Wyschinski erwiderte Mc
Neil , die Sowjetunion nehme mit gro¬
ßem Interesse von seiner Drohung Kennt¬
nis , daß die britische Regierung gewisse
Dokumente besitze , die sie , wenn sie da¬
zu herausgefordert werde , gegen die So¬
wjetunion verwenden könne . „Wir wer¬
den uns 7 das merken “

, sagte Wyschinski .
Der sowjetische Delegierte lehnte es ab ,auf die von McNeil geforderte Definitio¬
nen einzugehen und fragte den britischen
Delegierten , warum er denn keine bes -

•sere Resolution als die sowjetische ein¬
bringe .

Der Vorschlag zur Bildung eines Un¬
terausschusses , der sich mit den Entwür¬

fen von allen bisher eingebrachten vier
Resolutionen — einschließlich der sowjeti¬
schen — zu befassen hätte , wurde in
einer „ersten Probeah §timmung “ abge¬
lehnt .

Argentinien unterbreitete der Vollver¬
sammlung der Vereinten Nationen for¬
mell eine Resolution , in der es die Auf¬
nahme Österreichs in die Organisation der
Vereinten Nationen befürwortet .

Einem Bericht der „New York Times “
zufolge bestehen günstige Aussichten für
die Verlegung der UN-Vollversammlung
des nächsten Jahres nach Europa .

Eiserner Widerstandder Tschechei
Prag , 27 . Okt . (Dena ) Wer auch immer

versuchen wollte , die Deutschen nach
der Tschechoslowakei zurückzubringen ,
würde „nicht nur unseren . eisernen Wi¬
derstand , sondern auch die machtvolle
Stärke der Sowjetunion zu spüren be¬
kommen “, erklärte am 26. Okt . der kom¬
munistische tschechoslowakische Informa¬
tionsminister Vaclav Kopecky auf einer
Rede in Podmokly (Bodenbach ) .

Schwere Kämpfe in Griechenland
Athen , 27 . Okt . (AP ) Im Pindus -Gebirge

und im Epirus sind erbitterte Kämpfe
zwischen etwa zweitausend Mann starken
Guerillastreitkräften und den griechischen
Regierungstruppen im Gange , wie die
Athener Presse am Montag berichtet .

Theodor Plivier stellt richtig
München , 27. Okt . (Dena ) . Theodor Pli¬

vier , der Verfasser des Romanes „Sta¬
lingrad “

, dementierte am 24 . d . Mts . in
einer Pressekonferenz vor amerikani¬
schen Journalisten ein in der holländi¬
schen Zeitung „Het Vrije Volk “ abge¬
drucktes Interview .

Als ein Schriftsteller verwahre er
sich gegen jederlei Begrenzung und ge¬
gen jederlei „Antistellung “ . „Ich bin hier¬
her gekommen “

, sagte Plivier , „weil ich
im Westen mit einer Bevölkerung von
siebzig Millionen Deutschen und dem
größten und aktivsten Teil der deut¬
sch Jugend , die sich hier gesammelt hat ,
Anschluß an den großen Haufen habe
und weil ich nicht hinter dem Vorhang ,
sondern vor dem Vorhang und in einem
Land mit offenen Türen in alle Welt le¬
ben will .“ Theodor Plivier betonte , daß
gr niemals Kommunist gewesen sei und
niemals an den autoritären Sozialismus
geglaubt habe .

USA-Senatoren gegen Reparationsplan
Deutschland muß ermöglicht werden, auf eigenen Füßen zu stehen

Wiedergeburt deutschen Militarismus muß verhindert werden
Berlin , 27 . Okt . (Dena ) Die Mehrzahl j tage der vorgesehenen Anlagen in der

der zur Zeit in Deutschland weilenden
Mitglieder des Haushaltsausschusses des
amerikanischen Senats sprach sich hier
am 24 . d . Mts . in einer Pressekonferenz
vor deutschen und alliierten Pressever¬
tretern gegen die Durchführung des für
die amerikanische und britische Zone
vorgesehenen Reparationsplanes aus .

Es sei absolut unwirtschaftlich , erklärte
der Vorsitzende des Ausschusses , Sena¬
tor Styles B r i d g e s , Hunderte von Mil¬
lionen Dollars für den Anlauf der deut¬
schen Wirtschaft zu verwenden und zur
gleichen Zeit Produktionsmittel zu zer¬
stören , die es Deutschland ermöglichen
würden , sich selbst zu versorgen .

Wenn auch der Ausschuß das Problem
der Reparationsentnahmen gegenwärtig
lediglich vom Standpunkt der deutschen
Wirtschaft im Rahmen der Europahilfe
betrachtet habe , sei er sich doch des Rech¬
tes der alliierten Länder auf Reparations¬
lieferungen aus Deutschland bewußt , fuhr
Bridges fort . Es sei jedoch offensichtlich ,
daß die USA infolge der bisher durch¬
geführten Hilfsmaßnahmen ein Interesse
daran haben , Deutschland wieder auf
eigene Füße zu stellen .

Die im Reparationsplan vorgesehene
Demontage von Seifenfabriken könne er
auf keine Weise mit dem Kriegspotential
in Verbindung bringen . Es sei seiner An¬
sicht nach erforderlich , daß die Demon -

Bizone vorerst aufgeschoben und die
Liste zur weiteren Überprüfung den
amerikanischen Regierungsstellen vorge¬
legt werde .

Auf die Frage , ob er mit den Fest¬
stellungen der deutschen Presse überein¬
stimme , wonach verantwortliche und fach¬
männische deutsche Kreise zur Beratung
über die Demontage hätten hinzugezogen
werden sollen , antwortete der Senator ,
deutschen Kreisen dürfe eine entschei¬
dende Stimme in den Besprechungen zur
Demontage zwar nicht gegeben werden ,
ihre Ansicht jedoch wahrscheinlich ge¬
hört werden .

Zu den Ejnwänden amerik . Pressever¬
treter , daß eine zu geringe Reparations¬
entnahme aus Deutschland die Möglich¬
keit der Neubildung eines wirtschaft -
lichen Kriegspotentials offen lassen
würde , erklärte Bridges : „Es gibt keinen
Amerikaner, ' der eine Wiedergeburt des
deutschen Militarismus sehen möchte .“
Er empfahl eine vierzigjährige Kontrolle
Deutschlands . Einem etwaigen Vorschlag
der sowjetischen Vertreter auf der , kom¬
menden Londoner Außenminister -Kon¬
ferenz , die Besatzungstruppen aus Deutsch¬
land zurückzuziehen , würde er sich wei¬
testmöglich widersetzen . Weder gegen¬
wärtig noch in naher Zukunft sei der
Abzug alliierter Truppen aus Deutsch¬
land zu empfehlen .

Alfred Loritz meldet sich wieder
München , 27 . Okt . (Dena ) . Ein weiterer | darüber in Händen habe , wie sich Dr .

Eilbrief des ehern , bayerischen Sonder - 1 Ehard als Staateanwalt im Hitlerprozeß
ministers Alfred Loritz , von dessen | 1924 zu Gunsten des Naziverbrechers
Aufenthalt der Münchener Kriminalpoli - Rohm “ und des späteren Reichsinnen -
zei bis heute jede Spur fehlt , ging am ministers Frick eingesetzt habe .
25 . d . Mts . im Münchener Büro r der ( Alfred Loritz wiedergewähltDena ein .

In dem Schreiben , das mit „München ,
den 24 . Oktober “ datiert ist und am glei¬
chen Tag von einem Münchener Post¬
amt abgestempelt wurde , greift Loritz
unter anderem die Regierungserklärung
von Ministerpräsident Dr . Hans Ehard an
und beschuldigt diesen weiter , wissent¬
lich geduldet zu haben , daß er (Loritz )
durch falsche Zeugen ins Gefängnis ge¬
bracht worden sei . Dr . Ehard habe diese
Haltung eingenommen , weil er gewußt
habe , daß Loritz das gesamte Material

■J7tn '
TalagtammitlL

Washington . Amerikanische Regie
rnngskreise sind der Ansicht , daß die
Regierung den Kongreß auf der Sonder «
Sitzung am 17. November um die Bewilli¬
gung einer Summe von ungefähr 1500 Mil¬
lionen ersuchen wird , um den dringendsten
Bedürfnissen der Welt zu begegnen .
(Dena -DNS )

Washington . John Tab er , der Vor¬
sitzende des Haushaltsausschusses des ame¬
rikanischen Repräsentantenhauses , erklärte
am 24. d . Mts . im Anschluß an eine Be¬
sprechung mit Präsident Truman , der Aus¬
schuß werde nicht eher zusammentreten , bis
ihm genaue Zahlenangaben über die Sofort¬
hilfe an Europa bekannt seien . (Dena - INS )

Rio de Janeiro . Der brasilianische
Präsident Enrico Gaspar Dutra forderte am
14. d. Mts . in seiner ersten Ansprache seit
dem Bruch Brasiliens mit der Sowjetunion
bef einer Versammlung von rund 100 000 Ar¬
beitern die brasilianischen Kommunisten auf ,
nach der Sowjetunion zu gehen , wenn Ihnen
die Lebensweise in Brasilien nicht passe .
(Dena )

London . Mario de Pimentel - Brandao , der
vor kurzem abberufene brasilinische Bot¬
schafter in der Sowjetunion , ist von . Sowjet¬
beamten in „ Schutzhaft “ genommen worden .
(Dena -INS )

Warschau . Maßgebliche Vertreter der
polnischen Bauernpartei bestätigten am 26. d.
Mts . die Flucht ihres Vorsitzenden und ehe¬
maligen Premierministers der polnischen
Exil -Regierung während des Krieges , Stanis¬
law Mikolajcryk in das Ausland . (Dena -
Reuter )

Wien . Der Österreichische Vizekanzler Dr .
Adolf Schaerf befürwortete am 25. d .
Mts eine zentralgeleitete Republik an Stelle
des gegenwärtigen österreichischen Bundes¬
staates . (Dena -Reuter )

Wien . Der Sowjet . Vertreter beim Alli¬
ierten Kontrollrat für Österreich hat in
der Sitzung des Rats am 24. d . Mts . den von
den drei anderen Besatzungsmächten ein¬
gebrachten Vorschlag kur Abschaffung der
gesamten Zensur in Österreich abgelehnt ,
mit der Begründung , daß diese Maßnahme
Verfrüht sei . (Dena )

Kairo . Die britischen Truppen beendeten
nach einer offiziellen Bekanntgabe des hriti -
Igtlfiii Hauptquartiers im Mittleren Osten

am Sonntag die Räumung des Iraks . (Dena -
Reuter )

Stuttgart . Die ursprüngliche Frist von
sechs Monaten , innerhalb deren Erfindungen
auf Ausstellungen geschützt waren , ist nach
der neuen Fassung des Gesetzes über den
Schutz von Erfindungen , Mustern und Wa¬
renzeichen auf Ausstellungen bis aut drei
Monate nach der Wiedererrichtung eines
deutschen Patentamtes verlängert worden .
(Dena )

Frankfurt . Auf dem Bezirksparteitag
der SPD Hessen - Süd erklärte Ministerpräsi¬
dent Christian Stock in Bezug auf die' De¬
montagen , man dürfe nicht vergessen was
gewesen sei und daß Deutschland hieraus
unbedingt die Konsequenzen zu ziehen habe .
(Dena ) ,

Frankfurt . Die am . 22. und 23. Oktober
in Bad Godesberg tagenden Verkehrsmini¬
ster und Verkehrssenatoren der Länder der
anglo -amerikanischen Zone begrüßten in
einer eingehenden Aussprache das vom
Wirtschaftsrat beschlossene Kraftfahrzeug¬
mißbrauchgesetz , da t es endlich wirksame
Maßnahmen mit sich bringe . (Dena )

Köln . Der bisherige Vorstand des Haupt -
ausschusses der CDU in der britischen
Zone wurde nach einer Mitteilung der CDU -
Zonenleitung in Köln am Sonntag von der
Vollversammlung des CDU -Zonen -Ausscbus -
ses in Lünen einstimmig wiedergewählt . Er¬
ster Vorsitzender des neuen Vorstandes ist
Dr . Konrad Adenauer Köln , zweiter Vor¬
sitzender Dr . Friedrich Holzapfel , Herford .
(Dena - DPD )

Düsseldorf . Die KPD der britischen
Zone fordert nach einer Mitteilung ihres
Vorsitzenden Max Reixnann vom 25. d . Mts .
eine gemeinsame Beratung aller Parteien ;
Gewerkschaften und . demokratischen Orga¬
nisationen , um den deutschen Staadpunkt
zur Frage des deutschen Staatsaufbaues aus¬
zuarbeiten , der dann später der Londoner
Konferenz vorgelegt werden soll . (Dena )

Berlin . Die LDP der Sowjetzone hat im
Hinblick auf die Londoner Konferenz ihre
Erwartungen auf einen zukünftigen deut¬
schen Friedensvertrag in einem Programm
zusammengefaßt , das dem Alliierten Kon¬
trollrat übergeben werden soll . Das Pro¬
gramm enthält zehn Punkte für „ Sofort¬
maßnahmen zur Behebung der deutschen
Not “. (Dena )

Laut einer Dena -Meldung wurde der
ehern , bayerische Sonderminister Alfred
Loritz am 26 . d . Mts . in der mit großer
Spannung erwarteten Stichwahl mit zwei
Stimmen Mehrheit vor Karl Meißner in
den Landesvorsitz der Wirtschaftlichen
Aufbauvereinigung (WAV ) gewählt .

Die Wahl des ehemaligen bayerischen
Sonderministers Alfred Loritz in den
/Landes Vorsitz der WAV soll , wie der
WAV-Abgeordnete Karl Meißner am
Montag erklärte , mit Hilfe eines raffinier¬
ten Wahlschwindels erreicht worden sein .

Der WAV -Abgeordnete Alfred Noske
lehnte hier am Montag seine am Sonntag
erfolgte Wahl in den Dreier -Landesvor¬
sitz der WAV nach mehrstündigen Be¬
sprechungen mit der Gruppe Meißner ab .
Er erklärte , es sei ihm als Vertreter der
Neubürger unmöglich , neben Alfred Lo¬
ritz zu arbeiten , dessen politisches Ziel
einer Donauföderation er nicht billigen
könn ^ .

'

KPO-Bayem greift Ehard an
München , 27. Okt . (Dena ) . Als „Stell¬

dichein der reaktionären Gruppen des
Besitzbürgertums “ bezeichnete der Lan¬
desvorsitzende der KPD Bayerns , Fritz
Sperling , die Regierung Dr . Ehard am
26. d . Mts . auf der zweiten öffentlichen
Sitzung der Fraktion der KPD außerhalb
des bayerischen Landtages . In mehreren
Referaten wurde zur Regierungserklä¬
rung des bayerischen Ministerpräsiden¬
ten Stellung genommen . Rieh . • Scheerin¬
ger erklärte , der moralische Appell Dr .
Ehards stelle eine „Lächerlichkeit “ dar
und bedeute für das Volk die Aufforde¬
rung , „in strammer Haltung zu verhun¬
gern “.

Verhaftung im württembergisch-
badischen Wirtschaftsministerium

Stuttgart , 27 . Okt . (Dena ) . Dr . Adalbert
Seifritz , Oberregierungsrat im würt -
tembergisch -badischen Wirtschaftsministe¬
rium , wurde auf Anordnung der amerika¬
nischen Militärregierun % von deutscher
Polizei verhaftet und in das Internierten¬
lager Dachau üb &rgeführt . Dr . Seifritz
steht unter dem Verdacht , in Frankreich
Kriegsverbrechen begangen zu haben .

Achtung , politisch Verfolgte!
Stuttgart , 27 . Okt . (Dena ) . In Württem¬

berg -Baden ansässige politisch Verfolgte ,
die im Jahre 1938 eine Sühneabgabe an
eine württembergisch -badische Finanzkasse
leisten mußten , können ein zinsloses Dar¬
lehen erhalten , heißt es in einer am
25. d . Mts . veröffentlichten Mitteilung des
Finanzministeriums .

Regierungvon Württemberg-Baden
ruft die Wirtschaft zur Hilfe auf

Stuttgart , 27. Okt . (Dena ). In einem
Aufruf an die Wirtschaft des Landes for¬
dert die württembergisch -badische Regie¬
rung alle Betriebe der Industrie und des
Handwerks auf , Produktionsmittel zu mel¬
den , die ohne nachhaltige Störung der
Eigenproduktion zur Verfügung gestellt
werden können , um Ersatz für die zur
Demontage vorgesehenen Maschinen zu
schaffen .

Weiter heißt es , die Hilfe müsse schnell
erfolgen , da das . Wirtschaftsministerium
der Militärregierung den Austausch bis
zum nächsten Donnerstag ' vorschlagen
müsse und die Frist nach ausdrücklicher
Mitteilung der Besatzungsbehörden nicht
verlängert werden könne . Wer den be¬
troffenen Betrieben hilft , so schließt der
Aufruf , hilft der Wirtschaft des Landes
und damit sich selbst .

Schumacher gegen die Demontage
New York , 27. Okt . (Dena -Reuter ) . Dr .Kurt Schumacher , der Vorsitzende der

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands ,wandte sich im Namen der deutschen
Sozialisten am Samstag gegen die Demon¬
tage der deutschen Industriebetriebe .

Präsident Truman gibt Aufklärung
über die Sondersitzung des Kongresses
DasKohle-Export-Abkommen

tritt nunmehr in Kraft
Bad Nauheim , 27. Okt . (Dena ) Da die

Kohlenförderung der drei Westzonen
Deutschlands jetzt täglich die 280 000 t -
Grenze überschritten hat , tritt , wie BBC
am Samstag meldete , das im April d . J .
zwischen Großbritannien , Frankreich und
den Vereinigten Staaten abgeschlossene
Kohle -Export -Abkommen nunmehr in
Kraft .

Die Leitung der einzelnen Bergwerke
wird deutschen Fachleuten übertragen
werden . Ausgenommen davon sind nur
diejenigen Gruben , deren Aktienmehrheit
im ausländischen Besitz ist . Großbritan¬
nien und die USA' haben die Regierungen
Frankreichs , Belgiens , Luxemburgs und
der Niederlande aufgefordert , für diejeni¬
gen Ruhrgruben , deren Aktienmehrheit
sich im Besitz ihrer Staatsangehörigen
befindet , Direktoren zu benennen . Wie
weiter verlautet , dürften etwa 12— 16 aus¬
ländische Direktoren zugelassen werden .

Keine Ausschaltung Deutschlands
Lord Pakenham zum Industrie - o . Demontageplan - „Kein Racheakt Englands "
Düsseldorf , 27. Okt . (Dena ) . Der Leiter

der Deutschland -Abteilung im britischen
Außenministerium , Lord Francis A . Pa¬
ke n h a m , wandte sich am 25 . d . Mts . in
einer Rede vor der Landesregierung von
Nordrhein -Westfalen sowie Vertretern der
Parteien , Gewerkschaften und der Presse
energisch gegen die Unterstellung , daß
der Demontageplan einen Racheakt Groß¬
britanniens gegen Deutschland darstelle
oder gar die Ausschaltung Deutschlands
als Handelskonkurrent auf dem Welt¬
markt bedeute .

den Platz in der Welt zu erarbeiten , der
ihnen zukomme .

Die Demontage der Kruppwerke wird
als Sonderfall behandelt werden , teilte
hier am Sonntag der britische Minister für
die besetzten Gebiete Deutschlands und
Österreichs , Lord Francis Pakenham , im
Rahmen einer mit deutschen Vertretern
zwanglos geführten Unterhaltung mit .

Der Essener Bevölkerung werde eine
ausreichende Existenzgrundlage belassen .

Amerikanische u. deutsche Behör-
Dem industrieplan , so führte Lord Pa - den besprechen Ernteschätzungenkenham im einzelnen aus , liege die Be

rechnung zugrunde , daß die Ausfuhr aus '
der Bizone im Jahre 1951 um 15 Prozent
höher sein müsse als 1936 . Der Gedanke ,
aus Deutschland einen Agrarstaat zu ma¬
chen , sei , wenn er überhaupt jemals ge¬
hegt wurde , gänzlich fallen gelassen wor¬
den . Was den Demontageplan anbeträfe ,
sei dieser weder aus Rachsucht noch aus
Böswilligkeit oder mit der Absicht auf -
gestellt worden , Deutschland als Handels¬
konkurrenten auszuschalten . Es solle le¬
diglich Verhindert werden , daß Deutsch¬
land oder irgendein anderes Land noch
einmal Unter einer Welttragödie zu leiden
hätten .

Lord Pakenham hob hervor , daß seiner
Ansicht nach die Demontagen die deut¬
sche Industrie weder zerschlagen noch
ruinieren oder zerstören würden . Lord
Pakenham vertrat den Standpunkt , daß
der Verlust des „Brotkorbes im Osten “
für Deutschland wesentlich schwerer sei ,
als die durch die Demontage bedingten
Verluste werden würden . England werde
sich auf der Außenministerkonferenz im
November energischer noch als je zuvor
für die wirtschaftliche Einheit Deutsch¬
lands einsetzen .

Der britische Minister rief den Deut¬
schen zu , sich die richtige innere Ein¬
stellung zur Beurteilung des Demontage¬
planes und der Reparationen anzueignen
und sich von dieser Grundlage aus wieder

Buchen (Odenwald ) , 27 . Okt . (Dena ) Die
Differenzen zwischen den Ernteschätzun¬
gen der amerikanischen Militärregierung
und des Landwirtschaftsministeriums von
Württemberg - Baden wurden am 24. d . Mts.
in einer „round - table -Konferenz “ bespro¬
chen , an der der Direktor der Landwirt¬
schaftsabteilung der Militärregierung von
Württemberg -Baden , Paul T a g g e r t , der
Landwirtschaftsminister Heinrich S t o o ß
sowie weitere Vertreter der deutschen
und amerikanischen Dienststellen teil -
nahmen .

Minister Stooß erklärte im Laufe der
Konferenz , daß er kein » Verantwortung
für eine Erhöhung der Ablieferungsquote
von Brotgetreide übernehmen könne . Mr .
Taggert vertrat die Ansicht , daß das von
den deutschen Landwirtschaftsbehörden
angegebene Ablieferungssoll im Vergleich
zu den amerikanischen Überprüfungen
als zu niedrig anzusehen ist .

Die Konferenzteilnehmer konnten keine
endgültige Übereinstimmung erzielen . Es
besteht jedoch die Hoffnung , daß auf
einer in Kürze in Göppingen stattfinden¬
den Besprechung weitere Fortschritte er¬
zielt werden können . Mr . Taggert er¬
klärte einem Dena -Vertreter , daß sich
die deutschen Benörden bei ihren Ernte¬
schätzungen sicherlich Mühe gegeben hät¬
ten , jedoch habe er zuweilen den Ein¬
druck , daß sie gewisse Getreidemengen
der gesetzlichen Ablieferung entziehen
wollten .

de Gaulle Sieger in den Nachwahlen
Der General fordert Parlamentsauflösunfj und Neuwahlen

Paris , 27 . Okt . (Dena -Reuter ) . Von den
rund 2000 Gemeinderäten , die bei den
Nachwahlen am Sonntag in etwa 500
französischen Wahlbezirken gewählt wur¬
den , waren über 50 Prozent Kandidaten
der Mitte oder der Rechten , die kommu¬
nistischen Kandidaten konnten bisher
knapp 13 Prozent der Sitze für sich bu¬
chen . Einen überwältigenden Erfolg er¬
rang die RPF de Gaulles bei den Ge¬
meinderatswahlen im Departement Mo-
selle , wo sie - in 26 Bezirken von insge¬
samt 292 Gemeinderatssitzen 95 erreichen
konnte , während die Kommunisten nur
zwei errangen .

Die Bürgermeisterwahlen , die neben den
Nachwahlen für die Gemeinderäte von den
bereits am vergangenen Sonntag gewähl¬
ten Gemeindevertretem durchgeführt wur¬
den , haben nach vorläufigen Ergebnissen
den Rechtsrutsch und die Stimmenab¬
nahme der Kommunisten in Frankreich
verstärkt .

In vielen Fällen wurden die sozialisti¬
schen Bürgermeister mit Unterstützung
der Vertreter der de Gaulle - Partei ge¬
wählt . l

Aus den vom französischen Innenmini¬
sterium am Montag veröffentlichten Wahl¬
ergebnissen der letzten beiden Sonntage
geht hervor , daß die Kommunisten nur
noch in 105 Stadträten gegenüber 242 vor
den Wahlen , die Mehrheit haben .

Dieser Rüdegang erfolgte in 1130 Ort¬
schaften mit je über 4000 Einwohnern . Die
französische Volksunioo General de Gaul¬
les gewann in diesen Gemeinden unab¬
hängig 94 und in Verbindung mit anderen
Parteikoalitionen weitere 216 Gemeinde¬
ratssitze .

Die bisher vorliegenden Resultate der
Wahl der Stadträte in den einzelnen fran¬
zösischen Städten und Gemeinden , die «ich
auf Grund der an den beiden letzten Sonn¬
tagen durchgeführten Wahlen ergeben ,
zeigen abgerundet folgendes Bild : Sozia¬
listen 15 000 Stadtratssitze , französische
Volksunion 10 000, Kommunisten 6 500 , Ra¬
dikale und linksgerichtete Unabhängige
9 000, Radikalsozialisten und Vereinigung
der Linken 12 500 , MRP 6 240 und andere
5 000 Sitze .

General de Gaulles Forderung
General Charles de Gaulle , der 57-

järige Leiter der Französischen Volks¬
union , die auch am zweiten Wahlsonntag
bei den französischen Gemeindewahlen be¬

deutende Erfolge errang , verlangte am
27. Okt . die sofortige Auflösung des fran¬
zösischen Parlaments und neue allgemeine
Wahlen . Unter Hinweis darauf , daß die
augenblickliche Parteienkombination nur
„eine schwache nationale Minderheit “ ver¬
trete , gab er eine Presseerklärung ‘ab , in
der es u. a . heißt : „Die Ereignisse sind zu
gefahrdrohend , als daß sie ein Zögern er¬
lauben . Jedermann weiß , daß der Staat ,
wie er heute konstituiert ist und geleitet
wird , Gefahr läuft , in Ruin und Anarchie
zu versinken .“

In seiner Erklärung fordert de Gaulle
ferner die Einführung des Mehrheitswahl -
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(Karas )
\ Wie der Karikaturist de Gaulle sieht

Systems anstelle des derzeitigen Verhält¬
niswahlrechts .

Weiter heißt es : „Die Separatisten , d . h .
die Kommunisten , haben zumindest ein
Siebentel ihrer Wähler verloren und viele
Gemeindevertretungen aufgeben müssen .
Dies ist der Beginn eines Rückschlages ,
der ohne Unterbrechung weiter anhalten
wird . Jeder Tag wird klarer beweisen , daß
die Separatisten keine französische Par¬
tei sind , sondern nur Abgesandte einer
fremden Diktatur , der die Armut der
Menschheit nur als Sprungbrett für ihre
erbarmungslose Herrschaft dient “

Kuli beleuchtet
Das In Moskau in der zweiten April¬

hälfte zwischen den drei Westmächten ab¬
geschlossene Kohle - Export - Abkommen
sieht eine von 21 auf 25 Prozent gleitende
Exportskala mit einer Kohlenzuweisung
vor . Die zu erfüllende Voraussetzung für
das Inkrafttreten war eine Tagesför¬
derung von 280 000 t ansteigend bia auf
370 000 t einschließlich der Saar -Förderung
und der Braunkohlenerzeugung . Diese
Voraussetzung ist nun erfüllt , zum Teil
durch die Care - Pakete -Aktion und die
Ruhrfreiwilligen -Werbung . Die Ansprüche
Frankreichs in Hinblick auf die geforder¬
ten Kokslieferungen sind nach Pariser
Meldungen anscheinend berücksichtigt
worden , während gewissermaßen im Aus¬
tausch dagegen dem deutschen Kohlenver¬
waltungsamt eine recht umfassende Ver¬
antwortung zugestanden worden ist . Auf
die Gefahr hin , unpopulär zu sein , muß
dazu gesagt werden , daß Deutschland aus¬
führen muß , um u . a . Nahrungsmittel be¬
zahlen zu können , daß Deutschland . keine
Insel ist , sondern mitten in Europa Hegt ,
das sich nur durch die gemeinsame An¬
strengung aller seiner GHedstaaVn aus
dieser Not emporarbeiten kann . H . r

Bekämpfung der Inflation in USA,
von Hunger und Kälte in Europa

Washington , 27 . Okt . (Dena -Oans ) . Präsi¬
dent Truman erläuterte am 24 . d . Mts .
in einer Rundfunkansprache an das ameri¬
kanische Volk seine Gründe für die Ein¬
berufung einer Sondersitzung des ameri¬
kanischen Kongresses .

Einer der Gründe für diesen Schritt ,
sagte Präsident Truman , sei die Notwen¬
digkeit der Übernahme eines größeren An¬
teils der Verantwortung durch die ameri¬
kanische Regierung , um den Überpreisen
und den sie begleitenden Gefahren ein
Ende zu bereiten . Der Hunger , die Kälte
und das menschliche Leiden im Ausland
seien ein weiterer Anlaß für die Einberu¬
fung des Kongresses gewesen .

„Wenn wir unseren Fortschritt bei der
Verfolgung unserer Ziele abwägen und
den vor uns liegenden Weg aufzeichnen “,
erklärte der Präsident , „dann stellen wir
fest , daß die Ereignisse der letzten Zeit
neue und gefährliche Hindernisse aof un¬
serem Weg geschaffen haben . Der Wohl¬
stand in unserem Lande ist durch die
Drohung der Inflation gefährdet und der
Friede der Welt durch Hunger und Kälte
im Ausland bedroht . Diese Hindernisse
müssen durch schnelles Und mutiges Han¬
deln überwunden werden .“

Der Hauptgrund für die hohen Preise
in den USA , fuhr Präsident Truman fort ,
sei die große Nachfrage der amerikani¬
schen Bevölkerung nach vorhandenen Ver¬
brauchsgütern . Diesem Problem könne nur
durch eine Angleichung der Preise an das
Einkommen der Bevölkerung entgegen¬
getreten werden .

Wenn der Kongreß Zusammentritt , werde
er , Truman , eiii Programm zur Bekämp¬
fung der Inflation , der hohen Preise und
überhöhte Lebenshaltungskosten empfehlen .

Die Gefahren des Hungers und der Kälte
in Europa machen diesen Winter zu einer
entscheidenden Zeit in der Geschichte .
Wenn die europäischen Nationen ihren
Wiederaufbau fortsetzen sollen , dann müs¬
sen sie durch diesen Winter kommen ,
ohne durch eine wirtschaftliche Lähmung
und dem sich daraus ergebenden Chaos
heimgesucht zu werden .

Die drohendste Gefahr bestehe in Frank¬
reich und Italien . Frankreich werde bis
zum 31 . März kommenden Jahres 357 Mil¬
lionen Dollar und Italien bis zum 31 . De¬
zember 1947 142 Millionen Dollar benö¬
tigen . Für das erste Quartal des Jahres
1948 werden die Italiener noch eine zu¬
sätzliche Summe von 143 Millionen Dollar
brauchen . Die Vereinigten Staaten sehen
sich ferner in den besetzten Gebieten
— Deutschland , Japan und Korea — ern¬
sten Schwierigkeiten gegenüber , zu deren
Überwindung zusätzliche Geldmittel be¬
willigt werden müssen .

All diese Maßnahmen des Kongresses ,
sagte Truman , könnten nicht bis Januaif
hinausgeschoben werden . Durch die Ein¬
berufung des Kongresses für den 17 . No¬
vember weide aber in keiner Weise die
Notwendigkeit einer weiteren Durchfüh¬
rung des freiwilligen Programms zur Ein¬
sparung von Lebensmitteln in den USA
verringert .

Die Menschen Europas werden in die¬
sem Winter selbst mit der vorgeschlage¬
nen Hilfe der USA mit kärglichen Ratio¬
nen auskommen müssen , frieren und viele
notwendige Güter entbehren , aber die
amerikanische Hilfe werde für die freien
Völker Europas die endgültige Versiche¬
rung einer fortgesetzten Unterstützung
durch die Vereinigten Staaten sein . Die
Lösung der zwei Probleme — die hohen
Preise in den USA sowie der Hunger
und die Kälte im Ausland — ist die ge¬
genwärtige Forderung an das amerika¬
nische Volk . Wenn Amerika rechtzeitig
wirksame Maßnahmen ergreife , dann
könne der Inflation in den USA und dem
Hunger und der Kälte im Ausland Ein¬
halt geboten und den freundlich gesinn¬
ten Nachbarn geholfen werden , wirtschaft¬
lich wieder auf eigene Füße zu kommen .
„Es liegt in unserer Macht “ , erklärte Prä¬
sident Truman abschließend , „die Welt
zu Frieden und Wohlstand zu führen . “

Präsident Truman begann am 25 . Okt .
mit der Ausarbeitung des Plans , den er
am 17. November während der Sonder¬
sitzung des amerikanischen Kongresses
zur Lösung der amerikanischen Preispro¬
bleme und der Auslandshilfe vorlegen
wird . Truman wird wahrscheinlich per¬
sönlich vor dem Kongreß erscheinen und
sein Programm bekanntgeben .

I ' ‘
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Die Spuren schrecken
Bei den letzten Bremer Bürgerschafts¬

wahlen sind statt der bisherigen vier
schon wieder acht Parteien auf den Plan
geireten . Die Partei - Infiation hat damit
eine kräftige Fortsetzung erfahren . Ein¬
unddreißig (31 !) Parteien existieren bereits
und die Weiterentwicklung ist jetzt schon
ganz klar abzusehen . Es kann werden ,
wie es schon einmal war , daß vor jeder
neuen Wahl , möge sie stattflnden , wo sie
will , im Süden oder im Norden , die Sucht ,
der Volksnot mit neuen Parteien statt

j mit einer erneuerten Gesinnung zu Leibe
!■ zu rücken , schlechte Früchte zeitigen wird ,
i Die Bremer Vorgänge lockten an sich
j; zwar nicht zur Nachahmung . Die neu zu¬

gelassenen Wählergruppen brachten offen¬
bar weder ein neues Ethos , noch bessere
politische Methoden , auf alle Fälle übten

i ; sie nur eine ganz geringe Anziehungskraft
1j auf die Öffentlichkeit aus . Sie vermoch -
i j ten den alten Parteien , die noch gar nicht
‘ I so alt sind , wie sie manchmal aus eige -
' !• ner Schuld scheinen , weder viel Abbruch
• zu tun , noch die in den Schatten der - Ein «
| flußlosigkeit geflüchteten oder dort ver -
> harrenden , die nur temporär oder auch

von jeher „Wahlmüden “ zu löblichem T-un
‘ neu zu entflammen . Ein bloßer Anspruch

ist eben noch keine gültige Anwartscnatt”
auf polit . Reformatorentum , wenn auch die
Reformbedürftigkeit unserer inneren Ver¬
hältnisse noch so zum Himmel schreit .

Mag nun das Erscheinen neuer Wähler¬
gruppen einem echten Erneuerungsdrang
entspringen , mag es nur — was sehr viel
wahrscheinlicher ist — auf dem Geltungs¬
drang Ehrliebiger , Zuspätgekommener ,
Übergangener oder Interessenbeflissener
beruhen , niemand wird die Tendenz zur
Aufsplitterung unseres ohnedies fragwür¬
digen innerpolitischen Lebens verkennen
dürfen , just in einem Augenblick , wo Zu¬
sammenführung statt Zersetzung , Konzen¬
tration der Kräfte aufs Wesentliche statt
Ablenkung aufs Organisatorische höchst
am Platte wäre .

Dabei war den Parteien bisher nicht
die letzte Möglichkeit restloser Bewäh¬
rung gegeben , aus bekannten Gründen .
Ein einziger Blick in die Welt würde die
Deutschen lehren , daß die Völker der klas¬
sischen Demokratie , die Engländer wie
die Amerikaner , ihre politischen Geschäfte
auf den tragfähigen Pfeilern zweier oder
höchstens dreier großer Parteien seit vie¬
len Jahrzehnten mit beträchtlichem Er¬
folg betreiben und daß sie auch heute
keine Lust haben , aus „ideologischen “
Gründen oder aus einem Anfall von Ge¬
rechtigkeitsfanatismus die bewährte Pra¬
xis der grauen Theorie zu opfern . Ein
Blick in unsere eigene Vergangenheit aber
sollte ebenfalls Grund zur Mahnung und

' Vorsicht diesen Aufsplitterungstendenzen
gegenüber nahelegen .

Im Jahre 1919 wie 1945 war die neue
Demokratie keine Frucht des P.ingens
fortschrittlicher Kräfte gegen die Reste
des Feudalismus , sondern ebenfalls Not¬
lösung und einzige Lebensmöglichkeit
eines geschlagenen Volkes . Damals wie
heute gingen die Männer aus den großen
weltanschaulichen Parteien vorbehaltlos an
das Werk der Rettung und der Wieder¬
herstellung der Grundlagen des zerstörten
staatsrechtlichen und wirtschaftlichen Le¬
bens . Sie hatten damals ausgezeichnete Er¬
gebnisse . Nach Ablauf von etwas mehr als
einem halben Dutzend Jahren war Deutsch¬
land wieder in die Gemeinschaft der
Völker eingegliedert . Aber in der Zwi¬
schenzeit hatte der innenpolitische Aus¬
laugungsprozeß begonnen . Die Interessen -
klüngel aller reaktionären Kräfte , Wirt¬
schaftsgruppen aller Art und Farben
agierten in der Öffentlichkeit , verwirrten
die öffentliche Meinung , brachten eine
Verengung des politischen Blickfeldes , un¬
tergruben die Arbeitsfähigkeit der Regie¬
rungen , stellten das Unwesentliche dem
Wesentlichen voran , setzten an Stelle von
Ethos das hohle Pathos , richteten Idole
auf und zertrümmerten die wahren Ideale ,
machten aus der politischen Tribüne jenes
abstoßende Kamplfeld , aul dem alle gegen
alle miteinander im Streite lagen , ver¬
zerrten den demokratischen Gedanken bis
zur Unkenntlichkeit und schufen damit
jenes geistige Chaos , aus dessen Wirbel
die Tyrannei aufstieg mit all den Folgen
von Krieg und Blut und Zerstörung , de¬
ren Erben wir nun geworden sind .

Niemand wird den alten Parteien den
guten Willen und das Zeugnis glänzender
historischer Resultate ihrer Arbeit ver¬
sagen , niemand wird aber auch bestreiten
können , daß ein Teil der Schuld für den
Gang der Dinge zu ihren Lasten geht , da
die Verantwortung für geglückte Revolu¬
tionen nicht zuletzt bei denen Hegt , die
sie ermöglicht oder nicht rechtzeitig ver¬
hindert haben . Daraus ergibt sich die
Folgerung , daß man der Tendenz der
Zersplitterung kaum mit Verboten zu Leibe
rücken kann , wenn man nicht Gefahr lau - |
fen will , daß echte demokratische Er¬
neuerungsbewegungen und die Entfaltung
des politischen Lebens , für die der Geist ,
der weht , wo er will , maßgebend ist , nicht
vollkommen abgewürgt werden sollen .
Der Weg ist deshalb ganz klar vorgezeich¬
net . Es ist die Forderung nach Reform des
Geistes und der Methoden unserer Politik .

Dabei hat es 1945 verheißungsvoll be¬
gonnen . Am Tag des demokratischen Neu¬
beginns vor zwei Jahren war eine all¬
gemeine Bereitschaft zur Aufnahme der
öffentlichen Verantwortung und zum Stel¬
lungswechsel vom unmündigen Objekt zum
selbstverantwortlichen Subjekt der Politik
auf dem Boden der vier , die ganze Span¬
nungsweite des philosophischen deutschen
Denkens umfassenden Parteien erkennbar .
Mindestens sprach die hohe Wahlbeteili¬
gung bei den ersten Wahlen dafür . Eine
Reihe von Umständen hat die Vertiefung
dieser Bewegung zunächst einmal zum
Stillstand gebracht oder gar rückläufig ge¬
macht . Dafür mag ein ganzer Komplex
von Ursachen angeführt werden : Die Ent¬
täuschung über die fortlaufende Ver¬
schlechterung unseres Wirtschaftslebens
mit ihrer Wechselwirkung von Demorali¬
sierung und Verelendung , die unpolitische
Vorstellung in weiten Kreisen über den
der deutschen Demokratie durch die Ver¬
gangenheit auferlegten schweren Weg
und die eng begrenzten Möglichkeiten für
Parlamente und Parteien , der Not , dem
Mangel aus eigenen Kräften zu steuern .
Aber gerade in der vollkommenen Aus¬
füllung der beschränkten .politischen Ge¬
gebenheiten aus dem Geiste der Wahrheit
und ernst genommenen sozialen Verpflich¬
tung liegt die Chance einer Demokratie ,
deren Sinn nicht zum wenigsten darauf
gerichtet «ein kann , die staatliche Appara¬
tur mit menschlicher Güte und der Wär -
me des Herzens zu erfüllen . W. B.

Der Zeitpunkt zu handeln
„ Es gab gar keinen Plan , es war nur

eine Anregung . Jetzt erst befinden wir
uns in dem Prozeß , einen Plan als Vor¬
schlag vor den Kongreß der Vereinigten
Staaten zu bringen . Die Zeit zum Studium
und zur Vorbereitung nähert sich so ihrem
Ende . Der Zeitpunkt zu handeln ist da .“
Dies sagte Außenminister Marshal ! in der
Schlußsitzung des Herald Tribüne Forums .

Die ganze Welt hat voll Hoffnung oder
wenigstens Spannung auf die Nachricht
von der Einberufung des US-Kortgresses
zu einer Sondersitzung gewartet . Und für
Europa , das sich von den Nachwehen des
Krieges , eines ungewöhnlich kalten Win¬
ters und trockenen Sommers nicht allein
erholen kann , waren diese Wochen des
Wartens besonders quälend ; umso quä¬
lender als es durch die Äußerungen von
Personen des politischen Lebens zwischen
Pessimismus und Optimismus hin und her
gerissen wurde .

Wenn es dem Uneingeweihten auch so
scheinen konnte , ist doch diese Zeit nicht
unnütz vertan worden . Die westeuropäi¬
schen Staaten unter Führung der Außen¬
minister Bevin und Bidault griffen die
Anregung Außenminister Marshalls mit
bemerkenswerter Energie auf . Die Wirt¬
schaftsfachmänner von 16 europäischen
Staaten verfaßten einen eingehenden Be¬
richt über „Soll und Haben “ ihrer Län¬
der und legten ihn in Washington vor ,
wo er nochmals durchberaten und die von
Westeuropa benötigte Summe auf 19 Mil¬
liarden Dollars , verteilt auf eine Reihe
von Jahren , festgelegt wurde .

Seit Kriegsende hat Amerika bereits
8,6 Milliarden Dollars für Europa gespen¬
det und es erhob sich für den US -Kon -
greß die Frage , was damit erreicht wor¬
den ist und wie in Zukunft die Hilfsak¬
tion geführt werden soll . In jedem Falle
konnte diese großzügige Art von Wohl¬
fahrtsunternehmen nicht mehr gegenüber
dem amerikanischen Steuerzahler verant¬
wortet werden . Im Bewußtsein dieser
Tatsache haben eine große Anzahl von
Kongreßabgeordneten und Senatoren sich
durch Reisen in Europa einen direkten
Einblick in diesen gewaltigen Fragen¬
komplex verschafft .

Wir Europäer — die Einbeziehung der
Westzonen Deutschlands in den Pariser
Plan berechtigen ihre Bewohner hoffent¬
lich ebenfalls zu diesem Ehrennamen
tun gut , unsere Erwartungen nicht zu
hoch zu schrauben . Das Märchen vom
Weihnachtsmann ist nicht mehr so up to
date . Es handelt sich bei der kommen¬
den Kongreßdebatte zuerst einmal um die
beiden großen Themen Preiskontrolle
und Auslandshilfe , d . h . die kurzfristige
Hilfe an Frankreich und Italien urjd die
langfristige , den sogenannten Marshall -
Plan , für die 16 europäischen Staaten .
Aber beide Themen sind innenpolitisch
durch die Präsidentschaftswahl im näch¬
sten Jahr belastet . Außerdem werden
diese Dollarbeträge keine Geschenke , son¬
dern Anleihen sein , die jährlich gezahlt
werden , die wahrscheinlich in Form von
Zinn , Mangan , Quecksilber und Gummi
zurückgegeben werden sollen und über
deren Ausgaben die US wachen werden .
Dem Pariser Europa -Bericht entspre¬
chend sind von einem Spezialkomitee die
Rohstoffreserven Amerikas im Hinblick
auf den sogenannten Märshallplan er¬
faßt und als ausreichend bezeichnet wor¬
den .

Die Verantwortung für Präsident Tru -
man und den Kongreß ist ungeheuer ,
nicht nur wegen der wirtschaftlichen Be¬
lastung der USA , sondern vor allem we¬
gen des gespannten Verhältnisses zur
Sowjetunion . Umso mehr ist sein Mut zu
bewundern , mit dem er efen Kampf gegen
die größte Krise der Welt aufzunehmen
entschlossen ist . H . B .

Die Änderung des Befreiungsgesetzes
Eingehende Definition des Ministeriums für politische Befreiung
Nachdem das Ministerium für politische

Befreiung selbst die endgültige Fassung
der Änderung des Gesetzes 104 erst im
Verlauf der vergangenen Woche erhalten
hatte , wurden sofort ' alle Spruchkammer -
Vorsitzenden und öffentlichen Kläger von
Württemberg -Baden zusamtnengerufen , um
die grundlegenden Informationen über die
im Rahmen dieser Änderung zu treffen¬
den' Sofortmaßnahmen zu erhalten , deren
Zweck eine wesentliche Beschleunigung
der gesamten Spruchkammertätigkeit ist .

Minister K a mjn gab einen Rechen¬
schaftsbericht über die infolge seiner
Denkschrift (im Januar 1947) in heftigem
Ringen mit der Militärregierung nun end¬
lich erreichten Gesetzesänderungen .

Diese Gesetzesänderungen sind nicht
materiell - rechtlicher Natur , was ja schon
deshalb gar nicht möglich gewesen wäre ,
weil es eine Benachteiligung der bisher
erledigten Fälle gegenüber den bisher
nicht behandelten bedeutet hätte . Der
Zweck dieser Änderung ist vor allem eine
wesentliche Beschleunigung der bisher
noch nicht erledigten Verfahren , bezüglich
deren übrigens Württemberg - Baden ge¬
genüber Bayern und Hessen bisher am
günstigsten liegt .

Nach der nunmehr in Kraft getretenen
Gesetzesänderung besteht die berechtigte
Hoffnung , daß sich die Entnazifizierung
endlich wirklich ihrem Ende nähert . Wäh¬
rend die Fälle derer , die von vornherein
nicht unter die Hauptschuldigen oder Be¬
lasteten fielen , in Württemberg -Baden so
gut wie erledigt sind , standen bei Inkraft¬
treten der Gesetzesänderung noch die Ver¬
handlungen von 138 306 Fällen aus , das
waren 62,3 Prozent aller vom öffentlichen
Kläger in Gruppe I oder II einzustufen¬
den Betroffenen . Von diesen werden nun¬
mehr eine größere Anzahl von Fällen in
einem vereinfachten und damit bei wei¬
tem schnelleren Verfahren durchgeführt
werden können , weil dank der Änderung
des Art . 33,4 der öffentliche Kläger jetzt
eine große Anzahl Betroffener gar nicht
erst als Aktivisten oder Minderbelastete
anzuklagen braucht . Allerdings muß der
öffentliche Kläger in solchen bestimmten
Fällen , die bisher gemäß Anlage zum Ge¬
setz unter die Klasse II fielen , bei denen
aber keine konkreten Belastungen vor¬
liegen und die auch nicht z& den nach
dem Nürnberger Urteil als verbrecherisch
erklärten Organisationen gehören dürfen ,
wenn er von vornherein auf „Mitläufer “
klagt , jeweils die Genehmigung der Mili¬
tärregierung dazu einholen . Hierdurch ent¬
fallen dann die eigentlichen Spruchkam¬
merverhandlungen , was jedenfalls einen
wesentlichen Zeitgewinn für die Kam¬
mern ausmacht . Die Betroffenen erhalten
lediglich einen Sühnebescheid , so daß auch
die für die Spruchkammer -Vorsitzenden

zeitraubende Spruchbegründung für solche
Fälle entfällt und die Kammern sich da¬
durch künftig mehr auf die wirklich
schweren Fälle konzentrieren können .

Während die Änderung des Art . 33,4
also zu einer wesentlichen Beschleunigung
führen wird , sind mit der Änderung de3
Art . 58 (nunmehrige Befreiung vom Be¬
schäftigungsverbot für bestimmte Perso¬
nenkreise , die nicht unter Gruppe I oder
II fallen ) sowie Art . 11/TI (Änderung der
Bewährungsfrist ) sehr wesentliche Vor¬
teile für einen großen Kreis von Betroffe¬
nen erreicht , die sich jedoch auf die Kam¬
merarbeit nicht zeitgewinnend auswirken .

Der vierte Punkt der Gesetzesänderung
(Art . 13a) bringt insofern eine Erleichte¬
rung für die Kammern mit sich , als da¬
nach denjenigen , die seit dem 8 . 5 . 1945
noch nationalsozialistische Ideen verbrei¬
teten , um Unruhe zu stiften , nicht mehr
nachgewiesen zu werden braucht , daß sie
dadurch den Frieden des deutschen Volkes
oder der Welt gefährden , wie es im Art .
7 III lautet , der in solchen Fällen bisher
allein anwendbar war . Dr . Lichtenstein ,
der Leiter der Rechtsabteilung des Mini¬
steriums , führte auf der Arbeitstagung
bezüglich dieser Forderung des Art . 7/III
mit Recht aus , daß es dem Gros dieser
Nachzügler des Nationalsozialismus zu viel
Ehre erweisen hieße , wollte man deren
Nachkriegsaktivismus als eine Gefährdung
der Welt ansehen .

Die — auch auf Initiative von Minister
Kamm — erfolgte Ergänzung des Art . 65 .1
dient dazu , Zeugen , Sachverständige und
sonstige Spruchkammermitarbeiter vor
Angriffen solcher Individuen zu schützen ,
deren Absicht es nur ist , den Aufbau eines
friedlichen demokratischen Staates zu er¬
schweren .

Zu der in der Bevölkerung vor einiger
Zeit aufgetauchten Beunruhigung über
eine kommende neue Verhaftungswelle
erklärte der Minister , es wäre keinesfalls
geplant oder beabsichtigt , daß die Spruch¬
kammern künftig Verhaftungen von Per¬
sonen vornehmen sollten , um sie in auto¬
matischen Arrest (entsprechend den bisher
Internierten ) zu bringen . Die von der
Militärregierung direkt an die deutsche
Polizei erfolgte Anweisung bezüglich der
Personen , die jetzt noch in automatic -
arrest zu kommen hätten , stellt lediglich
eine Übertragung der bisher von den CI -
und public safety Stellen ausgeübten
Rechte an die deutsche Polizei dar . In
solchen Fällen , wo künftig die deutsche
Polizei also derartige Verhaftungen vor¬
zunehmen hat , wird diese allerdings dar¬
auf angewiesen sein , sich mit dem öffent¬
lichen Kläger ins Benehmen zu setzen ,
um das bei den Spruchkammern vorlie¬
gende Belastungsmaterial heranziehen zu
können .

Entschließung des Städtetages
Heldenheim , 27 . Okt . Die Vertreter der

im Württembergisch - Badischen Städte¬
verband vereinigten Städte haben auf
ihrer Tagung zur Überwindung der Not
im kommenden Winter die Durchführung
folgender Maßnahmen im Interesse der
Erhaltung des Lebens und der Gesund¬
heit der Bevölkerung für unerläßlich ge¬
halten : Eine ausreichende Ernährung ,
eine ausreichende Versorgung mit Haus¬
brand , eine ausreichende Versorgung mit
Elektrizität und Gas , eine angemessene
Mindestausstattung der Stadtbevölkerung
mit den zum Leben notwendigen Bedarfs¬
gütern , eine ausreichende örtliche Be¬
vorratung an Nahrungsmitteln , eine aus¬
reichende Gesundheitsfürsorge , eine aus¬
reichende Seuchenvorsorge , eine ausrei¬
chende Sozialfürsorge , eine organisato¬
rische Vereinfachung und Beschleunigung
durch engste Zusammenarbeit zwischen
Selbstverwaltung und Staatsverwaltung
und eine ausreichende Aufklärung der
Bevölkerung .
■ Die am 18 . Oktober in Heidenheim zu

einer Beratung «über die Versorgungsfra¬
gen des kommenden Winters zusammen¬
getretenen Mitgliedgsstädte des Württem -
bergisch - Badischen Städteverbandes ste¬
hen unter dem frlsthen Eindruck der so¬
eben veröffentlichten Demontageliste . An¬
gesichts der wirtschafts - , sozial - und
finanzpolitischen Bedeutung der sowohl
unmittelbar in die Wirtschaftsstruktur
einzelner Städte als auch in das Wirt¬
schaftsleben des gesamten Landes ein¬
greifenden Demontagemaßnahmen bitten
die hier vertretenen Stadtverwaltungen
das Staatsministerium um Einberufung
einer Informationsbesprechung , bei der
ihnen Gelegenheit gegeben wird , sich
über die beabsichtigten Maßnahmen der
Landesregierung zu unterrichten .

Württembergisch -Badischer
Städteverband .

Bedauerlich — erfreulich !
„Nur für Personal , nur für Personal “,

tönt es mit bekanntmilitärischem Stimm¬
aufwand aus der Kehle des Personalwa¬
gen -Straßenbahnführers . Ort der Hand¬
lung : Gottesauerplatz , Zeit : 22 .45 Uhr ,
Wagen besetzt mit ca . 12 Straßenbahnan¬
gestellten — Deutsche !

Etwa 20 Minuten später : Albtalbahn
Ettlinger Allee . Fünf deutsche Autofahrer ,
sicher nicht die menschlich freundlichsten
— fahren trotz Winkens mit Eleganz an
mir vorbei . Etwa drei Minuten später er¬
hebt sich ein neuer Lichtschein am „Hori¬
zont der Hoffnung “ . Ich winke , das Fahr¬
zeug steuert mit atemberaubender Ge¬
schwindigkeit genau auf mich zu , die
Bremsen kreischen , der Wagen — ameri¬
kanischer Jeep der Constabulary — hält
neben mir . Ein Lächeln , eine einladende
Geste und ein freundliches „Come in , old
boy “ . — Amerikaner .

Wie denken Sie darüber ? M . S.

Dntete55ante5 ln Ki

Vorläufiges Bild
der schweizer Wahlen

Bern , 27 . Okt . Dena ) Die bisher be¬
kanntgegebenen Ergebnisse der am Sonn¬
tag in der Schweiz durchgeführten Wah¬
len für den Nationalrat lassen laut AFP
eine Stärkung der Stellung bei den Ra¬
dikalen , einen Rückschlag befr den Sozia¬
listen sowie Erfolge der Kommunistischen
Partei der Arbeit erkennen .

Sonderzuteilung :! Prinzessin Elizabeth hat
eine Sonderzuteilung von 100 Textilpunkten
anläßlich der bevorstehenden Vermäh¬
lung , mit Leutnant Philip Mountbatten er¬
halten . meldet Dena . Auch an die Braut¬
jungfern wurden zusätzliche Bezugscheine
ausgegeben .

„ überflüssiges “ Gold . Eine vergoldete und
versilberte automatische Waschm ascbin e
wurde am 25 . d . Mts . , wie Dena meldet , von
New York an Papst Piu * XJI . gesandt .
Es soll sich um ein Geschenk de £ Hersteller
handeln .

„ Schleimiger Rekord “ . Das alljährlich in
Atlantik City stattfindende Weltmeister¬
schaftsausternessen “ wurde 1t . FD von ei¬
nem Manne gewonnen , der 144 Austern öff¬
nete und verspeiste . Den Frauenrekord ge¬
wann eine Dame mit 186 Auster ^ .

Für alle Fälle . Die Zeitung „Chikago
Tribüne ** hat lt . PD bereits Vorsorge für
einen evtl . Atombombenkrieg getroffen .
Unter dem Zeitungsgebäude wurde ein
Luftschutzraum gebaut , der auch Atom¬
bomben standhalten wird und rund 3000
Menschen Schutz bietet .

Ein Jahr bezahlter Urlaub . Die Firma
American Electric Motors Ine . gibt lt . AP
bekannt , sie beabsichtige ihren Angestellten ,
die zehn Jahre im Dienst der Firma gestan¬
den haben , einen einmaligen bezahlten Ur¬
laub für ein ganzes Jahr zu geben .

Noch 3000 Jahre . . . . würden erforderlich
sein , um die ganze Welt zum Christentum
zu bekehren , wenn man das gegenwärtige
Tempo der Bekehrungen einhielte , schreibt
die Vatikan -Zeitung L ' Osservatore Romano “
lt . AP .

Heimkehr . Die britischen Kronjuwelen
kehrten in den Londoner Tower zurück ,
nachdem sie während der Kriegsjahre außer¬
halb Londons aufbe -wahrt wurden . (Dena )

utje
Speiseöl aus Holunderbeeren . In Behring¬

hausen bei Paderborn ist lt . PD eine An¬
lage errichtet worden , die der Gewinnung
von Speiseöl aus noch roten Hollunder -
beeren dienen solle . Nach dem Helmholtz -
schen Verfahren kann aus 12 Pfund Bee¬
ren 1 Liter Speiseöl gewonnen werden .

IRO sucht Vermißte
Abramowitz Chazkel . Litauer . 18 Jahr « , »ui

KZ stutthof ; Abellon Josele , Litauer . 16
Jahre , aus KZ Stutthof ; Addari Pietro , aus
Stal &g XVII A ; Akudowicz Alicja , Polin ,
geb . 1924. aus Einsatzstadt Fischer Geldern ,
Abschnitt Süd . Horst - Wessel -Sehule ; Aleksan -
drowicz Franciszek , Pole . 35 Jahre ; Alt¬
mayer Czeslaw . Pole , geb . 1914 , aus KZ Ora¬
nienburg ; Amaler Leiser , Litauer , 15 Jahre ,
aus KZ Stutthof : Amaler Ruwin , Litauer , 13
Jahre , aus KZ Stutthof Amerongen Michiel
Hendrik , Holländer , geb . 2. 2. 1922 , aus
Frankfurt/Oder ; Andriejewski Wladyslaw ,
Pole , 35 Jahre , aus Oldenburg .

Kriegsgefangenem Polen
Armild Bernhard , 27 . 10 . 1904 . Armoneit

Franz , 10. 9. 1525. Armoneit Walter , 24 . 6.
1908. Arn Ludwig , 28 - 11 . 1905, Bargel Georg ,
25. 4. 1926 . Bargen Harald , 2. 7. 1924 . Barg -
holz Franz , 15. 11. 1903 . Bergmann Rolf , 26 .
3 . 1925 . Czerwionka Jan , 16 . 12. 1911 . Czer -
winski Heinrich , 29. 11. i920 . Czerwonaitschko
L . , 25 . 3. 1900. Czeti Peter , 15 . 6 . 1921 . Deja
Anton , 31. 3. 1915 . Dejewski Franz , 16. 12 .
1915. Dejneka Stefan , 20 . 2. 1922 . Decker Paul ,
6. 10. 1912 . Deitrich Adam , 5 . 10 . 1908 . Ehr -
ler Heinz , 23. 2. 1927. Ehrlich Ernst , 16. 8.
1910. Ehrlich Ewald , 18. 7. 1921 . Ehrlich
Franz , 2. 12. 1913. Feistberg Werner , 26 . 5. 1925 .

Fortsetzung folgt

SuchenachVerwandten ln denUSA
München , 27 . Okt . (Dena ) Suchanfragen

von Deutschen nach Angehörigen in den
USA werden ab 1. November nur noch in
unmittelbarer Zusammenarbeit zwischen dem
amerikanischen Roten Kreuz in Washington
und der Suchdienst - Arbeitsgemeinschaft
München erledigt werden . Suchanträge kön T
nen in der amerikanischen und britischen
Zone bef den Dienststellen des Rote & Kreu¬
zes , des Caritasverbandes und des Hilfswer¬
kes der evang . Kirche gestellt werden .

Delegiertentagung demokratiseh-
liberaler Parteien der US - Zone
- Schwetzingen , 27. Okt . (Dena ) . Eine

Delegiertentagung der demokratisch -libe¬
ralen Parteien der amerikanischen Zone
fand hier am Freitag statt . An der Kon¬
ferenz nahmen Vertreter der LDP Hes¬
sen , FDP Bayern , DVP Württemb #rg-Ba-
den und der BCV Bremen teil .

Der Vorsitzende der DVP TVürttemberg -
Baden , Dr . Theodor H e u ß , gab einen
Überblick über die allgemeine politi »che
Situation . Ernst Mayer , der General¬
sekretär der DVP Württemberg -Baden ,
sprach über die parteipolitische Entwick¬
lung in Deutschland .

In der Aussprache wurde unter an¬
derem das Programm für eine künftige
demokratische Partei Gesamtdeutschland *
erörtert .

Rote -Kreuz -Generalversammlung
Stuttgart , 27 . Okt . (Eig .-Ber . Hue .) Un¬

ter dem Leitmotiv „Edel sei der Mensch ,
hilfreich und gut “ fand am 25 . Oktober
in Stuttgart die erste ordentliche Gene¬
ralversammlung des Württembergisch -
Badischen Roten Kreuzes statt . 102 Dele¬
gierte aus 29 Kreisvereinen waren er¬
schienen .

Präsident Sehlotterbeek begrüßte
die Versammlung sowie die zahlreichen
Gäste , besonders den Vertreter der Mili¬
tärregierung , Mr . Fitze , den Vertreter
des Internationalen Komitees des Roten
Kreuzes , Herrn Rizki , die Vertreter der
französischen Zone , des Länderrates und
der Regierung .

Das Rote Kreuz erstrebe parteipolitische
und konfessionelle Neutralität und wid¬
met sich nur friedlichen Aufgaben . Seine
helfenden Hände gehören allen denen ,
die der Not zum Opfer gefallen sind ,

normalen Gang der Entnazifizierung un - führte der Redner aus . Bei der Wahl
terworfen zu werden . Der Pressechef der wurde Friedrich Schlotterbeck -Stuttgart

wieder zum Präsidenten , Dr . Umhauer -
Karlsruhe . zum Vizepräsidenten , Professor
Dr . Dennig zum Landesarzt und Otto
Ellinger zum Jugend -Rot -Kreuz -Leiter
gewählt .

Kultusminister Bäuerle
über Fragen der Schulreform

Heidelberg , 27. Okt . (Dena ) . Über den
Neuaufbau des Schulwesens sprach am
23 . d . Mts . der württembergisch -badisehe
Kultusminister Dr Wilhelm Bäuerle
im Rahmen einer Tagung des Landesver¬
bandes Nord -Baden für Lehrer an Höhe¬
ren Schulen . *

Unter Hinweis auf die Schweiz , Eng¬
land und die USA schlug Dr . Bäuerle für
die neue deutsche Schule eine sechs¬
jährige Grundstufe vor , deren Lehrplan
über das bisherige Volksschulniveau hin .
ausgehen soll und an die sich eine drei¬
jährige Mittelstufe und eine drei - bis
vierjährige Oberstufe anschlreßen soll .

Deutscher Protest gegen Entnazi¬
fizierung ehemaliger Generale
Frankfurt a. M„ 27. Okt . (AP ) Der Plan

der amerikanischen Armee , 150 ehemalige
deutsche . Generale vor drei neu einzu¬
setzende Entnazifizierungs - Sondergerichte
zu stellen , ist auf seiten der deutschen
Spruchkammern auf schärfsten Wider¬
stand gestoßen , wie die amerikanische
Militärregierung am Freitag bekanntgab .

Deutsche Entnazifizierungsbeamte er¬
heben den Vorwurf , daß die Generale ,
die gegenwärtig im Aufträge der ameri¬
kanischen Armee eine Kriegsgeschichte
schreiben , von den Amerikanern „bevor¬
zugt “ behandelt würden , anstatt wie tau¬
sende ihrer deutschen Landsleute dem

amerikanischen Armee , Oberst Georges
.Eyster , erklärt dazu, . daß * die deutschen
Generale nur mit Rücksicht auf - die Fer¬
tigstellung des deutschen Kriegsberichts
beschleunigt verhört werden sollen .

Im Kampf gegen die Tuberkulose
Bad Nauheim , 27 . Okt . (Eig .-Ber . -sch -) Die

am Wochenende in Bad Nauheim zusam¬
mengetretene Arbeitstagung der westdeut¬
schen Ärztekammern nahm in einer Ent¬
schließung zum Nürnberger Ärzteprozeß
Stellung , in der es heißt , daß eine ver¬
schwindend kleine Zahl von Ärzten ver¬
brecherisch entgleist sei . In einer zweiten
Entschließung , die Sozialversicherung betref¬
fend , heißt es , zu einer sofortigen grund¬
sätzlichen und völligen Reform der deut¬
schen Sozialversicherung besteht kein An¬
laß . Kranken - , Unfall - und Angestellten -
versicherung sind leistungsfähig und die der
Invalidenversicherung drohenden Schwierig¬
keiten können durch Staatszuschüsse beho¬
ben werden .

Das deutsche Schicksal
von draußen gesehen

Di«
Gedanken zu einem Buch

Literatur Uber die deutsche ^tata -
tetrophe schwillt immer stärker an und ist
(kaum noch zu übersehen . Nicht allen die¬
ser politischen oder kulturkritischen Unter¬
suchungen kann man nachsagen , daß sie
Tore zu neuen Erkenntnissen aufstießen
oder konstruktive Beiträge zur Lösung der
Probleme lieferten , denen wir uns heute
gtgenübergestellt sehen . Das ist insofern
»verständlich , als die Ursachen des poli¬
tischen und moralischen Niederbruchs kaum
wioch aulgehellt zu werden brauchen , und
Wege aus einer heillos verwüsteten Gegen -
»wart in eine lichtere Zukunft heute auch
•von Optimisten nicht entdeckt werden
%-önnen . ,

Einem Optimisten begegnen wir auch in
Eugen G ü r s t e r nicht , der , nach 1933
•emigiiert , uns jetzt sein Buch „Volk im
Dunkel — Die geistige Tragö¬
die des deutschen Volkes “ (Vita
Nova Verlag , Luzern ) vorlegt . Ja , man mag
»sogar in seiner kritischen Studie nach An¬
haltspunkten dafür suchen , ob die Liebe
»des Verfassers zu Deutschland von dem
'Zorn und der Enttäuschung über das Fürcht -
»bare der zwölf Jahre nient gänzlich erstickt
♦worden ist . Jedenfalls ist das Ressentiment
»des Verfassers so stark und sein Urteil oft
iso summarisch , daß es uns aus seinem
Buche eisig anweht und es uns fast eine
Überwindung kostet , die Lektüre fortzu -

.setzen . Was soll man beispielsweise zu der
«Feststellung sagen , daß von der Verant¬
wortung für die Dinge , durch die sich
Deutschland mit Schande bedeckte , kefo
»einziger Deutscher ausgenommen werden :
könne ? Oder zu der Tatsache , daß Gürster
■jeden Soldaten , auch wenn er in die Uni¬
form gepreßt wurde und persönlich kein

-Unrecht beging , mit den Unholden gleich -
•setzt , die gegen die Menschlichkeit frevel¬
ten ? Oder daß er es der Gesamtheit der
■Deutschen als eine unaustilgbare Schmach
Unrechnet , daß die Weimarer Republik so
„blitzschnell " i.n das Dritte Reich einmün -
Idete ? Gerade diesen letzteren Vorwurf , der *
»eine moralische Kollektivschuld von neuem
iBtatuiert » wird man auch bei Anerkennung
■einer materiellen Gesamthaftung Unseres
•Volkes entschieden eblehnen dürfen . Eine
teolche Weigerung wird sich ja schon mit
»dem Hinweis darauf begründen lassen , daß

»noch im Frühjahr 1933 reichlich die Hälfte i ben würde , liege auf der Hand ^ — Schon
allfll * D (9lltfirilP ,n « pffpri Witlpn ha j . iitm Voi -mitHimO fliajQi * uril -aller Deutschen gegen Hitler gestimmt hat

Gürster hält übrigens seine These von der
•Schuld aller Deutschen um 1933 nicht lange
»aufrecht , denn seine weitere Darstellung
beschäftigt sich mit der Bloßlegung der gei¬
stigen Entwicklung , an deren Ende schließ¬
lich die schrankenlose Entfesselung der
-Barbarei stand . „Als Hitler auftrat " , erkennt
'er , „war der Menschenschlag schon da , aus
»dem man Rassegläubige , Soldaten des
Blitzkrieges , Gestapobeamte und die Dok¬

toren formen konnte , die in Gaskammern
.und Steriüsationskliniken Hundefttausende
vernichteten .- Als wesentliche Faktoren , de¬
nen die Formung dieses Untermenschentums
zuzuschreiben ist , bezeichnet er die von
Darwin beeinflußte , den Menschen als hoch¬
gezüchtete Gattung an die Tierreihe an¬
schließende und ihn nach Loslösung aus sei¬
ner alten sittlichen Ordnung ins Tierreich
zurückstellende moderne Biologie , die als
Religionsersatz nur eine von den traditio¬
nellen Bindungen emanzipierte , autonome
„Weltanschauung “ gelten lassen konnte . Zwar
habe dieser geistige Umprägungsprozeß fast
die ganze abendländische Menschheit irgend¬
wie in Mitleidenschaft gezogen , aber nir¬
gends sei der geistige und sittliche Nihilis¬
mus so eifrig propagiert worden wie in
Deutschland , und nirgendwo anders habe
die Heranzüchtung des Raubtiermenschen
iso viele radikale Anhänger in der Wissen¬
schaft und Literatur gefunden . Man könnte

ihinzufügen , daß auch promitiente Vertreter
der Wirtschaft es sich angelegen sein ließen ,

wie z : B . einer der Mitbegründer des IG .-
Farbenkonzerns , der Geheimrat Dulsberg ,
für die neue „Weltanschauung “ zu werben ,
der in seinen Lebenserfnnerungen dem von
Haeckei gepredigten Evangelium begei¬
stert huldigt .

Und was nun , nach dem furchtbarsten
geistigen , moralischen und politischen Zu¬
sammenbruch , den je ein Volk erlitten hat ?
Auch Gürster weiß außer dem einer selbst¬
verständlichen außenpolitischen Resignation
keinen Rat , sieht aber in dem den Deut - i
sehen durch das Schicksal aufgezwungenen
Verzicht auf politische und militaristische
Ambitionen mit Recht keinen Schaden , son¬
dern einen Gewinn . Im übrigen erfüllt ihn
das Schicksal Deutschlands mit weniger
Sorge als die Krise der Menschheit über¬
haupt , denn in der Angst vor der Atom¬
bombe sieht er keineswegs das Allheilmit¬
tel gegen fernere Weltkatastrophen . Daß
aber im Falle eines neuen Erdeinbruches
auch Deutschland nicht unerschüttert blei -

um der Vermittlung dieser Erkenntnis wil¬
len , möchte man wünschen , daß das zwar
bittere , aber an tiefen und heilsamen Ein¬
sichten reiche Buch Gürsters vielen deut¬
schen Lesern zugänglich gemacht würde .

P. S -s .

Henry George
dem Begründer der neuzeitlichen Boden¬

reformbewegung zum 50 . Todestag
Eines der wichtigsten sozialen Probleme

ist seit frühester Zeit die Bodenfrage » Sie
ist älter als das Alte Testament , wonach
jedes 49 . Jahr eih Jubeljahr war . Im al¬
ten Griechenland war es dann Solon , der
durch Bodenreform die Grundlage glän¬
zender Kultur schuf . Der Ruf nach einer
Bodenreform wurde wieder besonders
laut , als sich im vorigen Jahrhundert
die moderne Industrie entwickelte und
dadurch die Bevölkerungsdichte zunahm .
Am erfolgreichsten war in jener Zeit das
Wirken des Amerikaners Henry George
(gestorben am 29 . Oktober 1897 in New
York ) . Sein Buch „ Fortschritt und Ar¬
mut “ fand die weiteste Verbreitung in
den Kulturländern . Er hatte ’ beobachtet ,
wie . Dörfer sich in Städte von fabelhaf¬
tem Reichtum verwandelten , aber der¬
art , daß die Masse der Einwohner in
Armut seufzte , während Grundstücks¬
eigentümer sich um Millionen bereicher¬
ten . Jeder arbeitsame Mensch sollte doch
ebenso Anrecht auf Grund und Boden
haben , wie auf Luft zum Atmen . „Das
gleiche Recht auf den Erdboden ergibt
sich aus dem gleichen Recht auf das
Leben .“. Nur eine einzige Steuer (single
tax ) ist nach H$nry George berechtigt ,
nämlich die Grundwertsteuer für die Be¬
nützung des Bodens . Di^ se bietet zugleich
eine gewisse Garantie , daß der Einzelne
den Boden nicht brach liegen läßt . Alle
andern Steuern bedrücken uns . Der Bo¬
den solle Gemeingut des Volkes sein ,
weil er das notwendigste Produktions¬
mittel , dabei unvermehrbar und ein rei¬
nes Geschenk der Natur sei .

Die Lehre erweckte den Anschein radi¬
kaler Beseitigung des Privateigentums .
H . George wehrte sich dagegen . Seine
Bodenreform belasse jedem Einzelnen ,
was er sich durch seinen Fleiß und seine
Talente als Privateigentum erwgrbe . Das
Ziel sei nicht Gleichheit , sondern soziale
Gerechtigkeit . Heißt das Volkswohlstand ,

wenn auf etwa 100 Millionäre viele Mil¬
lionen darbende und frierende Menschen
kommen ?

Bedeutende Männer , unter anderen auch
Tolstoi , setzten sich für die Bodenreform
Henry Georges ein , in Deutschland wurde
besonders der Name von Damaschke be¬
kannt , dessen Arbeit durch Einführung
der Grundsteuer nach dem gemeinen
Wert Anerkennung gefunden hat . Jedoch
ist die Forderung von Henry George nach
Erhebung einer einzigen Steuer unter
Abschaffung aller anderen Steuern nir¬
gends erfüllt . Warum ? — Der Begriff
der Grundrente und damit der Boden¬
reform ist vieldeutig . Der Vertreter
der klassischen Nationalökonomie Ricardo
lehrte , die Grundrente sei eine Gabe der
Natur . Diese Auslegung hat sich auch
Henry Geoj-ge zu eigen gemacht . Nach
modernen Erkenntnissen ist jedoch die
Bodenrente keineswegs ein Naturgeschenk ,
sondern die Fracht langer Gemein¬
schaftsarbeit . Die Grundrente hängt nicht
am Boden , sondern am Begriff der Fläche
und der Lage der - Flächt . Ob unter dem
Bauplatz inmitten einer Stadt nur Schutt
oder bester fruchtbarer Humus liegt ,
ist ganz nebensächlich . Die unrichtige
Voraussetzung im Begriff der Bodenrente
ist die Ursache , weshalb die single lax
sich in der Praxis schwer durchführen
läßt .

Es bleibt jedoch das - unbestreitbare
Verdienst Henry Georges , daß er in klas¬
sischer Weise treffend darlegt , welche Be¬
deutung im Ablauf des Wirtschaftslebens
die Art und Weise der Erfassung der
Bodenrente besitzt . Die Grundgedanken
sind durchaus richtig , ja schöpferisch .
Für die praktische Anwendung ist an
Stelle des Wortes „ Bodenrente “ , der kla¬
rere Begriff „Flächenwert “ oder „Lage¬
wert “ zu setzen .

Henry George wurde noch zu Lebzeiten
der Prophet von San Franzisco genannt .
Das Denkmal an seinem Grab enthält
eingemeiselt die . prophetischen Worte aus
„Fortschritt und Armut “ : „Die Wahrheit ,
welche ich klar zu machen versucht habe ,
wird nicht so leicht anerkannt werden .
Wäre dies möglich , würde sie schon lange
vorher anerkannt worden sein . Aber sie
wird Freunde " finden , welche für sie ar¬
beiten , für sie leben und wenn e* not¬
wendig ist , für sie sterben . Das ist die
Macht der Wahrheit “ Th . Q.

Zum Thema »Deutsche Jugend m Gefahr *
sprach zuerst Kultusminister a . D. Dr .
Schramm . Professor Dr de Rudder -Frank -
furt bezeidmete das Ernährungsproblem ala
das zentrale Gesundheitsproblem . Die Tu¬
berkulose bei Kindern habe sich verdoppelt
und bei der heutigen Kartoffelknappheit
sei aüdi ein Ansteigen von Skorbut und
Rachitis zu befürchten . Obermedizinalrat
Dr . Schmitt -Frankfurt berichtete über di «
Verschlechterung des Ernährungszustandes
der Kinder , die trotz Schulspeisung immer
häufiger Hungerschäden zeigten . Die Gruppe
der schlecht ernährten Kinder ist im letzten
Jahr von 17,7 v . H . auf 33,7 v . H . ge¬
stiegen , wobei das wunderbare Verhalten
der deutschen Mütter zu .erwähnen ist , die
ihren Kindern weitgehend ' von der eigenen
Kost abgeben . Zum Kampf gegen di« Tu¬
berkulose sprachen Regier .-Medizinaldirek¬
tor Dr . Dobler , Dr . Losen und Prof . Scholz -
Tübingen . Die Statistiken zeigen , daß die
TB -Welle stark im Ansteigen ist . Nach eng¬
lischen Zahlen verliefen in Deutschland töd¬
lich 1945 : 117 000, 1946 : 153 000 und 1947 : 220 000
TB -Fälle (geschätzt ) .

SPD-Stellungnahmezum §218
Am 4 , und 5. Oktober 1947 hat ein

Sachverständigen - Ausschuß der Sozial¬
demokratischen Partei Deutschlands in
Bielefeld Über den Fragenkomplex des
§ 218 des StrGB . beraten . Die folgende
Resolution wurde einstimmig angenom¬
men :

„Jedes menschliche Leben , auch das noch
nicht geborene , untersteht dem besonderen
Schutze und der Verantwortung der Ge¬
meinschaft . Millionen deutscher Frauen je¬
doch leiden seelisch und körperlich unter
den ungerechten Auswirkungen des 3 218 .
Ihnen zu helfen ist das Gebot der Stunde .

Formale Maßnahmen einer Gesetzesände¬
rung können allein diese Not nicht beheben .

Wir fordern deshalb eine systematische
und intensive Aufklärung und Beratung mit
dem Ziel einer verantwortungsbewußten
Haltung zum Leben und seinen ewigen Ge¬
setzen . Zur Erfüllung dieser Aufgabe sind
in allen Stadt - und Landkreisen Erziehungs - ,
Jugend - , Ehe - und Lebensberatungsstellen
zu schaffen , die allen Ratsuchenden cn -
ent -geltlt | h zur Verfügung stehen .

Die Sorge um das Leben und die Gesund¬
heit der gegenwärtigen und kommenden
Generationen macht diese Aufgabe zur
Pflicht der Allgemeinheit . Darüber hinaus
verlangt die akute Not weiter Frauenkreise
die sofortige Anpassung der Gesetze an die
tatsächlichen Verhältnisse durch eine Re¬
vision der 35 218 , 21S und 220 , die in ihrer
jetzigen Form Leben und Gesundheit un¬
zähliger Frauen und das Glück der Familien
nicht mehr schützen , sondern gefährden und
untergraben . •

Der Kampf um die Besserung der so¬
zialen Verhältnisse , als der tieferen Ursache
der Not der Frauen , bleibt uneingeschränkt
das Ziel sozialdemokratischer Politik .-

Unter den 30 Teilnehmern aus den drei
Westzonen und Berlin befanden sich Vertre¬
ter aller Meinungen innerhalb der Partei
zum $ 218 . Alle waren darüber einig , daß
biß *ur Reform des Gesetzes , ein Kontroll -
ratsentwurf liegt bereits vor , in allen Län¬
dern Strafaufschub erfolgen solle . fs .
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Es gibt Schweizer Lebensmittel
Sie sind sogar schon da . Es muß aber

vorausgeschickt werden, daß zum Erwerb
der diversen Kostbarkeiten nur Gut¬
scheine bis zu 50 Franken zulässig sind .
Wer Geld in der Schweiz deponiert hat,Freunde oder besonders liebe Verwandte
besitzt , die nicht nur über ein gutes Herz ,
sondern auch über einen gespickten Geld¬
beutel verfügen, der kann sich im Kai-
sers-Kaffee -Geschäft, Ecke Jolly- und
Karlstraße , ein leckeres Sortiment zusam -
menstellen lassen.

Zu meinem Leidwesen besitze ich we¬
der ein Konto noch Verwandte in der
Schweiz . Ich wage aber dennoch einen* versuch, um mich wenigstens an den
Waren satt zu -sehen. Es roch wundervoll
nach Schokolade , und aus großen Kar¬
tons blinkten Büchsen mit Fleisch,"risch ,kondensierter Milch . Ich versuche auszu¬
rechnen , wieviel Zuteilungsperioden not¬
wendig wären, um in den Besitz eines
dicken Fettpakets zu kommen, aber der
Versuch scheiterte an meinen unzurei¬
chenden mathematischen Kenntnissen.
Mehr Erfolg hatte ich b.ei der Umrech¬
nung der Preise nach dem Vorkriegsstand
des Frankens . Die Preise sind auch in
der Schweiz erheblich gestiegen. Ein
Pfund grüner Kaffee kostet 1 .40 Mark , die
gleiche Menge Kakao ist für 1.37 Mark¬
erhältlich , während für Zucker 85 Pfen¬
nige bezahlt werden müssen.

Zunächst sind diese Kostbarkeiten nicht
für die Allgemeinheit. Es bleibt aber zu
hoffen , daß der Warenvertrieb der Trans -
cont-Importflrma , die in jeder größeren
Stadt ein Geschäft mit der Abgabe der
Waren beauftragt hat , als eine Vorstufe
für den kommenden freien Verkauf in
nicht allzu ferner Zeit zu werten ist. P. S.

Neuorganisation des Zuzugswesens
Ab I . November 1947 soll die Bearbeitungvon Zuzugsanträgen nur noch .von einer

Steile erfolgen , weshalb eine Zuzugs -
et e 11 e beim Wohnungsamt , Kapellen¬
straße 7, errichtet wird . Das Ernährungs¬amt und die Kreisstelle für das Elüchtlings -
wesen sind in dieser Zuzugsstelle eben¬
falls vertreten , so daß eine .rasche Be¬
arbeitung der Zuzugsanträge von hier aus
möglich ist und der Antragsteller nicht
mehr mehrere Stellen aufzusuchen hat . Die
Antragsteller können gegebenenfalls direkt
von der Zuzugsstelle ihre Lebensmittel¬
marken erhalten , wenn es sich * um kurz¬
fristigen Aufenthalt handelt , oder wenn der•Zuzugsantrag nicht gleich entschieden wer¬
den kann . Bei dieser Gelegenheh sei wie¬
derum darauf hingewiesen , daß in Karls¬
ruhe ein außerordentlich großer Wohn -
raummangel besteht , dem in absehbarer
Zeit infolge der großen Baustoftnot nicht
abgeholfen werden kann . Es ist deshalb nur
in wirklich dringenden Sonderfällen mög¬
lich , Anträgen auf Zuzugsgenehmigung statt¬
xugeben . da das Wohnungsamt nicht in der
Lage ist , Wohnraum zu vermftteln .

„Frohsinn“-BuIach konzertierte
Das Konzert des Bulacher Gesangvereins

«Frohsinn " anläßlich des 52jährigeft Be¬
stehens am Sonntagnachmittag im Boni -
fatiussaal hatte ein beachtliches Niveau .

Die Darbietungen des Männerchors be¬
wiesen , daß unter der Leitung Friedrich
tinnebachs ein klangschöner Musiki
körper geschaffen wurde , der in den höhe¬
ren Stimmlagen erstaunliche Wirkungen er¬
zielte . Emmy Moerschel sang mit an¬
genehmer Sopranstimme Schubert - und
Brahmslieder . Eine weitere Abwechslung
im reichhaltigen Programm bildete die
Sonatine für Violine und Klavier in g-moll
von Leonhard *Witzenbacher in künst - |
lyrischer Vollendung vorgetragen . efa .

Erweiterung des Postverkehrs mit der fran¬
zösischen Zone . Seit 20 . Oktober 1947 sind
gewöhnliche und eingeschriebene Päckchen
bis 2 kg und gewöhnliche Pakete bis 7 kg
im Verkehr zwischen der amerikanischen
und der französischen Besatzungszone zuge¬
lassen . Näheres ist aus den Schalteraushängen
der Postämter zu ersehen .

Errichtung einer urologischen Anstalt . Der
Stadtrat hat der Errichtung einer uroljgi -
schen Anstalt an den städtischen Kranken¬
anstalten zugestimmt . Zum Leiter wurde
Professor Dr . med . Schneider , ein gebore¬
ner Karlsruher , bestimmt .

Beitritt der Stadt zum Volksheimstätten¬
werk . Der Stadtrat hat sein Einverständnis
dazu erklärt , daß die Stadt Karlsruhe dem
Volksheimstättenwerk (Sitz Bielefeld ) als
Mitglied beitritt . Außerdem wurde eine ein¬
malige freiwillige Spende in Höhe von
100 RM zur Förderung der Aufbauarbeit
dieses Vereins bewilligt .

Vorbildlicher Ehrendienst . Der Senior des
Karlsruher Ehrendienstes , Ladeschaffner a .
D . Wilhelm Benz , Karlsruhe , Werderstr . 5 ,
hat trotz seiner 77 Jahre zum zweitenmal
in diesem Jahre 12 Tage freiwilligen Ehren¬
dienst geleistet .

Fachkurs für Polsterer und Dekorateure .
Das Landesgewerbamt beabsichtigt im Ja¬
nuar 1948 je einen Faohkurs für Polsterer
und Dekorateure in Karlsruhe abzuhalten .
Kursdauer 2 Wodien . Anmeldungen bis spä¬
testens 15. Dezember 1947 an das Landesge¬
werbeamt Karlsruhe ,

' Schloßbezirk 7.
Anerkennung für die Rettungsschwimmer .

In den städtischen öffentlichen Bädern
haben diesen Sommer sich viele Rettungs¬
schwimmer zur Verfügung gestellt . Der
Stadtrat spricht ihnen Dank und Anerken¬
nung für ihre uneigennützige Tätigkeit
aus . Dreizehn besonders verdienstvolle Ret¬
tungsschwimmer erhielten je eine Jahres¬
karte zum Besuch der Schwimmhalle des
Vierordtbades . In Anbetracht der Wichtig¬
keit der Heranbildung von Rettungsschwim¬
mern wurde der Lebensrettungsgesellschaft
ein Geldbetrag bewilligt .

Professor Dr . - Ing . Paul Böß , Regierungs¬
baurat , Abteilungsleiter des Flußbaulabora¬
toriums . wurde zum planmäßigen außer¬
ordentlichen Professor für die Lehrgebiete
Technische Hydromechanik , Wehre . Tal¬
sperren und Wasserversorgung an der Fa¬
kultät für Bauingenieurwesen der Techni¬
schen Hochschule „Fridericiana “ zu Karls¬
ruhe ernannt .

im Kath . Frauenbund wurden gelegent¬
lich eines Vortrages von Prof . H . Hilm -
brez über Schulreform "aus dem Kreise der
Mütter ernste Klagen über die Mißstände
in den Schulen vorgebracht . Die Haupt¬
mängel , die überfüllten Klassen und die un¬
zureichenden Unterrichtsstunden , wurden
dem Fehlen erfahrener , Lehrkräfte zuge¬
schrieben . Militärregierung und Kultusmini¬
sterium wurden um baldigste Wiederein¬
stellung der politisch einwandfreien Jugend¬
erzieher ersucht . Wenn durch die Geneh¬
migung zur Wiedereinstellung eine Reihe
von Lehrkräften , die nun schon über 2 Jahre
das schwere Los des Entlassenscins tragen ,
wieder Arbeit und Brot finden würden ,
wäre dadurch auch viel Leid und Kummer
in diesen Kreisen beseitigt .

Gesetzessammlung . Im Verlag C . F . Müller
erschien der 7. bis 10. Nachtrag der von Dr .
Anders herausgegebenen Sammlung der
Proklamationen , Gesetze und Verordnungen
der Militärregierung in der US - Zone .Frauen und Mädchen ohne Nähmaschine
haben Gelegenheit , Dienstags von 19H—20
Uhr in der Kreuzstraße 23, Seitengebäude ,bei Anleitung zum Zuschneiden in der Näh¬
stunde der Karlsruher Frauengruppe ihre
Sachen zu nähen .

Ansprüche der Ostversicherten . Nach einem
gemeinsamen Beschluß der Versicherungs¬
aufsichtsbehörden der britischen und ameri¬
kanischen Besatzungszone ist statt des 30, 9 .
1947 der 30 . 11 . 1947 als letzter Termin für
die Anmeldung von Ansprüchen der Ost¬

versicherten festgesetzt worden . Mit einer
Hinausschiebung dieses Termins dürfte aller¬
dings nicht mehr gerechnet werden können .
Das Zonenamt hat den Verband der Lebens¬
versicherungsunternehmen in der britischen
Zone gebeten , seinerseits für eine mög¬
lichst weitgehende Unterrichtung der Ost¬
versicherten bemüht zu seirw

Eine Totengedenkfeier der '
Flüchtlinge

wird am Samstag , 1 . 11. (Allerheiligen ) um
10.30 Uhr im Bonifatiussaal von der Interes¬
sengemeinschaft der ausgesiedelten Deut¬
schen (XDAD) veranstaltet .

Kulturtage der Neubürger . In der Zeit
vom 8. bis 18. November 1947 veranstaltet
der Kreisbeauftragte für das Flüchtlingswe¬
sen im Stadtkreis Karlsruhe die ».Kulturtage
der Neubürger “ , die unter der Patenschaft
des Oberbürgermeisters stehen .

Programmwechsel in der Kurbel . Ent¬
gegen dem Termin im Anzeigenteil hat die
Kurbel ihr Programm bereits gewechselt .
Seit Montag läuft der Film »In Ketten um
Kap Horn **.

Kaninchenausstellung . Anläßlich seines 45-
jährigen Bestehens führt der Kaninchen¬
zuchtverein in der „ Kronenhalle “ am 1. und
2. XL eine Kaninchen-Ausstellung durch.

3000 KarlsruherTrautes Heim / suchen eine Wohnung

Leser fragten — Behörden antworten
Zahlreiche Anfragen aus dem Leser¬
kreis werden den zuständigen Stellen
zur Rückäußerung zugestellt . Allgemem
interessierende Fragen bringen wir je¬
weils zum Abdruck .

Sorgen
um das Schuhwerk

Der Betriebsrat der
städt . Straßen¬
bahn stellte die
Frage : „ Wae sagt das

Wirtschaftsministerium zur Frage der Ver¬
teilung von Schuhwaren ? Viele Gänge seien
erfolglos geblieben , da die Zuteilung von
Bezugsscheinen bereits im Juli gesperrtwurde . Die Produktion habe nicht geruht ,und deshalb müssen die Lager überfüllt sein ,Di. Einführung einer neuen Verbrauchsrege¬lung sei verständlich , sie sollte aber lnAnbetracht des bevorstehenden Winters nichtso lange auf sich warten lassen . In vielenFällen seien Leute gezwungen , die Arbeit
niederzulegen , weil Ihnen das notwendigeSchuhwerk fehlt .

Dazu schreibt das Wirtschaftsamt :
„Die Bezugsscheininflation und die Weige¬
rung des Handels , die Ware abzusetzen ,führten zu dem Entschluß des Wirtschafts -
ministeriums . die nicht eingelösten Bezugs¬scheine mit dem 25. Juli verfallen zu lassen
Die neuen Marken seien dieser Tage einge¬troffen . und der Umtausch werde in etwa
zwei Wochen erfolgt sein ! Inzwischen hätten
sich die Vorräte beim Handel angehäuft ,die aber durch die neu ausgegebenen Mar¬
ken rasch wieder abfließen . Für neue An¬
träge habe das Landeswirtschaftsamt neue
Bezugsmarken erst für den November in
Aussicht gestellt . Der genaue Termin und
die Höhe der Zuteilung seien bis jetzt noch
nicht bekannt . Die Wirtschaftsämter hingen

von der Zuweisung entsprechender Kontin¬
gente oder Bezugsmarken von den Landes -
wirtschaftsämtem ab . Für die Zuteilung von
Arbeitsschuhen seien nach den bisher spär¬
lichen Lieferungen , in Anbetracht des kom¬
menden Winters , und des verstärkten Ein¬
satzes von Industriearbeitern beim Wieder¬
aufbau im Freien , von den höchsten Bewirt¬
schaftungsstellen entsprechende Produktions¬
auflagen der Schuhwarenindi &trle beschleunigt
notwendig . Schuhe für Kinder und Jugend¬
liche befinden sich beim Einzelhandel in
großen Mengen . Dem Wirtschaftsamt würden
leldbr die entsprechenden Bezugsmarken
fehlen , trotz wiederholten Vorstellungen ln
Stuttgart und Karlsruhe . Am 24. Oktober soll
im Länderrat eine Entscheidung getroffen
werden .

„Was — die Fettration woll 'n se wie¬
der kürzen ? "

Da gibt 's wohl nur noch en Stück
Papier mit 'n Fettfleck !"

Der alte Zille hat einmal gesagt: „ Man
kann einen Menschen mit einer Wohnung
töten wie mit einer Axt !“ Das Bürgertum
stickte auf seine Wandschoner mit gül¬
denem Garn : „Trautes Heim , Glück al¬
lein !“ Die feinen Leute aber stellten Pal¬
men ins Vejtibüi und schrieben unten ans
Portal : „Aufgang nur für Herrschaften!“

Heute wohnen sie alle unter einem
Dach .

Was Vater Zilles Gewissensappell nicht
vermochte, woran der Bürger auf seinem
Kanapee nicht dachte , und wogegen die
feinen Leute sich heftig spreizten, die
Gleichheit aller vor dem Herrn , ist Wirk¬
lichkeit geworden .

Der Herr aber ist das Wohnungsamt,
und wem Gott ein Amt gibt , dem gibt er
Kummer . In Karlsruhe suchen 3000 Men¬
schen eine Wohnung . Verfügbar sind 11
oder 12 . Der Kampf geht um die rest¬
lichen 2988 . Dieweil diese nicht vorhan¬
den sind , geht es nicht mehr um Wohnun¬
gen , sondern um Wohnraum . Wohnung
aber unterscheidet sich von Wohnraum
etwa wie Fett von Paste oder wie Roller
von Automobil . Wenn man ein Spaßvogel
wäre, könnte man sagen: eine Wohnung
hat mit Wohnraum so viel zu tun wie
Patenkofer mit Patentkoffer. Jedenfalls
handelt es sich dabei um eines jener ver¬
trackten Synonyme, die die Welt - mit un¬
angebrachtem Optimismus vergiften und
unbedingt versüßstoffen wollen , was
längst nicht mehr zu verzuckern ist.

Was aber ist nun Wohnraum wirklich?
Wohnraum ist derjenige Raum , auf dem
zwei Drittel zusammenrücken, um dem
dritten Drittel Platz zu machen. Wohn¬
raum ist diejenige Bruchzahl von Qua¬
dratmetern, die amtlich auf unseren Kopf
fällt . Wohnraum ist das , was der Sohn
des Hofrats im „Armen Spielmann" durch
einen Kreidestrich von einer großen Stube
fein säuberlich gegen die schmutzigen
Mitbewohner für sich abgrenzte. Wohn¬
raum ist also mehr etwas Symbolisches
als etwas Ummauertes . Es gibt auch noch
Schlafstellen. Aber von denen wollen wir
nicht reden. Sie sind wirklich nicht der
Rede wert.

Mit dem allem hat sich das Wohnungs¬
amt zu befassen. Ihm liegt es ob , anstelle
von nicht vorhandenen Trennungswänden
symbolische Striche zu ziehen und das
Leben der übervölkerten Menschheit ge¬
geneinander abzuschirmen . Ein Unterfan¬
gen , an dem gemessen die seinerzeitige

Um 60000 Mark geprellte Kunden
Schwarzgeschäfte mit Möbeln und Lebensmitteln

Kartoffelabschnitte Ein Gaststätten es-
, ser frägt , was dasder Gaststättenesser Ernährungsamt für

die nicht umgetausch¬
ten Kartoffelabschnitte der 106. Periode in
der 3. und 4. Woche abzugeben gedenkt .

Das Ernährungsamt macht darauf aufmerk¬
sam , daß da « Amt die Zuteilung von Le¬
bensmittelarten und Lebensmittelmengen
lediglich als ausführendes Organ aus -
iibt . • ‘Für die Anordnungen seien Land¬
wirtschaftsministerium und Landesernäh¬
rungsamt verantwortlich . Die Frage der
Ersatzgewährung für die nicht erhaltenen
Kartoffeln der 105. und 106. Periode könne
auch von diesen Stellen nicht selbständig
entschieden werden , sondern man bedürfe
der Genehmigung der Amerikanischen und
englischen Militärregierung , deren Entschei¬
dungen für die Bizone Gültigkeit hätten .
Eine Regelung stände bis heute noch au ».

Wie lose vielen Zeitgenossen das Geld in
der Tasche sitzt , wenn ihnen die Gelegen¬
heit geboten wird , in die Sachwerte zu
steigen , zeigte wieder einmal ' eine Verhand¬
lung vor der Strafk ^ nmer , die sich unter
dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor
Eisemann mit den unerbaulichen Prak¬
tiken einer Frau Martha Dill aus Durlach
zu beschäftigen hatte . Rund 100 000 Mark
hat die Angeklagte , der fortgesetzter Be -
tiug vorgeworfen wurde , von leichtgläubi¬
gen Leuten eingesteckt , zu einem kleinen
Teil als Gefälligkeitsdarlehen , in der Haupt¬
sache aber als Vorausbezahlungen für Mö¬
bel und Lebensmittel , die sie zu besorgen
versprach , ohne über sie zu verfügen oder
sie in Aussicht zu haben . 37 000 RM konnten
ihr von ihren Opfern , soweit diese robust
genug gegen sie vorgingen , wieder abge¬
jagt werden . 60 0Ö0 RM muß die Trauerge¬
meinde der Geschädigten als Gesamtver¬
lust buchen .

So monströs die Anklage zunächst klang ,
so verlor sie doch im Laufe der Beweisauf¬
nahme glücklicherweise ein wenig an Wucht ,
Mehr und mehr stellte sich nämlich heraus ,daß es sich bei . den faulen Geschäften der
Frau D . nur in den wenigsten Fällen um
Betrügereien an Fliegergeschädigten und an
jungen Paaren handelte , denen sie zur Aus¬
stattung eines eigenen Nestes Möbel be¬
sorgen wollte , sondern weitaus häufiger um
gewöhnlichen Schwarzhandel mit anormal
vertrauensseligen Kunden . Denn wenn auch
bei der Auftragserteilung anstandshalber
immer wieder von Möbeln die Rede war ,
so erklärten sich die später Geprellten —
man Jkann sich unschwer vorstellen : mit
einem listigen Augenzwinkern — beiläufig
doch gern bereit , statt der Drei - und Menr -
zimmer -Einrichtungen auch Mehl und Zuk -
ker , Eier u . Öl entgegenzunehmen . Ausdrück¬
lich wurde das u . a . von einem Bäckermei¬
ster zugegeben , der , als die Möbel aus dem
Odenwald bzw . vom Mond nicht eintrafen ,
sich auch mit drei Zentnern Mehl und zwei
Zentnern Zucker für die hergegebenen 8000
RM begnügt hätte . Auch ein Praktikant aus
Dortmund sowie ein Student Demetrius aus
Istanbul mußten zugeben , daß sie gegen
eine Ersatzlieferung in Form von nahrhaf¬
ten Sachen nicht protesiert hätten . Wirklich
um Möbel war es freilich der früheren Fri¬
seuse der Angeklagten zu tun , und einem
Mechaniker , die aber zum Glück ihrer Tau¬
sende wieder habhaft wurden ; der letztere
sogar mit einem zuztfglichen Schmerzens¬
geld in Höhe von 3000 RM , und die Verschö¬
nerungsrätin mit . der in der Verhandlung
ergiebig ausgenutzten Gelegenheit , die frü¬
her sorgfältig ondulierte Kundin zur Ab¬
wechslung einmal moralisch zu zerzausen .

Wie die Angeklagte es fertig gebracht hat ,
sich aus wohligen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen in ’ eine so prekäre Situation zu ma¬

növrieren . konnte ziemlich eindeutig ermit¬
telt werden : durch unkluges Haushalten
entstandene Schulden in -Höhe von einigen
tausend Mark verführten sie zu Versuchen
auf dem schwarzen Markt , mit denen sie
aber infolge mangelnder merkantiler Be¬
gabung nicht reüssierte . Einen Teil der
zu übersetzten Preisen erstandenen Waren
verschenkte sie mit grotesker Freigebigkeit ,
andere gab sie unter dem Einkaufspreis
weiter . Und dann fand sich schließlich kein
anderer Ausweg als der : um der drängen¬
den Gläubiger Herr zu werden , immer neue
Löcher aufzureißen , um die alten stopfen
zu können .

Leider trat von den zwei Schwarzaroß¬
händlern , die beide der Angeklagten für je
40 000 RM Waren zu patzigen Preisen an
Hand gegeben hatten , nur einer in der Ver¬
handlung als Zeuge auf . Er war wegen sei¬
ner Geschäfte mit der Frau D . gerichtlich
bereits abgeurteilt , hinterher aber amne¬
stiert worden , und nahm jetzt die Gelegen¬
heit wahr , mit süffisanter Impertinenz ge¬
gen den Staatsanwalt ein wenig zu florei -
tieren . Der zweite Vertreter der schwarzen
Zunft hatte sich mit einem ihm asthma¬
tische Beschwerden bescheinigenden Attest
seitens des Amtsarztes entschuldigen lassen .

Die Angeklagte , die sich im Verlaufe der
Verhandlung verschiedentlich bereits in die
Bezirke der Unverantwortlichkeit gerettet
zu haben schien , holte der Lasso des psy¬
chiatrischen Sachverständigen wieder aus
der Sphäre jenseits £ps § 51 zurück . Ge -
samtbeurteilung : ein wenig Psychopathin ,
aber intellektuell normal begabt und wil¬
lensstark genug , um für ihr Handeln voll
verantwortlich gemacht werden zu können .
Dem Gutachten entsprach der Antrag von
Staatsanwalt R u p p , der mit dem Hinweis
auf frühere Schwindeleien der Angeklagten
mit einer nicht vorhandenen amerikanischen
Erbschaft , und auf die Gefahr , der ver¬
trauensselige Menschen nach wie vor durch
sie ausgesetzt seien , eine Gefängnisstrafe
von l Jahr 9 Monaten forderte .

Der Verteidiger , A . F . Hoff mann ,
machte geltend , daß die Angeklagte , so
schuldhaft sie gehandelt habe , doch keine
ausgesprochene Hochstaplerin sei . Auch die
Verhandlung habe die letzten Hintergründe
ihres in mancher Beziehung rätselhaften
Verhaltens nicht einwandfrei geklärt . Fest
stehe auf jeden Fall , daß sie selbst von ge¬
winnsüchtigen Schwarzhändlern erheblich
ausgebeutet worden sei .

Das Urteil , entsprach dem Antrag des
Staatsanwaltes : \ Jahr und 9 Monate
Gefängnis . Zu seiner Begründung wurde
u . a . ausgeführt , daß vor allem die skrupellose
und raffinierte Ausbeutung von Fliegerge¬
schädigten , vor der die Angeklagte nicht zu¬
rückgeschreckt sei , eine mildere Bestrafung
nicht zulasse . S.

Anstrengung des Sisyphos geradezu wie
ein Murmelspiel anmutet . Denn was frü¬
her dicke Mauern nicht vermochten , den
Streitfunken nämlich am Überspringen zu
hindern , das muß einer gedachten Luft¬
linie quer durch eine überfüllte Wohnung
erst recht versagt sein . Mit dem Idealfall
aber , daß 180 000 Menschen , auf den
Wohnraum von 120 000 zusammengedrängt ,
sich in Lammesfrommheit ihrem Kismet
fügen könnten, rechnet das Wohnungsamt
sowieso nicht. Womit es rechnen kann , ist
höchstens der Durchschnitt an Einsicht ,
Zanksucht, Egoismus und Barmherzigkeit .

Damit läßt sich leben . Umsomehr , als
die Außenbeamten des Wohnungsamtes
wohl nicht empfindlicher als nötig sind .
Was ' ihnen immer wieder begegnet , ist
der entrüstete Hinweis auf den verbre¬
cherischen Wohnluxus der anderen im
Gegensatz zur eigenen Beschränkung . Der
dies aber eben noch von seinem Nach¬
barn behauptete, wird gleich darauf ge¬
rade von jenem anderen des selben Ver¬
brechens bezichtigt, so daß sich die Sache
wieder aufhebt. Der Schrei nach der ab¬
soluten Gerechtigkeit gilt immer dem
eigenen Interesse, für andere wird diese
utopische Forderung merkwürdigerweise
nicht nur nicht erhoben , sondern auf das
heftigste bestritten, so bald sie auftaucht .
Die Klavierlehrerin, die ihre Todesan¬
zeige noch zu Lebzeiten an das Woh¬
nungsamt einsandte, wird ebenso eine
Ausnahme bleiben wie der gliederschüt¬
telnde Invalide, der tags darauf in Rap-
penwört als sonnenbraurter Athlet und
Rekordschwimmer wiedergesehen ward .
Der Eingang an anonymen Briefen ist
normal . Zusätzlichen Wohnraum erbringt
er nicht.

Wie sollte er auch ! Was kann man dem
Wohnungsamt schon Neues melden ! Höch¬
stens, daß Alaeddin mit seiner Wunder¬
lampe über Nacht am Dammerstock einen
vierzigstöckigen Wolkenkratzer aus der
Erde gezaubert hätte. Über alles andere
weiß das Wohnungsamt sowieso schwei¬
gend Bescheid. Wer zufällig einmal die
Karteikarte seiner Wohnung und seiner
Familie in die Hand bekommt , wird er¬
blassen ob der Exaktheit, mit der hier
die vertraulichsten Daten seines Lebens
und die geheimsten Oertchen seiner Woh¬
nung aufgezeichnet sind . Aufgezeichnet
sogar in des Wortes Sinn .

So schön geführte Karteien , so gute
Organisation, so ein tüchtiges Amt , —
würde das nicht besser Wohnungen
bauen , statt alte zu bewirtschaften! Die
Herren sagen, hierzu seien sie nicht be¬
stellt , und das wird wohl so sein . Aber
eine Stadt wolle ja nicht nur heute woh¬
nen , sondern morgen auch arbeiten . Und
da haben die Herren unter allen ihren
roten Minuszahlen auch eine blaue Plus¬
zahl der Hoffnung in ihrem Kasten . Ei¬
nige bedeutende Industriewerke möchten
uns gerne die Ehre antun , sich bei uns
niederzulassen. Der gewerbliche Raum
hierfür sei freigemacht. Von seiten des
Wohnungsamteshabe es an nichts gefehlt,
die Verwandlung der schlummernden Re¬
sidenz in ein modernes Metropolis zu er¬
möglichen.

Karlsruhe hat 15 000 Flüchtlinge aufge¬
nommen. Nicht in Lagern (nicht einmal
in Zwischenlagern) und nicht in Wirt¬
schaftssälen. Es ist zusammengerückt * und
teilt seine 'Wohnungen mit ihnen . Damit
ist die Träumerei vom trauten Heim , drei
Zimmer mit Diele und Bad , viel isoliertes
Mauerwerk darum herum und nie mehr
Logierbesuch, für viele Jahre ausge¬
träumt. Dafür aber kann das Wohnungs¬
amt vor Einbruch des Winters- mit schlich¬
ter Bescheidenheit kund und zu wissen
tun , daß in seinem Dienstbereiche nie¬
mand in Kellern oder Baracken haust ,
sondern daß jedermann in Karlsruhe ein
Dach über dem Kopfe hat .

Wer gerade den Hammer bereit gestellt
hat, stelle ihn weg ! SgL

Karlsruher Polizeibericht
Verkehrsunfälle . In der Karlstr -aße

bog ein Personenkraftwagenführer nach
links in die Amalienstraße ein , ohne auf die
Annäherung ein er entgegenkommenden
Straßenbahn zu achten . Er stieß mit dieser
zusammen , wobei beide Fahrzeuge beschä¬
digt wurden . Kurze Zeit später erfolgte an
der gleichen Stelle aus denselben Gründen
ein Zusammenstoß zwischen einem leichten
Lastkraftwagen und einem Krad , dessen
Führer dabei eine Beinverletzung erlitten
hat . — Beim Weinhaus Just sprang eine 63-
jährige Frau von der Straßenbahn ab und
kam hierbei zu Fall . Sie mußte mit Ge¬
sichtsverletzungen und Prellungen ins Kran¬
kenhaus überführt werden , — In der
Rheinstraße geriet der Anhänger eines
holländischen Langholzwagens infolge star¬
ken Abbremsens auf der nassen Fahrbahn
ins Schleudern und prallte auf einen ent¬
gegenkommenden Sträßenbahnzug auf . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt , Personen
wurden nicht verletzt . Bis zur Bergung der
beschädigten Fahrzeuge , bei der auch die
Feuerwehr mithelfen mußte , blieb der Fahr¬
zeugverkehr 75 Minuten unterbrochen .

Fahrradbanditen . Auf der Eggensteiner
Straße zwischen Knielingen und Neureut
wurde nach Mitternacht wiederum ein Rad¬
fahrer von zwei Burschen , die sich als
Polizeibeamte ausgaben , angehalten und un¬
ter Bedrohung mit Metzgermessern zur
Herausgabe seines Fahrrades genötigt . Unter
Ausnutzung des Nebels konnte er jedoch un -
geschädigt entkommen .

Aus dem 4. Stock gestürzt . Ein 4-jähriger
Knabe , der in Abwesenheit der Eltern auf
einen Stuhl gestiegen war . um zum Fenster
hinauszuschauen , fiel beim Zurückgleiten des
Stuhls vom 4. Stockwerk auf die Straße
und erlitt hierbei einen Beckenbruch .

Ein Denunziant
Der Architekt Hermann Loesch aus

Karlsruhe und dessen Ehefrau standen
wegen Denunziation vor der Spruchkam¬
mer III . Loesch , seit 1930 Angehöriger der
Partei und der SA -Reserve , brachte im
Jahre 1941 den Inhaber einer Heißmangel ,
Friedrich Lauer , wegen „staatsfeindlicher **
Äußerungen bei der Gestapo zur Anzeige
mit der Folge , daß , der Denunzierte vom
Sondergericht Mannheim zu 14 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde . Loesch bestritt
jetzt , mit der AnÄige Nachteile für Lauer
beabsichtigt zu haben , hat jedoch in einem
Schreiben an die Gerichtskasse seinerzeit
seine Handlungsweise mit dem Bemerken
begründet , Elemente wie Lauer müßten
ausgescftaltet werden . Die Kammer reihte
Loesch in die Gruppe der Belasteten ein
und verurteile ihn zu 1 Jahr 2 Mo¬
naten Arbeitslager , 40°/» Vermögens¬
einzug , mindestens jedoch 50 000 .— RM ;
Frau Loesch wurde mit 5000 .— RM Vermö¬
genseinzug in die Gruppe der Minderbe¬
lasteten eingereiht . B.

Di« Folgen des Wassermangels
Freiburg . Die infolge des Wassermangel »

angeordnete Einschränkung des Bezugs von
elektrischer Energie hat zu unangenehmen
Rückwirkungen auf die badische Wirtschaft
geführt . Produktionsausfälle und Betriebs¬
schließungen insbesondere in der elektro¬
chemischen Industrie am Oberrhein rücken
immer mehr in den Bereich der Möglichkeit -
So erscheint es fraglich , ob die Karbider¬
zeugung aufrecht erhalten werden kann «
Zu einer Verknappung der Rohstoffversor¬
gung droht es in der gutarbeitenden Tex¬
tilindustrie infolge der Einschränkung der
Rheinschiffahrt zu kommen . Da seit 1. Ok¬
tober u . a . Sperrstunden und abwechselnd «
Abschaltungen * für einzelne Industriegrup¬
pen erfolgen , so dürfte — nach Ansicht des
Landesarbeitsamt Baden in seinem so¬
eben erschienenen Septe Tiberbericht — di «
Gewährung von Kurzarbeiterunterstützung
nicht zu umgehen sein . Die vorgesehenen
Programme einer Produktionssteigerung er¬
halten eine empfindliche Beeinträchtigung »

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht ▼. Amt für Wetterdienst KTie

Weiterhin kalt . Vorhersage bis Mittwoch
abend : Teils wolkig , teils heiter . Höchsttem¬
peraturen 6—8 Grad . Tiatisttemperaturen mi¬
nus 2 bis minus 6 Grad , meist schwache
Winde um Nordost .

Rheinwasser stände . 26 . Okt . : Konstanz 201
(—1) , Breisach 55 (—4) , Kehl 92 ( ±0 ) , Maxau
271 (—8), Mannheim 125 (—1), Caub 5« (—3).
— 27. Okt . : Konstanz 251 ( + 0) , Breisach 56
(—5) , Kehl 83 (—9) . Maxau 287 (—h Mann¬
heim 122 (r - 3h Caub 54 ( + 1).

n « 1 • u •! • f . Goldenes PriesiDiscliorstage in Freiburg / des ErzbischofsPriesterjubfläum
Dr. C. Gröber

In allen Pfarreien der Erzdiözese Freiburg
wurde am letzten Oktobersonntag (Christ¬
königsfest ) das goldene Priesterjubiläum des
Erzbischofs Dr . Conrad Gröber mit fest¬
lichen Gottesdiensten am Vormittag und
liturgischen Feierstunden am Abend began¬
gen . Der Jubilar wurde am 28. Okt . 1897 in
Rom , wo er am Germanicum studiert und
promoviert hatte , zum Priester geweiht . Die
„BNN “ haben Persönlichkeit , Leben und
Werk des Erzbischofs bereits anläßlich sei¬
nes 75 . Geburtstages am 1. April 1947 ein¬
gehend gewürdigt .

Die Hauptjubelfeier fand in Freiburg
statt . Hier ehrten Staat und Stadt den grei¬
sen Jubilar mit einem außerkirchlichen Fest¬
akt in der von 4000 Menschen angefüliten
Straßenbahnhalle , bei dem Oberbürgermei¬
ster Dr . Hoffmann die Ernennung des
Erzbischofs zum Ehrenbürger von
Fretburg bekanntgab . Die Staatspräsidenten
W o h 1 e b (Südbaden ) und Bock (Süd¬
württemberg und Hohenzollern ) und Mini¬
ster Dr . Heinrich Köhler (Nordbaden )
machten sich zu beredten Sprechern der
von ihnen regierten Länder und Landes¬
teile , die zum Diözesanbereich des Erz¬
bischofs von Freiburg gehören . Der kirch -
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liehen Feier im Freiburger Münster wohn¬
ten als Ehrengäste neben den Staatspräsi *
denten und mehreren Ministern der würt -
tembergisch -badischen Regierungen Gouver¬
neur Pfene von der französischen Militär¬
regierung , die Bischöfe M . Ehrenfrierf
von Würzburg und J . Wendel von
Speyer , Weihbischof Dr . Fischer von
Rottenburg , der französische Armeebischof
Picard de la Vacquerie , Vertreter
des Straßburger Bischofs und des Aposto - *
lischen Visitators für Deutschland , Bischofs
A . Muench , und Erzabt B . B a u r von Beu -
ron bei . Als Vertreter der Stadt Karlsruhe
war Oberbürgermeister F . Topper an¬
wesend . Uber 7000 Menschen erlebten das
Pontifikalamt mit der f - moll -Messe von A .
Bfuckner und der Uraufführung des „Ecce ft
sacerdos “ op . 55 von Franz Philipp . Bei der $
nachmittäglichen Priesterfeier im Münster e
sprach Erzbischof Dr . C . Gröber zu den
Tausenden von Gläubigen und dankte für y
die zahllosen Beweise der Treue und An - *
hänglichkeit , die ihm in diesen Jubeltagen . *
aus der ganzen Erzdiözese zugegangen sind .
Die Universität Freiburg ehrte den Juoilar
mit der Verleihung der philosophischen
Ehrendoktorwürde . L. A .
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Karlsruher Konzertspiegel
Wft dem betonten Gefühlsgehalt „Lieder

der Liebe * bot Clemens Kaiser - Breme ,' der uns durch leidhafte Umstände viel zu früh
entzogene lyrische Bariton des Staatstheaters
einen ausgezeichneten Abend . Ein Lied
schöner , klanglicher und geistiger gestaltet
als das andere . Der Begleiter Generalmusik¬
direktor Otto Volkmann war dem al¬
lem freilich nur mit Fingerfertigkeit ge¬
wachsen .

Beglückend beispielhaft fn jedem Be¬
tracht , vor allem mit einer gebändigten
und doch stürmischen Leidenschaftlichkeit
boten Karl Freund , Carl Seemann ,
einander völlig ebenbürtig , die drei Beet¬
hoven -Sonaten opus 30 . 3 : 24 und 47. Uns
mißfiel nur — das Programm ! Die Wie¬
dergabe der Kreutzer -Sonate ist im letz¬
ten Jahr des Kalenders und der Konzert -
Voche über das halbe Dutzend hinaus der
Zehnzahl beängstigend nahe gekommen .
*>er Cäsar Frankschen Violin -Sonate droht
der nächste Rekord und dem Beethoven -
Lieder -Konzert scheint ähnliche Abnutzungs¬
gefahr anzuhaften . Diese große Bequemlich¬
keit bei den Verantwortlichen (wer ist das ?)
Ist erschütternd .

Die Kammerbühne Karlsruhe er¬
hielte mit ihrer ersten Darbietung im Bo -
hifatiussaal einen lebhaften Erfolg des
Wohlwollens . Noch bleibt sehr , sehr viel an
gesanglicher Technik , darstellerischem Ver¬
mögen und bühnenbildnerischem Können
Wie Kostüme waren teilweise erschreckend
geschmacklos !) zu erwerben . Aufhorchen
ließen der allerdings gefährlich Kraft ver¬
schwendende Tenor Binder , der Bariton
Guhl und die gewandte Soubrette Lotte
Ferkel neben dem dezenten Klavierspie -
*cr Gerd F 1 e i g .

Mit einem Schumann -Abend fügte nach
Wohlbedachter , längerer Pause Rolf Knie¬
per seinen Konzerten einen neuen Erfüg«inzu , dank seiner gediegenen Künstler¬
schaft , in der sich pianlstisch fortschreitende
Vervollkommnung mit musikalischer Ver¬
tiefung erfreulich gediegen paaren Lebhaft «

fcfeußtimflumg war ehrlich verdien *. Dr .

Friedrich Dalberg sang Lieder wn
. Schubert , Brahms , Wolf und Petersen . Die
strömende Fülle dieser Stimme verbindet
sich mit dem ernstlichen Bemühen dieses
Künstlers , die Kleinkunst des Liedes auch
in ihrer inneren Tektonik zu erfassen
und vom Geistigen her zu erschließen .
Wenn der Sänger noch in zunehmen¬
dem Maße beachtet , daß «in Lied quasi
eine Miniatur darstellt , die mit feinsten
Pinseln gemalt sein will, , deren Kompo¬
sition anderen Gesetzen unterworfen ist wie
die des mit breiten Pinselstrichen hingesetz¬
ten Gemäldes , dann vermöchte uns vielleicht
die reife Kunst Dalbergs noch weitere
Ausblicke zu gewähren . — Der in Karlsruhe
schon nicht mehr ganz unbekannte Organist
Förstemann beglückte uns wieder mit
einem Orgelabend . Diesmal enthielt das Pro¬
gramm ausschließlich Werke von J . S . Bach .
Die enorme Farbigkeit seiner Registrierung
und di © bei aller -Präzision stets spürbare
Elastizität seiner Tempi beweisen , daß Bach
eine Fülle von Interpretationsmöglichkeiten
offen läßt , ohne daß man sich dem Vor¬
wurf aussetzt , ihn zu romantisieren . —- Udo
Dämmert konnte in seinem Klavierabend
das Publikum nicht in dem Maße befriedi¬
gen , wie er das als Solist eines Symphonie¬
konzertes unlängst vermochte . Ihm fehlt
für einen Meister wie Schubert die Innigkeit
und Zartheit der Färb « und die Geschmei¬
digkeit der Melodiegestaltung . Unbestritten
scheint die Kunst der „Modernen ** die eigent¬
liche Domäne des Pianistzn zu sein . — Mit
einem Chopin -Abend wartete Sklava Ni¬
kol o w a auf . Noch gänzlich unentwickelt
ist bei dieser Pianistin die künstlerische
Phantasie , die ja eigentlich der Motor allen
Gestaltens sein sollte . Erst durch sie er¬
wächst der Glanz der Passagen , die Eigen¬
art der Tempi , der weihe PasteUton und
das Hintergründige des melodischen Bogens ,
Eigenschaften , die im Spiel der jungen Pia¬
nistin noch von außen aufgesetzt wirken . —
Technisch untadelig absolvierte Erika Fr ie *
ser ihren Klavierabend . Nur wurde ihr die
bei den modernen Meistern als entschiedenes
Plus in Rechnung zu stellende Objektivität
diesmal zum Verhängnis . Die Künstlerin
wirkte dadurch indifferent , wenn nicht zu
sagen kalt . Kn .

Mit einem anspruchsvollen Programm er¬
freute der Männerchor Concordia seine Mit¬
glieder und Freunde im Bonifatius - Saal . An¬
spruchsvoll insofern , daß erste Solisten des
Bad . Staatstheaters das Programm bestat¬
ten und mit ihren Darbietungen , einen ver¬
dienten Erfolg errangen . Es wäre ungerecht ,
einen Solisten besonders hervorzuheben , da
Hannelore Wolf -Ramponi . Melanie Geißler ,
Werner Schupp , Eugen Ramponi und Wal¬
ter Born als Begleiter mit ihren Darbietun¬
gen aus Opern von Mozart . Verdi , Puccini
und Bizet sich hi nichts nachstanden . Im
Einleitungs - und Schlußchor konnte der
Männerehor unter der Leitung von Paul
Melber sehr schön gefallen durch eine in
den einzelnen Stimmen schöne Ausgeglichen¬
heit .

*
Freunde und Feinde neuer Musik

Leider waren es beim letzten Zusammen¬
treffen scheinbar nur Freunde der neuen
Musik , und aus diesem Grunde kam keine
lebhafte Diskussion in Gang . Falls jedoch
die „Feinde “ so schnell schon bekehrt sein
sollten , dürften sich freundliche Aspekte für
das Karlsruher Konzertleben in bezug guf
moderne Musik eröffnen ! Aber wir sind
schon zufrieden , wenn nur ein kleiner Kreis
sich um die moderne Musik umso intensiver
bemüht . Trotzdem konnte man sich des Ein¬
drucks nicht erwehren , daß Wohlerzogenheit
und gewisse Reserviertheit des Publikums
nicht die Kritik an der Pastorale von Elliot
Carter entstehen ließ , die eigentlich (seien
wir ehrlich ) zu erwarten gewesen wäre .
Denn gegenüber den Brasilianischen Tänzen
von Milhaud und den musikalischen Aphoris¬
men Iberts oder gar der Hindemith ’sdien
Bratschensonate verlor dieses Werk unge¬
mein an W' ert . So stand der Diskussions¬
leiter Dr . G . Nestler diesmal vor keiner
schwierigen Aufgabe . Als Solisten stellten
sich Frau Irene Slavin und Herr Georg Dros -
dowsky mit ihrem reifen Können zur Ver¬
fügung .

*
KapeJlen-Wettst^eit in der Kurbel

Wenn richtige Jazzmusik auch in Karls¬
ruhe noch heimisch wird , ist es nicht zu¬
letzt das Verdienst der Konzertdirektion
Ren6 Weegmann . Der von ihr arrangierte
Kapeiienwettsire « war zwar » och kein

Jazz -Gala , aber doch ein großer Erfolg für
Publikum und Kritiker . Wie nicht anders
zu erwarten , war Werner Crists Swifcg Five
mit Abstand die beste Kapelle . Diese fünf
Solisten machen so kultivierte und geschickt
arrangierte Tanz - und Unterhaltungsmusik ,
die weit Über den Durchschnitt ragt , daß
ihre Interpretationen ein recht beachtliches
Format besitzen . Im „Kampf um die Plätze “
spielten sich erbitterte Kämpfe ab . bei denen
ergötzlicherweise mehr mit polemischen als
mit technischen Mitteln gekämpft wurde .
Weegmann steuerte jedoch mit diplomati¬
schem Geschick sein Schiff durch die hoch¬
gehenden Wogen , ohne Havarie zu erleiden .

Laie Andersen erfreute ein paar Tage
später drei Abende lang in jeweils ausver¬
kauftem Haus ihre Zuhörer mit alten und
neuen Songs . Auch diesesmal überzeugte die
Sängerin durch die eigenwillige Verarbei¬
tung der einzelnen Lieder davon , daß sie in
ihrer Art eine einmalige Erscheinung ist .
Das Lied von der Laterne rührt jedenfalls
immer noch gefühlvolle Gemüter bis zu
Tränen , es ist aber auch soo schön .

Lutz Templin in kleiner Besetzung de¬
monstrierte überzeugend wie man gut be¬
gleitet und gute Tanzmusik macht . Mit sei¬
ner originellen Bühnenschar erntete ©reinen
besonderen Heiterkeitserfolg . Ng .

Die Wünsche der Volksbibliolheken
In diesen Wochen erschienen auf dem deut¬

schen Buchmarkte aufsehenerregende Werke
der erzählenden Literatur , die weit über
dem Durchschnitt oes* inflationsartig an¬
schwellenden Konjunkturschrifttums stehen .
Ich denke hierbei an : *

Theodor Plivier : „Stalingrad “ , das erschüt¬
ternde Gemälde des Untergangs der 6. Armee
im Osten , und

Hans Habe : „Ob Tausend fallen “ , der Zu¬
sammenbruch Frankreichs 1940 und der Be¬
ginn der Widerstandsbewegung im Westen .
Die Verleger haben sie in einer Massenauf¬
lage herausgebracht . Die Nachfrage ist aber
gewaltig . Bibliotheken , in Sonderheit Volks¬
büchereien , könnten solche getrost in Dut¬
zenden Exemplaren auflegen . Leider ist ein
Bezug in der erforderlichen Zahl durch den
Verlag , infolge gesetzlicher Bestimmungen
(Vereinbarungen mit oen buchhändlerischen
Fachverbänden ) nicht möglich . Die vorge¬
schriebene Belieferung durch den örtlichen
Buchhandel ist äußerst mangelhaft .

Es • richtet sich , deshalb die Frage an
die Verleger : Welch gangbarer Weg könnte
nun beschritten werden ? Große Verlage
suchen dem Rechnung zu tragen durch das
sogenannte Rotationsverfahren . Auch dies
ist ein sehr unzulängliches , für eine Biblio¬
thek zudem völlig ungeeignetes Mittel . Diese
in ZeiUmgsfora erscheinenden Romane müs¬

sen der Größe wegen mehrmals beim Le¬
sen gefaltet werden und sind nach ein - oder
zweimaligem Gebrauch zerknittert , zerrissen
und unbrauchbar geworden ; können also in
diesem (Zustande nicht mehr ausgeliehen
werden . Man rechnet in normalen Zeiten
bei fortgesetzter Ausleihe mit einer Dauer
von 2 Jahren . Beliebte Volksschriftsteller oder
Klassiker werden unverhältnismäßig oft
verlangt und deren vorhandene Werke sind ,da kaum neu zu beschaffen , sehr strapaziert
und können nur durch Ersatz des Buch¬
rückens oder Neuheften in dauerhafterem
Zustande gehalten werden .

Rundfragen bei allen Leihbüchereien er¬
gaben den unzureichenden Bestand , der am
meisten gelesenen Romane der Weltlitera¬
tur .. Nicht anders und noch krasser ist das
Verhältnis in der Jugendliteratur , den Er¬
zählungen von Cooper , Karl May und Spyris ,
Demgegenüber st %ht eine Flut periodischer
Zeitschriften , die wie Pilze aus dem Boden
schießen und wieder , meist ungelesen , ver¬
schwinden , so daß getrost von einer geisti¬
gen Invasion gesprochen werden kann . An
die Verleger muß deshalb die Bitte gerich¬
tet werden , sich mehr auf die . dringend¬
sten und wichtigsten Neuerscheinungen zu
legen und jene Brücke zu den breiten Le¬
serschichten Über die öffentlichen Biblio¬
theken zu finden . a . Schraittedfert

Kabarett - and Filmnotizen
Im zweiten Oktoberprogramm des Kaba¬

retts Roland frappiert Erich Everty als
zweifellos beste Nummer *des Abends durch
die Natürlichkeit seines Auftritts als
Bauchredner . Macdy und Gabors Spiet
auf dem Akkordeon ist untadelig ,sieht man von der Zusammenstel¬
lung der Spielfolge ab . Die Akrobatik der
2 Kurios verrät Können , doch fehlt noch
Exaktheit und Eleganz . Marga Bottner zeigt ,von Carlo Andre schwungvoll begleitet ,
hübsche Phantasietanze . Schicht ! - Chartön
wurde erfreulicherweise prolongiert , des¬
gleichen Robert Grünung : sehr galant ,
charmant — riskant . — Im Passige -
Palast gefallen am besten die Akrobatik -
komhinationen der 4 Adonis .Ein musikalisches
Gedächtniswunder : Charly Haider läßt sich
am Flügel durch keinen Zuruf in Verlegen¬
heit bringen — sein mitunter falsches Spiel
bringt aber oft den Zuhörer in Verlegen¬
heit . Das Berky -Trio gefällt durch das flotte
Tempo seiner akrobatischen Leistungen , der
Musicalakt der 3 Jocos ob seiner gelungenen
Typen . Franziska und Ren6 Marchand er -

i ringen mit ihrem Apachentanz verdienten
Beifall . — Im Kabarett Just wird das Ni¬
veau nur durch die Hauskaßelle Bobby
Schwerdtfeger aufrechterhalten . Auch Har¬
rys Hundedressurakt findet Gefallen .

Der Terra -Streifen im Gloria , .Wir
machen Musik “ unterhält sein Publikum
mit Ilse Werner , den gefälligen Melodien
Peter Igelhoffs und einem bunten , auf
Situationskomik aufgebauten Geschehen .
Als Hauptdarsteller Viktor de Kowa , Grete
Weiser , Edith Oß , Georg Thomalla u . » . . ge¬
fällig , wie immer in solchen Filmlu *tspie -
ieru M .M.

Matzerath stürmisch gefeiert
Auf Einladung der Intendanz der Städt .

Oper Berlin dirigierte Otto Matzerath
eine Neueinstudierung von Beethovens „Fi -
delio “. Die suggestive Dirigentenpersönlich¬
keit Matzeraths zwang das Sängerensemble
und das Orchester zu einer Wiedergabe des
Werkes , wie man sie in Berlin selten gehört
hat . Beim Erscheinen wurde Matzerath , nach
der hinreißend interpretierten Leonoren -
Ouverttire und dem Finale , stürmisch um¬
jubelt und mußte sich zuletzt allein vor dem
Vorhang zeigen . # H . G .

» r - 1
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Fußballmeisterschaften anderer Zonen u . Länder

Bayern festigt seine führende Position
VfB Stuttgart — VfB Mühlburg 3 :2, Kickers Stuttgart — VfL Neckarau 9:0, Ein¬tracht Frankfurt —* Wacker München 3 :0, Schwaben Augsburg — SpVgg Fürth 2:1,1. FC Nürnberg — 1846 Ulm 3 :1, FC Schweinfurl —FSV Frankfurt 2 :1, Bayern Mün¬chen — SV Waldhof 3 :1, V/R Marn heim — 1860 München 0:1, Rot - Weiß Frankfurt
gegen Sportfreunde Stuttgart 4 :0, Viktoria Achaffenburg — Kickers Offenbach 2:2,

Der Nürnberger Club siegte vor 10 000 Zu¬
schauern gegen Ulm , ohne voll zu überzeu¬
gen . Morlock (2) in der ersten Halbzeit und
Übelein nach dem Wechsel erz eiten eine
3 :0-Führung , ehe in der 78. Minute Schmid
für Ulm den Ehrentreffer anbringen konnte .
Ziehbach -Ulm wurde wegen Schiedsrichter¬
beleidigung vom Platz gestellt . — Die Stutt¬
garter Kickers gingen mit dem VfL Neckarau
wenig rücksichtsvoll um . Den Neckarauern
muß mildernd eingeräumt werden , daß hr
Torwart Hermann einen sehr schwachen Tag
hatte . In die Tore teilten sich Soßna (2) ,
Lauxmann (2) , Conen (2) , Rath , Vetter und
Oßwald . — In Frankfurt fertigte die Ein - ,
tracht die Wadcer -Elf sicher ab . Die Münch¬
ner konnten nur in der ersten Hälfte ' das
Spiel einigermaßen ausgeglichen gestalten .
In der zweiten Halbzeit kam die Eintracht
stark auf und das 3 :0 fiel für Wacker noch
recht glimpflich aus . Die Tore für Eintracht
erzielten Wirsching , Adam Schmitt (Elfme¬
ter ) und Adolf Schmidt . — VfR Mannheim
mußte vor 4000 Zuschauern auf eigenem
Platze 1860 überraschend mit 0 :1 beide
Punkte überlassen . Die Mannheimer hatten
im Felde mehr vom Spiel , aber ihr Sturm
verstand nicht die herausgespielten Torchan¬
cen zu verwerten . Die Münchner kamen in
der . 63. Minute durch Thanner zum glück¬
lichen einzigen Tor . — 12 000 erlebten in
Aschaffenburg einen dramatischen Kampf .
Die Aschaffenburger lagen nach Treffern von
Schreiner und Kaufhold mit 0 :2 klar , im
Rückstand und erst in der letzten Viertel¬
stunde schoß ' Schütze den ersten Gegentref¬
fer und in der vorletzten Minute glückte
ihm der NAusgleich . — In Augsburg behaup¬
teten die Schwaben ihren guten Tabellen¬
platz durch einen knappen Sieg vor 8000
Zuschauern über die Spielvereiniguhg Fürth .
In dem wechselvollen Kampf waren die
Augsburger die Glücklicheren . Lechner
brachte seine Mannschaft durch Elfmeter
in Führung . In der zweiten Hälfte glich
Fürth durch Sieber aus , aber wiederum
konnte Lechner erfolgreich sein . — Die
Stuttgarter Sportfreunde konnten in Frank¬
furt bei Rotweiß nicht vier ausrichten .
Scheuermann , Hammer und ' Zenger holten
schon in der ersten Hälfte eine 3 :0-Führung
heraus und Hammer stellte dann das End¬
ergebnis her . — Ziemlich ruppig wurde in
Schweinfurt gespielt und die 5000 Zuschauer
waren der Ansicht , daß die Frankfurter bei
ihrem Können soviel Härte und unsport¬
liches Benehmen nicht nötig hätten . Die
Schweinfurter waren die Giückhchen und
siegten 2 :1. Frankfurt war durch seinen
Linksaußen Riedel in Führung gegangen .
Gorski erreichte den Ausgleich noch vor der
Pause und dann überwand Lotz den FSV -
Hüter Kreß .
VfB Stuttgart - VfB Mühlburg 3 :2 (2 :2)

Vom Anspiel an wirbelte der MüMburger
Sturm die Stuttgarter Elf durcheinander .
Bereits in der ersten Minute ging Mühlburg
durch Buchleiter in Führung . Acht Mrnuten
später gelang Schlienz der Ausgleichstreffer .
Was nun die Gäste zeigten ; war herrlicher
Fußballsport . Ihre Überlegenheit wurde in
der 13. Minute durch ein Tor ihres Links¬
außen Traub belohnt . Erst in der 38 . Mi¬
nute konnte Schlienz zum 2 :2 einsenden .
Nach der Pause waren es insbesondere Ra¬
stetter und Angermaier , die dem Stuttgarter
Torwart Schmid mit kräftigen Torschüssen
zu schatfen machten . Vier Minuten vor
Schluß erzielte Binkert aus einem Gedränge
heraus den Siegestreffer . Der „ Club “-Be -
»winger hielt das , was man von ihm erwar¬

tet hatte . Vom VfB Stuttgart konnten ledig¬lich Schlienz und Binkert überzeugen .
Schiedsrichter Pieroth leitete sehr gut .
Bayern München 8 6 2 0 16 :4 14
Kickers Stuttgart 8 6 0 2 30 :8 12
Schwaben Augsburg 8 6 0 2 20 :11 12
SV Waldhof 8 5 1 2 13 :11 11
1860 München 8 5 1 2 16114 11
1. FC Nürnberg 8 4 2 2 21 :13 10
VfR Mannheim 8 4 2 2 13 :9 10
VfB Stuttgart 8 4 2 2 18 :15 10
Schweinfurt 05 8 3 3 2 13 :12 9
Rot -Weiß Frankfurt 8 4 0 4 15 :12 8
FSV Frankfurt 8 3 2 3 12 :13 8
Kickers Offenbach 8 2 4 2 9 :10 8
Eintracht Frankfurt 7 3 1 3 12 :8 7
Viktoria Aschaffenburg 8 3 1 4 12 :19 7
SpVgg Fürth 8 3 0 5 9 :19 6
VfB Mühlburg 8 2 0 6 9 :15 4
Sportfreunde Stuttgart 8 1 2 5 8 :19 4
VfL Neckarau 7 1 1 5 10 :25 3
1846 Ulm 8 0 2 6 6 :17 2
Wacker München 8 1 0 7 11 :24 2

West . Hamborn 07 — Fortuna Düsseldorf
2 :1 : Borussia Dortmund — Erkenschwick
2 :1 (8 :0) ; TSV ' Horst Epischer — VfR
Köln 0 :0 ; Preußen Dellbrück — Alemannia
Aachen 0 :2 ; Vohwinkel 8Q — Schalke bä 2 :1.
Hamborn 07 führt mit 9 :3 Punkten auf
Grund des besseren Torverhältnisses vor
Borussia Dortmund , die ebenfalls 9 :3 Punkte
aufzuweisen hat . |Nord . Vikt . Hamburg — Holstein Kiel 1 :4 ; FC
St . Pauli — Werder Bremen 2 :0 ; VfL Osna¬
brück - Hannover 96
3 :0 ; Bremer SV
Concordia Hamburg
3:4; Arminia Hanno¬
ver — VfB Lübeck
5 :1. FC St . Pauli
führt mit 11 :1 Punk¬
ten vor Osnabrück
mit 10 :2 Punkten .
Mit einem Spiel we¬
niger und 9 :1 Punk¬
ten steht der HSV
an dritter Stelle .

Französische Zone ,
Nord : 1 . FK . Pirma¬
sens — Neunkirchen
0 :3 ; Saarbrücken —
Wormatia Worms 0 :3 ;
Phönix Ludwigsha -
feft — Völklingen 3 :0 ;
Neustadt — 1 FC Saarbrücken 1 :2 ; Trier
gegen 1. FC Kaiserslautern 0 :5 ; Gonsenheim
gegen Mainz 05 1 :1 ; Andernach — Neudorf
0 :3 ; Kaiserslautern führt mit 10 :0 Punkten
vor Wormatia Worms und Neuendorf die
beide 9 :1 Punkte erreichten .

Nur noch Knielingen ohne Punktverlusi
KFV — VfR Pforzheim 2:2; FV Daxlanden — ASV Durlach 1 :1; Germ . Brötzingen gegen
Phönix 0 :0; Weingarten — FC Pforzheim 1:1; VfB Knielingen — Ettlingen 2:1; Durl &ch -
/ Aue — Neureut 2 :S; Dillweißenstein — Mühlacker 1 :0
Vor 4000 Zu¬

schauern liefw -v. il
sich dier KFV und
VfR Pforzheim ei¬
nen erbitterten ,
harten Kampf , der
dank des schar¬
fen Durchgrei¬
fens von Pennig -
Mannheim im
Rahmen blieb .
Wenn auch die
Pforzheimer mit
viel Glück ein 2 :2
erzielten , so zeig¬
ten sie sich doch
von einer spiele¬
risch guten Seite ,
die ihre TabeMen .
führung durchaus
verständl . macht .1 Ungemein schnell ,
technisch gut be¬
schlagen , hart und
energisch im Ei - Rette sich , wer kann —
satz , machte der Vaters Mannschaft hat
Pforzheimer An - verloren ,
griff in der ' er¬
sten Hälfte der dort noch unsicher wirken¬
den KFV - Abwehr viel zu schaffen . Vor al¬
lem der glänzende Linksaußen Bürkle zog
an Stephan mühelos vorbei , schoß den er¬
sten Treffer , der von Weber ausgeglichen
wurde und bereitete auch das zweite Tor
durch feinen Paß an Rau vor , der nur zu
vollenden brauchte . Eine Kombination von
Benz —Ehrmann —Weber brachte wiederum
durch letzteren den Ausgleich . Nach Halb¬
zeit drückte der KFV gewaltig auf Sieg ,
schnürte die Pforzheimer zeitweilig direkt
ein, . hatte viel Pech mit seinen Aktionen ,
vergab durch Ehrmann und Fuß vier bom¬
bige Chancen , andererseits zeigte sich aber
die Pforzheimer Abwehr mit dem ausge¬
zeichneten Müller im Tor von bester Seite .
— In Daxlanden gal ? es am Samstag vor
3000 Zuschauern ein sehr schnelles , schönes
und unter der ausgezeichneten Leitung von
Schmetzer -Mannhe ^m faires Spiel zweier
gleichwertiger Mannschaften . Daxlanden hat

das Unentschieden vor allem seiner guten
Deckungsarbeit und aufopfernden Verteidi¬
gung zu verdanken , denn Durlach war vor
allem vor Halbzeit streckenweise deutlich
im Vorteil . Unsicherheit vor dem Tor und
Schußpech verhinderten den möglichen Sieg .
Nach torloser erster Hälfte erzielte Bechtel
10 Minuten nach der Pause/für Daxlanden
die Führung , aber bereits sechs Minuten spä¬
ter glich Wasko aus . — Einen wohlverdien¬
ten , aber wenig Überzeugenden 2 :l -Sieg lan¬
dete Knielingen über Ettlingen . Die Knie -
linger Elf hatte keinen besonderen Tag und
war vor allem in der Läuferreihe und auf
den SturmflÜgeln schwach . Grobs erzielte
vor der Pause auf Vorlage Bechtold die
Führung . Nach Halbzeit erhöhte Weller auf
2 :0, dann erst kam Ettlingen durch Elfmeter
zu seinem einzigen Erfolg . — In Aue über¬
rumpelte Neureut seinen Gegner ln der er¬
sten Viertelstunde durch drei Tore von
Karch , Roth und wieder Karch , denen Aue
nur einen Treffer entgegensetzen konnte .
Nach Halbzeit verkürzt Hils für Aue auf
3 :2, drängt weiter , aber ein halbes Eigentor
läßt Neureut auf 4 :2 davonziehen und Roth
stellt mit e ;nem 5. Tor das Endergebnis
her . — Der Pforzheimer Klub scheint nicht
auf die Beine kommen zu wollen . In
Weingarten mußte er mit 1 :1 an die eifri¬
gen Platzbesitzer einen Punk 't abgeben .
Technisch war der Klub nicht übel , doch
fehlt der etwas überalterten Mannschaft
Schnelligkeit , Schwung un <? Elan , worin ih¬
nen die energischen Weingartener über wa¬
ren . Wohl ging nach torlos verlaufener er¬
ster Hälfte der Klub in Führung , doch
konnte Weingarten durch Gaß den Aus¬
gleich erzielen . — Im Brötzinger Tal gab es
zwischen Germania und Phönix einen auf¬
regenden Kampf bis zur Schlußminute . Die
beiderseitigen Sturmreifen vergaben eine
Reihe bester Chancen . Brötzingens bester
Stürmer war Lauth , während bei Phönix
Mittelläufer *Horn hervorragend arbeitete ,
Klotz und Auer im Sturm die gefährlich - j
sten Leute , aber ohne Schußglück . — Seinen
ersten Sieg errang Dillweißenstein verdient
mit 1 :0 über Mühlacker durch Verwandeln
eines Elfmeters in der zweiten Hälfte nach
stark überlegenem Spiel .

Süd : Reutlingen — Friedrichshafen 5 :0 ;
Trossingen — Fortuna Freiburg 0:1; VfL
Freiburg — Offenburg 0 :3. Die Tabelle wird
von Offenburg mit 12 :2 Punkten vor For¬
tuna Freiburg mit 9 :3 Punkten angeführt .

Arsenal auch im 13. Spiel ungeschlagen .
Arsenal — Everton 1:1, Bolton Wanderers —
Blackpool 1:0, Burnley — Manchester 1 :1 ;
Charlton Athletic — Chelsea 3 :1, Liverpool
— Derby Couijty 2 :2, Manchester — Aston
Villa 2 :0, Middlesbrough — Huddersfield
1:0, Portsmouth — Blackburn 1 :1, Preston
Northend — Sunderland 2 :2, Sheffield —
Wolverhampton 2 :2, Stoke City — Grimsby
Town 2:1. Arsenal führt mit 22 :4 Punkten
vor Preston Northend mit 21 :7 .

Österreich : Admira Wien — Rapid Wien 2 :1,
Austria Wien — FC Wien 3 :0, Vienna Wien
gegen Wiener FC 5 :1, Wacker Wien — Ober -
laa 1 :0, Wiener AC — FAC 2 :1.

Italien . Bologna — Sampdoria Genua 1 :0 :
Roma Rom — Atalanta Bergamo 4 :1 ; FC Turin
— Juventus Turin 1 :1 ; Triest — FC Mai¬
land 2 :0 ; Internationale Mailand — Ljucca
6 :0 ; Vicenza — Modena 1 :1 ; FC Genua —
Lazio Rom 3 :3 * Florenz — Salerno 1:0 ;
Livorno — ProPatria Mailand 2 :2 ; Nea¬
pel — Alessandria 1 :2. In der italienischen
Nationalliga steht FC Turin mit 11 Punk¬
ten an der Spitze vor Internationale Mai¬
land (10) , Juventus Turin , FC Mailand und
Florenz (9 Pkte .) .

Frankreich . St . Etienne — Marseille 3 :2 ;
Straßbourg — Stade Francais 1:1 * Lille —
Cannes 9 :0 : Sete — Sodiaux 1 :5 ; Ales —
Touluose 3 :2 ; Rennes — Nancy 0:0 ; Reims
— Roubaix 1 :1 ; Racing Paris — Metz 4 :2 ;
Red Star Paris — Montpellier 3 :4. Mit den
Spielen dieses Sonntags hat sich der Po¬
kalsieger des Vorjahres , Lijle durch einen
überraschend klaren 3 :0-Sieg über , die gute
Elf von , Cahnes an die Tabellenspitze ge¬
setzt , während der Vorjahrsmeister Rou¬
baix an sechster Stelle rangiert .

In der tschechoslowakischen Fußballmei¬
sterschaft führt Bohemians vor Slavia und
Sparta , die sich im sonntäglichen Spiel 1 :1
trennten .

Kurz und neu
Sepp Herberger leitet an der Sporthoch¬

schule Köln den ersten interzonalen Fußball -
Lehrgang , an dem u . a . Paul Bomefeld ,
Rudi Gellesch , Paul Janes , Willy Jürissen ,
Friedrich Pliska , Helmut Schneider , Josef
Steigleder , Rudolf Voigtmann und Fritz Wal¬
ter teilnehmen . Eine aus den Lehrgangsteil¬
nehmern ausgewählte inoffizielle National¬
mannschaft spielt am 22 . Nov . in Köln gegen
eine noch nicht bestimmte Vereinself .

Dynamo Moskau gewann am Sonntag ihr
erstes Spiel in Schweden ' gegen die füh¬
rende schwedische Mannschaft Norrköping
mit 5 :1 Toren .

Das internationale Schauturnen mit Schwei¬
zer Schauturnern in Stuttgart kam nicht zu¬
stande , weil ^ ie Schweizer wegen Paß -
Schwierigkeiten nicht einreisen konnten .
Von den deutschen Meisterturnern gefielen
besonders . Stangl - München , Stadel - Kon¬
stanz , die Gebrüder Wied aus Stuttgart ,
Kiefer -Frankfurt und Friedrich -München .

Deutsche Jahresbestleistungen im Schwim¬
men gab es in Braunschweig . Der TSV
Braunschweig erreichte in der 3 mal 100 m
MMnner -Lagenstaffei die Zeit von 3 :32 .2 Mi¬
nuten , und im 100 nP Brustschwimmen er¬
zielte Frau Müller -Henschel aus Cuxhaven
1 :25,2 Minuten .

Bei der Lombardei -Rundfahrt trafen noch¬
mals die Rivalen Coppi und Bartali zu¬
sammen . Coppi gewann schließlich in 6 Std .
16.43 Min . für die 222 km (35 Stdkm ) mit
5 Minuten Vorsprung vor Bartali .

Im Rugby - Länderkampf siegte England
gegen Frankreich mit 20 :15. und in einem
weiteren Auswahlspiel unterlag eine bri¬
tische Fünfzehn gegen Australien mit 9 :19 .

Die Auswahlmannschaften von Köln und
Nümberg -Fürth führten einen Vergleichs¬
kampf im Ringen durch , den die Kölner
Staffel 4 :3 gewann .

Brötzingens Ringer weiterhin siegreich
Im Kampf um die badische Mannschafts¬

meisterschaft im Ringen konnten sich die
Tabellenführer wieder siegreich behaupten .
Spv . Brötzingen errang in Kirrlach einen
überlegenen 5 :2 Sieg , öchsler im Bantam¬
gewicht brachte Kirrlach in Führung , Staib
glich aus und Mürle , Held und Schneider
sicherten die 4 :1 Führung , die durch Wie¬
land im Schwergewicht noch erweitert wur¬
de . Broß im Halbschwergewicht unterlag
durch eigenes - Verschulden . — KSV Wiesen¬
tal hatte Germania Karlsruhe zu Gast und
siegte knapp mit 4 :3. Die Germania -Staffel ,
die nicht in stärkster Aufstellung antrat ,
stellte Im Schwergewicht keinen Gegner .
Kluck (K ) besiegte Erbe , Schäfer (K ) MailH .und Göttle (K ) Rolli . Die Wiesentaler Grund ,Mail J . und Mail Hu . holten durch Siegeüber Fritschler , Häberer und Benkesser die
Punkte für den Gastgeber . — Die Weingar¬
tener Ringerstaffel zeigte wenig sportliches
Verhalten im Kampf gegen Germania Bruch¬
sal . Durch Siege von Siedler (B ) , Kreitz (W)
und Konrad (B ) , stand das Ergebnis 2 :1 für
Bruchsal . Der Weltergewichtler Rothengaß

wurde wegen einer Regelwidrigkeit ver¬warnt , worauf dieser tätlich gege ®
Kampfrichter wurde . R . hat sich schon wie ,derholt grobe Verstöße geleistet und einAusschluß wäre am Platze . Der Kampfrichterbrach deh Kampf ab , wodurch Bruchsal 6:i
Sieger wurde .
Spv Brötzingen
Germ . Bruchsal
KSV Wiesental
KSV Kirrlach
Germ . Karlsruhe
Spv Weingarten

4 4 • 20 :1 •
4SI 18 :10 g
3 12 8 :13 2
2 11 6 :8 2
3 0 S 8 :13 n
2 - 0 2 3 :11 g

Ligaergebnisse der Gruppe Nord : „ Eiche **
Sandhofen — 1884 Mannheim 4 :3, ASV Feu¬
denheim — Germania Ziegelhausen
Spg Lampertheim — Spv Ketsch 3 :4, KSV
Neulußheim — Spv Ladenburg 3 :4.

A - Klasse : Durlach — ASV Grötztngen 4:"
Einigkeit Mühlburg — Bruchsal 0 :7, Dax -
landen — Weingarten II . 4 :3 , KSV östringen
gegen Brötzingen 5 :2. Jugend : Bruchsal ge¬
gen Mühlburg 6 :2, östringen — Brötzingen
5 :3.

TuS Beiertheim vor der Halbzeitmeisierschaft
Grünwinkel — Beiertheim 4 :7; Bulach — Linkenheim 4 :10 ; Daxlanden — Oden¬

heim 1:6; Rintheim — Forst 3 :4
Grünwinkel leistete energischeren Wider¬

stand als man im Beiertheimer Lager er¬
wartet hatte . Erst nach dem Wechsel
sorgten Westermann , Keller und Speck
für eine klare Tordifferenz . Schweller ,und Bauer waren für Grünwinkel erfolg¬reich . — In Bulach gingen die Gemüter
wieder hoch und gegen Ende auch durch .
Der Bulacher Braun vergriff sich am Schiri
und auf Grund der erneuten Vorkommnisse
Ist bis auf weiteres für Bulach Platzsperre
verhängt . — Daxlanden spielte sehr
zerfahren . Der schußfreudige Oden -
heimer Sturm lag bis zum Wechsel mit
5 Toren im Vorsprung , die nicht mehr auf¬
geholt werden konnten . — Ersatzgeschwächt
kam Rintheim nicht zu seiner gewohntenForm und hatte zudem das Pech , auf einen
einsatzfreudigen Gegner zu stoßen . Reeb
brachte Rintheim durch zwei Tor ® in Füh¬
rung , die aber von Kraut und Leibold auf¬
geholt werden . Dürr erzielte erneut den

Führungstreffer , der wiederum von Leibold
ausgeglichen wurde . Lange blieb es beim
Gleichstand bis Kraut in den letzten Minu¬
ten durch einen Freiwurf den Sieg sicher¬
stellte .

Bezirksklasse : Staffel 3 : Mühlacker — KTV
46 7 :6, Durlach — Knielingen 11 :2, Pforz¬
heim — FrSpuSpVgg Karlsruhe 13 :6, Ett¬
lingenweier — Ettlingen 4 :0 , Brötzingen ge¬
gen Rüppurr 5 :4. Staffel 4 : Friedrichstal ge¬
gen Oberhausen 6 :6, Kronau — Kirrlach 6 :5,
Spöck — Neuthardt 4 :9, Hochstetten gegen
Philippsburg 3 :16. K r eis k lasse : Mühl¬
burg — Mörsch 2 :7, Eggenstein — Graben 6 :5.
Frauen : Phönix — KTV 46 7 :0, MTV gegen
Ettlingen 1 :4, Eggenstein — Graben 2 :1.

KTV gewann gegen Karlsruher Ruder¬
verein im Basketball überlegen mit 51 :14
Körben . Die Leistungen des Ruderklubs wa¬
ren besser als das Torverhältnis zum Aus¬
drude bringt .

Karlsruher Schwimm -Erfolg über Stuttgart
K . S . N. 99 — Schwaben Stuttgart 32 :16.

In spannenden Kämpfen konnte der K - S . N .
99 einen weiteren Erfolg buchen . Bei den
Herren ging nur die 4X100 m -Kraul -Staffel
an Schwaben Stutt¬
gart . während bei der
Damen - Jugend die
Schwaben mit 14 :10
Punkten den Sieg
mitnahmen . Höhe¬
punkt des Kampfes
sollte daaZusammen -
treffen beider Lan¬
desmeister im Was¬
serbau sein , das
durch den Abbruch
von Schwaben Stutt¬
gart beim Stand
von 6 : 3 mit einem
Mißton endete .

Ergebnisse : 10
mal 50 m Brust : 1 . KSN 99 6.02.2 ,
2. Schwaben 6.25 .4. 4X100 m Kraul : 1 . Schwa¬
ben 4.39 .9, 2. KSN 99 4.41.9. 4X100 m Brust :
1. KSN 99 5.32 .8, 2. Schwaben 5.39 .8: 9X50 m
Lagen : 1. KSN 99 5.01 .7, 2. Schwaben 5.14.5.
10X50 m Kraul : 1. KSN 99 5.02 , 2. Schwaben
5.03 .2. Damen Jugend : 4X50m Kraul : 1 . KSN
99 2.30 .8. 2. Schwaben 2.38 .4. 4X50 m Brust :
1. Schwaben 3.08, 2. KSN 99 3.14. 3X100 m
Lagen : 1. Schwaben 4.43.4, 2. KSN 99 4.47.8.
Wasserball :. II . Mannschaft KSN 99 — Schwa¬
ben Stuttgart 1 :2. I . Mannschaft KSN 99
gegen Schwaben Stuttgart 3 :6 abgebrochen .

Stadtstaffellauf . Zu einem Doppelerfolg
kam der KTV 46 bei dem Staffellauf um den
S^ -dtgarten , indem er in der Senioren¬

klasse mit 5.30 .0 vor MTV und in der Ju¬
gendklasse mit 3.37 .5 (2150 m ) vor ASV Dur¬

lach , Rheinbrüder und Blankenloch siegte .
Bedauerlich war die geringe TeilnehmerzahU

Boxen
Beiertheim — Ettlingen 9 :9

In der Durlacher FesthaUe wurde der
Kampf zwischen den Boxstaffeln von Beiert¬
heim und Ettlingen zu einer farbigen An¬
gelegenheit . Im Jugend -Weltergewicht tarn
Schweikert (E) über KeUer (B ) zu einem
zweifelhaften Punktsieg . In der gleichen
Gewichtsklasse verlor Munkel <B ) gegen
Kuß (E ) durch technischem ko . Im Jugend -
Mittelgewicht wurde Klein CB) Punktsieger
über Deubel (E ) . Bei den Senioren kam im
Federgewicht Preisentanz (B ) über Kaiser
(E ) in der 2. Runde zu einem ko -Sieg .
Zirn (E) siegte durch Aufgabe von Würtz (B ).
Im Weltergewicht gab es einep Punktsieg
von Rißle (B ) über Schrempf (E) . Einen
erbitterten £ ampf lieferten sich im Mittel¬
gewicht ' Friedlin CB) gegen Jauch (E ) . Fried¬
lin wurde Punktsieger durch technischen ko .
Im Mittelgewicht schlug Pfad (E) Linden¬
bach (B ) in der 3. Runde ko . im letzten
Kampf , im Halbschwergewicht zwischen
Staufert (B ) und Eisele (E ) wurde von bei¬
den versucht , eine schnelle Entscheidung
herbeizuführen . Das Unentschieden war
die gerechte Lösung . S -V.

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch ® All -
gern . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

FSmilien-Nachfichten

Kusterer Luise Wwe . geb . Grießmayer , uns . Eb. . Mutter .
Großm . , Seh'wes't . , Scfiwäg . u . Tante i . a . 24. 10. heimgeg .
Êe-is . 28 .10., 11.15, Hptfr . Klara Schwöbei u . S . Helmut .

Anna Mauderer geb . Koller , m . 1b. Frau , To . u . Schw . ,
ist n . k , schw . Leid . i . A. v . 30 J . gest . Anton Mau¬
derer u . Ang . , Caciliast . 6. Beerd . 29 . 10., 11.45 , Hptfr .

Luise lehnet geb . Hartmann , m . lb . Mutter , Groß, und
Schwiegerm . , ist n . Lg., schw . Leiden entschl . Trauert .
28 .10., 12 U ., Krem . Hedw . Harter u . Ang . Feierabendw .5

Adolf Nee », Bürgerin , a . D . , uns . lb . Vater u . Opa , ist « .
26. 10. a . d . Folg . ein . Schlaganf . v . s . schw . Ld . erl , w
Beend . 28. 10. , 14 U „ Hochstetten . I . tf . Tr . : D . Htbl .

Jacob Lacher , m . lb ., treubes . Gatte , Vater u . Schwie -
_ gerv ., verst . a . 26. 10. n . kz . schw . Krkb . Feuerbest .

29.10. , 10.15 U. Fr . Hel , Lacher , Fam . Beck , Renckstr . 9 .
Luise Kraus » geb . Emst , m. lb . Frau , uns . treue , Mutter

u . Oma . i . i . A . v . 70 J . sanft en-t&ch-l . Beerd . Dienst .,
28.10., 12.45, Krem . Gottfr . Krauss u. Kd . Schützenst . 78 .Gertrud Falk geb . Müller , m . lb . Frau u . Mutterle , ist a .
23. 10. unerw . rasch gest . Beerd . 28. 10. , 14 Uhr , Dur¬
lach . In tiefer Trauer : • Oskar Falk u . Tochter Gerda .

Elisabeth Müller , uns . berzensg . Tocfrt. , Schwester u .
Schwäg . ist n. schw . Ld . v . u . geg . Beerd . 29 . 10. 11 U . ,
Hptfrh . In tf . Tr . : Fam . August Müller und Christel .

Wolfram Shipp , u . lb . Sohn u . Brud . , ist i . A . v , 20 J .
heimgeg . Beerd . 30 .10., 11.30 U . Pfx . Stupp , Vorholzst . 2.

Stollen -Angebote
Vorher Arbeitsamt fragest

Ihre Vermählung geben bekannt :
Kart Heinz Kränke — Melitta Krdnke geb . Goschler . Bruch¬

sal . 25. Oktober 1947. Huttenstraße 74 .
Erwin Wilcke — Marta Wilcke geb . pusch , Khe . , z . Zt . Karl -

Hoffm .-Str . 3 . Tr . : 28 . 10. , YsWXJ . , Gern.-Hs . , Haizingerstr .
Amtlich# Bekanntmachungen

Interessengemeinschaft d ausgesiedelten Deutschen (IDAD) .
Totengedenken der Flüchtlinge , 1. Nov 47, 10.30 Uhr , Bo .
nifatiussaal , Sc.hillerstr . Feierstunde unter Mitwirkung de*
collegiura musicum der bad . Hochsch . f Musik (Ltg . Dir.
W ; Rumpf) n . Opemsängerin H . Kimmei Karten bei Holz ,Karlstr . 64 (Ecke Maihyslraße ) .

Auszahlung von Unterstützungen an die organisierten Alters¬
rentner der Gewerkschaften von Karlsruhe u . Umgebung .Auf BoscW. des Bundestages wird a . d . gewerksch . organ .
Altersrentner wieder eine einmal . Unterstütz , airsbez . Die
Industfiegf . Metall hat die Ausz . bereits vorgen . Bei den
and , Ind .- u. Berufsverbänden erf . die Auszahlung in der
Zeit ab Montag , 27. 10, , während der üblich Bürostunden .

Evang , Kirchengemeindeamt Khe. , Luisengtr . 53. Uber die
Dauer der Heizperiode bleiben uns . Diensträume samstags
für den Publikumsverkehr geschlossen .

Aufgebotsverfahren : Die nacnstehend aufgef . Sparkassen ,
bücher d«r Stadt . Sparkasse Khe . sind in Verlust geraten
u . sollen für kraftlos erkl . werden . Eingeklammerte Num¬
mern sind alt * Nummern d . Spark .-Bücherl a) Haupt¬
anstalt Karlsruhe ; 16251 Anderer Stefan . Stellwerksmei¬
ster Wwe ., Maria Theresia geb Hermann ; 52151 Badische
Gefängmsgesellsch, , Bez.-Ver . Khe . } fW 2699) 651954 Ba¬
dische Gefängnisgesellschcft . Bezirksverein Kne . ; (Z 3734 )
60521 Bautsch Rudolf , Kaufmanns -Witwe Emma geb . Doert .
(A 5247) 3464 Bautsch Rudolf , Buchhändlers Witwe Emma
geb . Doert ; 9345 Boschert Luise , geb . Kienzier ; 3041 Haus
David , Eis.-Ob .-Schaffner a . D, u. d . Ehefrau Salomea
geb . Lasch ; 651 777 Kienzier Karl , Kaufmann . Khe . ; 80556
Kienzier Karl , Graveur ; (B 3252 ) 6100 Mai Adam.. Lok .-
Führers -Ehefrau Magdalena geb . Berg« -; (F 494) 56827 Mai
Adam , Lok .-Heizer , hieT , u . d- Ehefrau Magdalena geb .
Berger ; (A 5265) 3478 Mangold Wilhelm , Pfarrers -Witwe .
Maria geb . Hohler ; 84 481 Müller Irene , geb . 19. 11. 31 ;
19 011 Ottmann Kurt , Landarbeiter ; (P 3155) 650 274
Printz Albert , Brautechnikers -Ehefrau Gertrud geb . Nay ,
6271Q Reichsluftschutzbund , Ortsgruppe Khe . ; 90223 ' Ruf
Lotte , Säuglinqsschwest . ; 81630 Schall Ferdinand , 28. 1. 27 ;
50495 Schröder v . Hellmuth, - Dr. , Direktor -, 20955 Schwai -
tenhölzer Ingeborg , 11. 9 . 25 ; 65132 Siegmann Liesel ;
♦1865 Speitel Frieda , o . B. i (B5l34 ) 7555 Stadt . Bahnamt ,Khe . (Kraft durch Freude ) ; 7678-3 S‘ädt . Straßenbahn , Ge-
eämtbelegschaft ; (Q 441?) 39435 Sfetter Philipp , Rech-
nungsführer ; b) Hauptzweigst . Durlach : 90652 Kunkel Elise ;
12739 Schöner Sofie ; 123000 WegerLuise , 8319 WednhartWillt .c) Zweigstelle Berghauset ! : 2309 Grether Lenchen , geb .Fumm ; d) Zweigstelle Söllingen : 8303 Jörrens Ingeborg ,
14. 5. 1923. D. Inh . die« . Bücher werd , hiermit aufgef . .sie binnen ein . Monats , von d . erf . Veröffentl . an ge¬rechnet , b . d, Stadt . Sparkasse Khe vorzulegen u . ihre
Rechte gelt , zu machen , andernf wird die Kraftlos¬
erklärung erfolg . Khe . , 14. 10 47 . Stadt . Sparkasse Khe.

Bl. Geldbeutel Abtalbahnh -of
vl . Rudolph , Waldhorns ! . 30

Buchbaltungsleiter m. • langj .
, Erf. in Finanz , u . Betriebs -

huchh ., sowie im Steuerw .
v . Kher . chem . Betr . ges
<3 u . 14521 an BNN. .

Buchhalter (in) f. Ruf-Masch .-
i Buchhaltung gesucht . {3

unter 14614 an BNN.
Buchhalterin .) , perf . i . Durch-

| sehr ., v . Großh . ges . (a .
! Kriegsbesch ..) . S 14822 BNN.: FloHer Stenotypist (tn) bald ,
i v . häes. Großhand .-Untern .

ges . ^ 14848 an BNN.
ßerufsvertreter in Sach- od.

I Lebensvers f . Bez . Khe' u . Bruchsal z . Mitn . oder
Alleinvertr ^ gutem ^f , Priv .-

' Kranv,enk . b . Höchstprovis .' ges . {S 83 an BNN' Pfzh.
Rührige Herren u . Damen für

brennmaterialspar . Artik . ge¬
sucht . Sehr gt . Verd .-Mög-
lichk . J . Sauckel , Neckar¬
gemünd Bahnhofstraße 66.

Hauptvertretung f . Bruchsal
ist neu zu bes . Nichtfach -
manp wird eingearb . Victo¬
riaversicherung , Karlsruhe ,
Amalienstnße 79.

Gew . Kaufmann , versiert in
Buch- u . Zeitschr .-Handel ,
gesucht . S 14809 an -BNN

Kaufm . Mitarbeiter i . Außen
dienst an all . Plätzen m
Württ .-Bad . ges . Mindest¬
alter 40 J . Betriebswirt
Schaftskontor d . kfm. Bera
tiunqs- u„ Belriebsges . mbH.
Heidelberg , Hauptstraße 30 ,

Einkäufer v . Großhandelsbau «
auf Pov . ges . E unter
14313 ^an BNN.

jg . Verkftufer (ln) sof . v . Fein -
kostq . ges . B 14341 BNN.

Einkaufsvertrg . aes . a . Prov .-
I Basis , plus Unk .-Zuschuß ,
i Hausrat all . Art , Spielwar . ,

Holz -, Korb - , Bürstenwar .,
! kstl . Blum.- , Christb 'schm .,1 Glas , Porzellan - , Steingut ,

Bau- u . Möbelibesctnäge -
) ■Werkzeuge , J . Mandewirth ,
| Ttier/Moeel , g®gr . 1885,

Telefon 2744 .
Versieh . -Inspektor , erf ., türN

Bez . Khe . ges . Desgl , ne -
j benberufl . Mitarb , m , u . oh.
| Inkasso . ® Nordstern -Leb .-' Vers .-AG . . Kaiserstr . 109.

Vertreter m . LageT u . Trans -
portraöglichk . b . Lebensm --
Einzelhdl . qut einqef . , von
Lebensmittel -Werk gesucht .
GE9unter 14846 an BNN.

Vertreter f. Handwerker , gut
eingef . , für uns . Spez .-Abt .
ges . Lfd . berufl . Unterstütz .
BI G 968 an SUWEG, Ann-
Exp . , Stuttg . 1, Postf . 900 .

Vertreter für Tierversich . in
versch . Bez . Bad. ges . Deut¬
scher Bauetndienst , Khe . ,
Ettlinger Straße 12.

Herren u . Damen v . Südd .
Lebensvers .-A .G . ges . Adr .-
Ermittlung dch . einf . Nach ,
frage b- Wohnungsinh . Gt.
Verd . ® F 967 an SUWEG,Ann .-Expedit ., Stuttgart 1,
Postfach 900 .

Qualif . teachers and instruct .
for approx . 3 nights a
week wanted for : Art . Pho¬
to .,

* Mafchem ., Mechanics ,
Radio , Electr . , Fencing . Lt .
Wm . P . Damico , Ist Con-
stab . Sguadron , Knielingen .

Engl , sprech . . männl . kraft
gesucht . Vorzustellen bei
Militärregierung Bruchsal .

Sanitäter ges . Nahm .-Fabrik
Haid & Neu , Khe ., Karl -
Wilhehn -^ traße 44 .

Lebensmittelfachmann als Ab¬
teilungsleiter in Kaufhaus
gesucht -, C3 14618 an BNN.

Versandleiter m . nachw . gut .
Praxis v . bek . Verlag sof*
ges . Bl K 962 K an

' BNN.
Laborant od . Laborantin , mgl.

gt . allgem . chem . Kenntn . ,
(anorga -Analysen ) sof . ges .
Chemik . , absol . sich , in d .
Analyse ges . Spez . Kennt¬
nisse d . Silikat -Chemie . Er¬
wünscht sind Kenntn . im
Aufbau keram . Farben ur d
Glasuren . Steinzeugwerk u .
Töpferei Gleissle , EUlingen ,
Hermann -Löns-Weg .

Fachingenieur v . südd . Stadt -
veTw. ges ., mit lang ) . Erf.
i . Heiz .- u . Lüftungstechn .
Vergüt , nach TO .A . Spät .
Übern , in d . Beamt .-Verb ,
möglich . E3 - K 958 K BNN.

Treuhand -Fachkräfte z . Aufb .
u . Leit . d . Nieder !, namh .
Treuh .. u . Revisionsbüros
f . Khe . ges . K 1115 an
Ann .-Exp . Aug . Pechmann ,Kaisel , Olgastr . 16.

Musikkapelle (3 Mann mit
Akkordeon ) f . jew . Sams¬
tag u . Sonntag ab 1. Nov .
gesucht . El 284 BNN Khe.

Kürschnermeister als Betr .-
u . Werkst .-Leil . , 2 Kürsch -
nergehdlfen ges . Pelzhaus
W . Schmitz , Brühl b . Köln,
Markt Nr . 2 .

Meister (chem . techn . pharm .)
v . Fahr . ges . Gründl . Erf.
in Herst , v . Wasch - . Reinig ..
u . Desinfektionsmitt , Leitg .
v , Personal u . Produktion .
Bl unter 14602 an BNN.

Jg . Drogisten sof . gesucht .
52 m . Zeugnisabschrift , u-
Lebenslauf 14548 an BNN.

Chem . techn . pharm . Fachmann
in entwicklungsf . Dauerst ,
ges . Erf: in Herst , u . Ent-
wickl . neuer Verfahren bis
zur Produktionsreife . G3 un¬
ter 14801 an BNN .

Begleiter (ln) f. Operstud . .2 Std .
wöch . ges . Bf 14613 BNN.

Tticht . Dekorateur , mögl . mit
Fülixersch .. von Kaufhaus
gesucht . E3 14617 an BNN

Schneider o. Handnäherin gg . !Arbeiter f. leichte Tr«p. -Arb . | Frao od . Mädchen ! als Stopf -
gt . Bez. sof . ges . M. Ha- j b. gt . Bezahl ges . . Möbel - | u . Nähhilfe f . Nachm , ges .macher , Khe/ , Ettlingerst . 22 KastneT, Douglasetraße 26 . I „Cappel , Karlsruhe . Wein -Schneider i . Werkst , gesucht , i Hilfsarbeiter ges ., günst . Ar. ' bxennerstraße 52 .CXLi J C—Lu _—J . _X. . 1. V _l__ ? vw , 4. , > . . 3« ■' . 11Sökeland , . Schneiderfachm . ,Waldstraße 63, Krokodil .

Perf . Theaterschneider (Mei-

beitsbeding . , K . Allmendin¬
ger , bautechn . Spez .-Art . ,Khe .,- Hennebergstraße 6.ster ) , dringend gesucht . ; Leichte Heimarbeit in Papier -

Stadttheater , Konstanz
Bäckergehilfe , ehrl . u . fleiß .,

gt . Kost u . Wohn .) , sof .
g«s . Oehler , Durlach , Kil-
lisfeldstr . 9 Telef . 505 .Schreinermeister ^ in selbst .
Stell , b . gt . Bez . f . sofort
v . Kleinmöbelherst . i . Khe .

Weibl . Arbeitskräfte f . Herst ,
leicht . Schube ges . , auch
halbtags , ungel . u . Heim¬
arbeit . Bl 14843 an BNN.

Jg . Mädchen l . 2 Kd„, nchan- , j Techn .Zeichner, , 19 J . , Kenntn .
gs . G . Verpfl . EJ 14616 BNN. im El .-Motorenbau . sucht

Ehrl . Mädchen v . Metzgl "auf r Stelle . ' B ) 14586 an BNN.
d . Ld . ges . (Sf 14615 BNN. rFachmann (Drogist ) « . Vertr .

Tagesmädchen f . . Haush . gesJ in Drogen , Chemik . u . phar -

verarbeit . an Kriegsvers . Strick -Heimarbeiterinnen ge -
und Frauen zu vergeben . sucht . IS 14641 an BNN.
Korenjak , Boeckhstraße 15. 2—3 perf . Handstrickerinnen

Wirtschaftsprüfer -Lehrling z . söf . ges . Gt . Bez.* Atelier
Ausbild . v . Bücherrevis . ge. Beck , Khe . , Stefanienst . 71 .sucht . Wirtschailsabitur Be - 1Stickerin , Schneiderinnen und
dinoung , E ) 14564 BNN. I Näherinnen , auch halbtags ,

Lehrling od. Lehrmädchen v . ges . Bohner , Viktoriastr . 6 .
gesucht . 53 14574 an BNN. j gutem Feinkostgeschäft ge - • Heimarbeiterinnen f . Weiß -

Schrelner u. Hilfsarbeiter v . ! sucht . E unter 14340 BNN. I u . Bu-ntsticken sofort ges .Kher . Kleinbetr . sofort ge - ,Bäckerlehrling , ehrl ., a . Land | Bf unter 14592 an BNN.sucht . Bl 14573 an BNN. i gesucht . El 14827 an BNN. Jüng . Hilfskraft , weibl . , für
Holzschnitzer z . Schnitzen v . Kontoristin , jg ., tücht . , bald . ! leiebte Beschäft . sof . ges .

Pferdeköpf . f . Schach -fig . in
Heiraarb . ges . Mat . u . Werkz .werd . « est . ® 14816 BNN.

Mod .« od . Möbelschr . f . Uhr .-
Gehäuse -Fabr . in Dauerst ,
ges . L.H .C . TrautroannK .-G.
U 'fabr ., Durl ., Gritznerst , 1.Erf. Zimmerpolier sofort ge¬
sucht . ® 14642 an BNN

ges . ES K 1000 K an BNN. j B. Diessle , Kosmetikhaus ,Kontoristin ges . , Steno und ! Eckenerstraße 36.Mascb . perf ., Buchh .-Kennt - Steptänzerinnen , a . Anfang . ,niss -e erw . B 14595 BNN. ! für Variete -Nummer ge -
Perf. Stenotypistin eof . ges . I sucht . S 14872 an BNN.

Hettmannsperger & Loch- i Modelle zum Haarfärben ges .n«T, Papierverarbeitungs - I Vo-rzust . Di . u . Do. zw . 2
werk , Bruchsal . I u . 3 Uhr . L 'Oreal , Karl«-

Perf. Stenotypistin gesucht , j ruhe , Haydnplatz 2.

mazeut . Präp . CS P 122 an
Anz .-Verw . Koetter ^ Wies¬
baden , Wagemannstraße 3.

Fachdrogist , 26 J . , pol . unö . ,
aus Krgef . zur . , Ia Zeuqn .,
perf . Engl ., Steno , Schrbm ,̂
lg . Zt . in am . Apoth .-Beti .
tat . , su . StH . in Großh . o .
chem .-pharm . Ind . in Khe .

Erstkl . Konstrukteure f . Klein - j C2 unter 14864 an BNN. jjg . Frau o . Mann stundenw
Kältemasch . u . App . sowie
tücht . Monteure v . Fabrik
ges . EI H 1242 an Ann .-
Exp. Jak . Vowinckel , Han¬
nover Gerberstraße 17.

Schreibmaschihen -Mgehanlker ,

Tüchtige Stenotypistin und
Schieibma $ch.inenkratft ge .
sucht . IS - 14819 an BNN.

Jüng . Stenotypistin z . 1. 11.
1947 gesucht . Reachsbahn-
rekleme , Bahnhofstr . 26

f . Gänge u . Einkäufe sucht
Klein , Postfach 280 Khe .

Stütze f . Villenhaush . b . gt .
Bezahlung gesucht . Bl u .
14518 an BNN.

Ganztagsmädchen ge« . Wohn -
gelenheit u . Putzhilfe vor -

büro ges . Recht<sanw . Dr. banden . ® 14837 an BNN.-
Ingenohl , Khe . , Richard - ; Frau od . Fräulein , selbst . ,

. . . , Wagnerstr . 7, Tel . 4166 . unabh . , f . Gesch .-Haushalt
Revolverdreber u . Hilfsarb . i2 Jüng . Stenotypistinnen (a . ! gesucht / EI 14579 BNN.
b . gt . Entlohn , ges . Bad. i Anfang , mit entspr . Vor - Ehrl . Mädchen z . Mithilfe I .
Maschinenfabrik , Karlsruhe - 1 bikl .) ges . Bad. Gebäude - ( Bahnhofskiosk ges . G. Stutz ,Ehitlach . I Vers .-Anstalt , Kaiserst . 178. ! Khe . , Kailstr . 80 . Werktags

Tücht . Schlosser , d . a . aurtog . Gt. Rechnerin , jg . Kraft , Ste - j n . 19
*

u . So . zw . 14 u . 16 Ü .

tüchtige Kraft , gesucht . Porf . Stenotypistin f . Anwalts -
S unter 14856 an BNN.

’ ~ “ '
Perf , Dreher , gt . ' Maschinen¬

schlosser , Vertikalbohner ,

schw . k . , ges . K . Herlan ,
Masch .-Fabr . . K .-Duriach .
Arathausstraße 17/19 .

Maschinenschlosser u . Dreher ,
alt . , erf ., außerdem Hilfs-
arbeiter (innen ) ges . Werks

no u . Schreibm . , fern . jüng . ' Ehrl . Mädchen f . Hajush. u.
Mann f. Reise u . Lager ; j Bedien , ges . Gasth . Bahn-
kraft . Jungen f . Boteng . u . | hof , Unteröwisheim .
Lagerarb . ges . B Schwarz . Kinderfräulein , 2 Küchen -
wäld . Handelskcntor , Khe .,Bismarckstiaße 27.

küche vorh . Südd . Argus - iWeibl . Bürokraft , m . Kenntn .
werke , Khe . , Vogesenstr . 4.

Perf . Elektro -lnstallateur sof ,
gesucht . 53 148^4 BNN.

El .-Mechaniker r besond . für

in Schreibm . u . Steno von

mädchen ' u . 1 Putzfrau sof .
ges . K , Mossinger , Gasth .
zum Meyerhof , Durlacht
Grötzinger Straße 23

Bäckerei Heuser , Karlsr .-
Beiertheim , Breitestr . 69.

Unabh . Frau , ges . Alt ., b . qt .
Verpfl . u . Lohn in Land¬
haushalt ges . 2 . Mädchen
vorh . S 14319 an BNN.

Putzfrau , Tleiß. u . ehil . , für
\ orm . ge« . Drog . Dämmert ,
Khe . , Schützenstraße 82 .

Putzfrau ges . Kuhnert & Co ..Khe . , Werderstraße 78.
Putzfrau sofort ges . Rhein .

Blechwarenw ., Hardeckst . 5 .
Putzfrau , 2-—3mal wöcheatl .r

b . gt . Bez. ges . Dr . Ries ,
Khe . t Sophienstraße 140,

Kaufm . Lehrmädchen , intell .,
fleiß. , sofo,rt ges . Forsch - . _
Atelier Otto Ra-tzel , Karls- j Bauing .-Wesen , Stud ., T. H
ruhe , Moltkestraße 81 . j höh . Sem ., sucht passende

Lehrmädchen , ehrl . u . sauber , I Stellung . Bl 14582 an BNN.

ZuverL Kraftfahrer «pebt St .
Führerscheine Kl . I , II , IH.

14̂ 86 an BNN.
Landwirt , 36 J ., perf . , be¬

dient alle ktrvdw. Maschin -
-einsch -l . Bulldog , « . Stelle
als Verw . od . Inspektor .
Gute Referenz . E ) 4710 an
WEMA Ann .-Exp .. H. Cra_
mer . Mannheim , B 4 , 8 .

Diener , perf ., ehrL tu zuver -
lass . , Führersch . II u . 111,
s . St . £3 306 an AZ .-€ xp«
Heidelberg , Hanpts -tr , 65 .

sof . g-es . Bäck .-Konditorei
G . Wetzel , Leopbldstr , 32

Stallen -Gesuche
Vorher Arbeitsamt fragen !

Buchhalter , bilanzs ., in all .
Steuers , versiert , vertr . i.
Verk . m . Behörd ., «u . St.
in Industrie , Handel oder
Verkehr . 'S 14631 an BNN.

Gepr . Büanzbuchhalter , 38 J . ,
vertx . m . Kontenpl . und
Kostenrechn . , zu! , in leit
Po« ., su . Stellg . Bl 4704 an
WEMA Ann .-Exp . . H . Cra -
mer , Mannheim , B 4 , 8 .

Bankkaufmann , 50 J . , m . lgj .
Erf. ' i . Käss .- tr. Rechn .-W ..
s . entispr. Tätigk . (Industr .
od . Handel ) . 3 14835 BNN.

Kfm. Angestellter , 21 J ., m .
stl . Büroerb . vertr . , s . St .
a . BuchhaK . ® 14854 BNN. .

Kaufmann , pün -ktl , u . gewis -
senh . , m . langj . Erfahr , in
Buchh . 11. sämtl . kfm . Arb

od . Umg. IS u . 14935 BNN. ;Elektro -Lehrste !le ▼. 19j . Jg ,
Bninnenbau -Fachm . (Tiefbobr -) j rur Beendig , der Lehre ge -

sebst ., s . St . od. Beteilig . ; sucht . CE3 14634 an BNN.
E3 H . 1158 an Ann —Exped . Jg ._ tücht . Sekretärin , m . • 12«
,,Elefant "

, 13a , Hof, Klo- { Büroarb . vertr .. s - s . a . 1. 1.
sterstraße 14. 48 z . veränd . S 14637 BNN.

Ingenieur flandw . Mesch , n . Stenotypistin , Kon-torißtin ,
Autobau ) «u . Stellg . od . -selbst . Arb . , wü . «ich zum
Beteal S ) u . 14897 an BNN. j 1. 1. 48 zu verändern . Ge-.

haltsang . erw . E 14925 BNN.
Korrespondentin , Interesse f.

Zeit .-Wissensch ., s . Stelle
Heimkehrer , 26 J ., led . Abit ..

su . Stellg . ® 14929 BNN.
Rout, Chormeister übern , n .

M . od . gern . Chor , a . ausw .
Neuhaus . Rhemstraße 105.

Mectftnlkermstr . m . gt . tech¬
nisch . Kenirtu . u . Erf. m
El .-Techn ., su . sich zu ver¬
ändern . E3 14930 an BNN.

Rundf .-Mech .-Meister m . Li¬
zenz . su . entspr . Betätig .
Meßgerät u . Werhzeng vor¬
handen . Bf 14881 an BNN.

Uhrmachermeister , erf . . zu-
verl . , sucht gt . Existenz
(Kauf , Pacht , Beteil ., Führ ,
ein . meis+erlos . Geschäfts ,
Werkstattleitung ) . Tausche
evtl . nvod . Haus in schön .
Gegend nähe Eisenach . (2
(auch von Vermittler ) / un¬
ter 14317 an BNN.

Schreinermeister su . Stelle
ev . spät , übern , des Ge-

b . Verlag od . Journ . , ev . a.
Vokmt . E3 14610 an BNN.

Fräulein , 26 J ., gt . Umgaags -
ferm , Kenntn . i . Schreibm .*
su , pass . St . E ) 14519 BNN.

Buchhalt ., u . ' Schreibarbeit ,
übernimmt berufst . Dame.
B unter 14839 an BNN.

Sehr . Helmarb . ges . Schreib -
masch . vh . BI 14853 BNN-

Schreibmasch .-Arbeit , werd .
übern . E3 14815 an BNN.

Hauswirtschaftsleiterin , staat¬
lich gepr ., sucht Stell , in
Großbetr , CE3 14910 BNN.

Sprechet .-Hilfe m, Dtath .-App«
u , Höhen« . (35 J .) , vertr .
m . all . voTk. Arb . , sucht « .
1 1, 48 pass . Wirku-Kr. (k .
Steno ). 0 u , 266 an BNN.

Einkäuferin , 22 J -, kfm . gut
vorgeb . , sucht Betätig , in
Wesh . , a . gg . Prov . u . Sp.
Eig. Schreibm . E3 14632 BNN.

schäfts . E3 14861 an ÖNN. Metzgereiverkäuferin , selbst .,
Sattler n. Tapezierer , tücht ., 1 sucht sich zu veränd . E3 u.

gepr . Dekorat . . su . Stelle ; 4054 an Bad . Ann .-Exped .»
Gtoßh . ges . G3 14810 BNN. !Jg . Mädchen f . d . Haushalt Kaufmann : übern . Ud. Buch-

s . pass . Post . E 7338 BNN. , (evtl . Geschäftsübernahme ) . Khe ., Zahringerstr . 90 .__ .-VL— If .] D.i—L. 1 __ . i. m. nv . _ —- . . . . — .
Jg . wbl . Bürokraft gs . Forsch

Atel . O . Ratzel , Moltkest .^ 1
Schwachstr .-Techn . ges . Dr . IWerbedame n f . d . Verkauf
A . Ristow , Ei .-Bau , GmbH., j volksw . wichtig . Apparate

V f ‘r
‘eL f - d ' BeZ- Kh

v Kunstgewerblerlinnen ) f . Stoff-
/ r° V

v
" r i bematimqsarb . , sofort qes ,heil -Kranken * . V a . G-. I Ja « k ir RNN

K1
Z

w
r 'llItidSMße

M
i3

nnh ’ ‘Tücht - Friseurmeister qes .Kl . Walls „ad tstraße 13. i Moos Grötzingen . Bahn-
. Stadtvertreter , mögl . m . Aus. I h.of5traße js ,lief .-lager o . geikühlt . 1Friseurgehilfe , jg . , hiebt .., sof .men 'z . Besuch v . Werkku - : „ esucht , Sa]on Bernhardt ,chen , Hotels u . Großgast - 1 Auqartenstraße 62 .statten qes . von leastungsf . xOcfet Herrenfriseur alsbald

Firma d . Gemüsebr . El u . i prfseurgeschaft Liesl
0S85 an Anz .-Verw . Koetter, ] Grimm - Droll , Karlsruhe ,

Verloren / Gefunden

Khe . -Durlach . Gritznerbau .
Erf. Heizungsmonteur u . tücht . !

BlechneT u . Installateur in !
Dauerst , ges . Alb . Gerst , |
Bl-echnerei u . Install . , Khe .. !
Rüppurr , Pfauen « tr . 11. Te. j Dame v . Ehe-Inst . f . dort . Be-
lephon 7413. zirk als Mitarbeiterin ge-

Perf . Pinsrfmacher u . perf . ! sucht . EI 14307 an BNN.
ZüHcht . sof . in aussichtST. Sprechstundenhelferin (ev . An

sof . ges . Sof. Höchetverd .
Gt . Garderobe u . mögl . Er¬
fahr . im Besuch v . Privat -
kund . EI VERITAS-Vertr . ,
(17a) Altlussheim .

ges . Geleg . , d . Nähen zu j führg . u . Korresp . Appel , iBäckermstr . a . Kondit . . ehrl .
erl ., ist geb . EJ 14539 BNN. ! Khe . , Hirschstr . 35a , III .

Ehrl . Mädchen f. d . Haush . ; jg .r strebs . Kaufmann , engl ,
ge« . Metzgerei E. Wi 'ttmer , I u . frz„, übern . Einkauf u .
Khe . , Nelkenstr . 31 . T. 323 . . Vertret .. Sitz Hagen i . W.

Jg. Mädchen z , Mithilfe im i E3 S .L . 509 an G . ^ Geer -
Haush . u . Leben-sm .-Gesch . \ kens , Anz .-Mittler . Hagen,

unter 1^ 28 an BNN . ; Jg . Verkäuferin d . Leibensm,-'

St . ge«. Escho , Pinselfabx . ,
Öhringen/Wttb ., US*Zon« .'

Krupp -Spezialist als Fernfah¬
rer für 5 t LKW gesucht .
Schofer , K .-Rüppurr , Dah¬
lienweg 21, Telef . 2899 .

Beifahrer (Führersch . nicht er-
ford .) v . Großhandlung ges .
® unter 14550 an BNN

ges . ® 11635 BNN Durlach .
Tticht . Mädchen f . Haushalt

bald ges . El 14629 BNN.
Hausangestellte in Arzthaush .

(Land) , sof . .gesucht Dr. E .
Oehler , Sglzfeld 'Baden

fang .) , f . Zahn -Praxis sof . Hausangestellte (Flüchti .) in
gesucht . El 14609 an BNN. i gutes Haus ges . Wohngel .

Sprechstundenhilfe , gleich * . 1 unter 1451? an BNN.
f. Haushalt , ges . Dr . med . Hausgehilfin , mittl . Alters ., f .
P . Saur , Grötzingen . T . 386. j ^ h. Haushalt (2 Pers .) ge -

Sprechstundenhtlfe z . Anlern , j sucht . ß3 14528 an BNN.
sof . ges . Dent . F . R . Bren- Hausgehilfin suclH sofort
d ' amour , Bretten , Weiß - ; Schloß -Hotel , Karlsruhe .

_ _ _ _ _ _ . .. holerstraße 51 . ^ Hausgehilfin f . kl . 3 Pers .-
Expedient , Betriebsschloss , u . Kinderscbwesler tagsüb . z . 3 i Haush . ges Schick -, Wald -

Tagesportier sof . gesucht , Kind , ges E 14838 BNN. j 6tiaße 21. Tel . 1984.
Abra . chem . pharm . Fabrik , j FiUaileiterinnen , jg . . tücht , Haushalthilfe bri gt . Bez. u .
Eggenstein , Telefon 185 I (Lebensmittelbr .) f . Stadt u . j Behdl . so-f . ges . Brenckle ,
tmd 8172 . Karlsruhe . j Land ges . El K 999 K BNN. | Khe . , Beiertheimer Allee 20

Kraft . Lagerist v . Grofrhdl . i Verkäuferinnen all . Branchen Hanshalthilfe f . Ehepaar mit
gesucht . El 14823 an BNN. j mit gt . Uragangsformen ge- ; Kind ges . Kaiseraliee 38 .

Sattler n . Hilfsarb . (innen ) f . j sucht , Kaufhalle , Karlsruhe , Haushalthilfe ges . Zimmer ,
Taschenanf . u . dg!, ges . Lammstraße 3—5. | Khe . , Hübschstraße 9 .
Anlernraglfc . G3 14897 BNN . ! Servierfräulein f . Schwarz - Haushalthilfe ges . (Schlafqe -

Dachdecker , Installateur , Elek - waldstube sucht Schloß - j legeph .) . Gleißberg , Khe .
trikar für Montagearbeiten ! Hotel , Karlsruhe . | Moningerstraße 5 .
zu günstigen Bedingungen . Jg . Bedienung Sonntags ges . Haushaltbilfe 3 X wöch . je 2

Kaufm .-Vertjreter s . Wirk .-
Kreis , Auslieferungslager

Br . s . St . ® 14626 BNN.
selbst , in all . Arbeit . , su . ; Heimarbeit , evtl . a . Karton -
Stelle . El 14620 an BNN. j nagenaip ) ., ▼. jg . Frau g®6 .

Jg . Bäckermeister , tücht . , su .
1 S u . 14941 an BNN.

Stellung . El 14606 an BNN. ! Geschäftsbew «. ält . Frau , fl .,
Bäcker m . Konditorei -kenntn . j zuv ., su, Stellg . als Hilfe

(gute Zeugn .) s-ucht Stelle , ; in Geschäft od . Haushalt ,
evtl . Übern , des Geschäfts . ! cg 7340 an BNN.
E5 unter 14847 an BNN. Saub . , ehrl . Fran su . nachm ,

etc . E u . 14904 an BNN. ; Bäcker . 30 J . , s . Stellg . gl . , in Leöensm . od . Bäck . St .
Büroarbeiten all . Art v . erf . j we i ch . Art . E ? 14590 BNN- ; (a . Büro) . S 14849 BNN.

Beamt , a . D. ges . Schreibm . , schuhmachermelster , perf ., s . Tücht Friseuse s . Halbt .-Be -
w . gestellt E3 14832 BNN . I stelle , Geschäftsführ . Pacht schäft . SI 11633 BNN Durlach

Mittl . Verw .-Beamter , Ostfh , od Kauf K 14806 an rnn . jAIs Bedienung s . jg ., saub *
m . a . vork , Büroarb . sowie ( Herrenwäsche -Zuschneider su- j Frau Stelle in Tages -Caf^.
Rechnunqswes , vertr . , su . | stellg . EJ 14924 an BNN. < SJ unter 14600 an BNN.
pass . Stllg . EJ 14938 BNN. Gelernt « Schmied su . Besch , i D*me , 40 J ., alleinst . , s . pass .

I Geschäftsführer n. 1 Ver « j auif Qy-t 0 . ä . Ubem . auch Wirkungskreis . Hausdame ,
Pensionsleitung angenehm .
Sametzky . Hamburg , St .
Georgkirchhof 22 .

Seidenschal 24 10. LeoDoMstr. Gl '*- D- Armb .-Uhr 23 . 10. vl .
vl . Maier . Kriegvstr .

'
165- I , ? / • Heiners Helmholtest . 3 .

SUb . Glied .Armband (br .) vl .
Ak

Bh
e
f:

” aP^ Q-enstaBel. Flushob , Lornn« tr , 6 . ße ,_ jGold D.-Armbanduhr . Süd - Khe . , Krieqsstraße 47b .Stadt , 22 . 10. vl . H . Bel. Roto-Vervieifgitig gi 441 gest .Friedrichsstift . 0 .-Sachs -St .3 i 3000 RM . Bel.
’

E . VogeJ- i
Geldbeutel m. Inh . (Bild) Phö- mann , Heilbronn, -Tel .

*2629 .
nixpl . verl . Bel . Zimmer - J P.Kz . W/B 58 888 ‘ gefunden , jmann . Sophaenstr . 19. Draisstraße 1, II. Stock , r . I

Wiesbaden Wagemannst . 3 . j Rahnhofplatz 8. Tel - 7067 . ! gesucht . ® 14833 an BNN. ;
"
„ Strauß "

, Spessart b . EU !, j St . , su . Kunstmalerin . Hof-Reisender f . Khe . u . Umg. f . ' Tücht . H.-Friseur n , Stuttg . Hilfskräfte f . Bauarb . , El .-Me. . Frau mittl . J ., oh . Anh ., für j mann , Sofienst . 173, III ., r .Verk . v . Teigw ., Nährm . u . i u günst . Bed ., Zuzugsgtn -, j chaniker od. Installateure , ! Bäckerei , Gesch . u . Haush . Haushalthilfe vorm , gesucht .Suppenerz . y . bed . Marken - , ges . El 6731 BNN Bruchsal . 1 Masch -- od . Bauschlosser, ; gesucht . EE3 14565 an BNN. ‘ Schoissengeier , Hirschst . 19Untern , Würtlbg . gesucht . Jj Friseure sof . tjes . Kosmetik - ! Eisendreher , Stenotypistin : Tücht . Mädchen f . Metzgerei - !Ehrliche Hausgehilfin gesucht .E3 L. 3195 durch . Annonc .- [ Häusermann , Karlsr ., Aug .-
Mayer , Stuttgart -W , Reins - Dürr -Straße 7.
butgstiaße 87 . ITücht . Friseuigehilie sofort

Leiter der Generalagentur j ges . Salon Ä . Bürck jun . ,Bruchsal , jüng . Herr , in 1 Khe ., Sofienetraße 173a .

ges . Weisert . Loser & Sohn j haush . ge« . EJ 14619 BNÄ. j Bäckerei Becker , Karls*
K-G . , K .-Rheinhafen , Nord , j 2 Jff. Mädchen f . Garderobe ruhe . Kaiser »traße 235 .
liehe Uferstraße 2. I u . Küche ges . Vorzustell . Jg . Mädch . od. Frau , 2 . Kraft ,Packer von Großhandlung ge- ! Kaäeö -Kabar . Roland . Khe . , | f . gepfl , Haushalt tagsüb .

, . - - — - - . sucht . EJ u . 14811 a . BNN . Ecke Kieuiz - u . Hebelsfr . | sof * ges . EJ 14865 an BNN.° rg u . Werb . «rf ., pol* 1Tücht . Schneid erg ehllfe in [Packer m. Packerin sof . ges . ; Weibl . Kräfte f , leichte Näh - Ehlr. Mädchen m. etw . Köch-unbeL , ge« . Nordstern -AG. , I erstkl . Werkst , ges . Zul - Chirurgie « Heymarm & Co . , arb . (Puppeaherst .) , ganz - i u . Nähkenntn . ges . Heil-Bez.-Dii . Macab -, S 6, 20. 1 Karte zages . S 14S70 BNN. 1 Khe . . Am Stadtgarten 13. 1 n . balöt . ges . H14868 BNN 1 prakt . Hauer , Gartenetr . 3.

treter , in d . franz . ? Süd - j and Arb . E 14918 BNN.
zone best , eingef ., Such . Schachtmeister ra . gt . Zeugn .
gemeinsam , übern , einer , UmPiax . i . T- u . Gleisoberh . ,
Zwgndl . Auslieflg . o . ä . in ! « , cht Stell« . E 14828 BNN. :Jg .

"
Frau , 29 J . , m . 2j . Jung, .

Offenöurg/B . Büro mit Tel . pQxier sucht Dauerstellung . ma. Beschäft . in frauenlos ,
vorhanden . El 14891 BNN. j gj unter 14841 an BNN. ! Landhaußh . . S 14537 BNN.

Vertretungen ges . in Textil - , . Gastwirtssohn , 20 J . , su-cht ;Tücht . Hausfrau , 54 J . , « ■
LedeT- , Kurzw ., Manschett ., s st . a . Volontär od . Büfett .■! Beschäft . in frauenl . Land-
Kragen - , Druckknöpfen , ; Zll ] i elterl . Betr . tätig . 1 haushalt . 3 14536 an BNN.
Galanterie , Geschenkart . 1 s Li - 595a an Li-Werbung , j Witwe , alleinst . , Ende 50 , erf .
für Schleswig -Holstein - I Coburg , Postfach 375 . ; m Kü. u . Hsh . , geschäf » -
E ! an Otto Müller (24) . _Kellermeister , in Schnaps - 1 gew ., su . St . a 14593 BNN.
Plön/H ., Oevelgönne , ( u Likörerz . erf ., su . Stel - Wirtschafterin su . Stelle in

Handelsvertreter su . f . Bez . j j Qh . Müller bei Mi- , frauenl . Hsh . EJ,14640 BNN
Khe . , Manh ., Heidelberg, ! chael Mersch , Kurhaus , Wirtschafterin (Anf . 50) , «ri .
Bruchs . , Pfzh ., gL Vertr . Mingolsheim bei Bruchsal . , jn Pflege , Haush . , Gart ., • .
Bingef . i . Groß - u . Kleinhdl . g «1. Schlossern . Kraftfahrer ,
Ausl .-Lg . vh . 14962 BNN. I p -sch . \ t u f m . , lgj . Fahr -

Veilags - Fachmann , vers . i . I prax . , s . Dst . El 14916 BNN
Verlagsleitg ., Vertr .. und Kraftfahrer , alle Kl . , Kfz- u .
Anz .-Wes . , jouin . u . techn .
Kenntn . , su . leit . Position .
S P 5099 an Werbedienst
Rat u . Tat , Stuttgart .

Bauingenieur (H .- u . T .-Bau,
s . Anf .-St . EI 14804 BNN.

Maschinen -Ingenleur (27) au.
Stelle . Au&landsbez ., engl .
Dolm—Prüf ., Führerscheine .
Ei unter 14529 aa BNN.

Hauwep . vertr ., 41 J ., ver .
heir . , s . pass . Vertr .-St . a .
Fahr .u .Hauam - EJ14576 BNN.

Kraftfahrer angel Mechan .,
F .Sch . alle Kl .,

'
10 J . Pr . ,

• a . St . EI 14934 an BNN.
Kraftfahrer sucht Stelle .

SJ unter 14834 an ' BNN.
Als Beifahrer su . jg . Mann

SteRnag , E 14805 an BNN,

pass . St . ® 14882 BNN.
Haüshält . (a . Schneiderarb «! .

su . Stell . 63 14883 an BNN.
Geb . Frau , zuverl , su . MB**

hilfe im Haush . od . and .
Betätiq . E 14926 BNN.

Fräulein , 35 J . t s . St . in fratt -
enl . Haush . EJ 14611 BNN.

Fräulein su tags üb . Tätigkeit
1. kl . Haush . O 14808 BNN.

Schneiderlehrstelle f . 15jähr .
Mädch . ges . (S 14538 BNN.

Lehrstelle als Friseuse s . 17j
Mädchen . Et 7339 an BNN.


	[Seite 518]
	[Seite 519]
	[Seite 520]
	[Seite 521]

